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Var Neueste vom Tage.
« Der Berliner Bierkrieg erledigt.
Berlin, 10. Sept . Im Bierkriege ist gestern

die Entscheidung dahin gefallen, daß die Brau,
creibesitzer und Direktoren , die dem Vereine der
Bierdrmler Berlins und Umgegend angehören,
beschlossen haben, infolge der Biersteuer vom 1.
Oktober ab einen Aufschlag von 2,50 M pro Hel
üjlitec zu erheben.

Der Streit um die Lehrerbesoldung.
Berlin,  10 . Sept . Der von den städtischen

Körperschaften Charlottenburgs  aufge¬
stellten Besoldungsordnung für Lehrkräfte an
Volksschulen wurde regierungsseitig die Geneh¬
migung versagt. Rach der Begründung sind die
Charlottenburger Sätze nicht durch die wirtschaft¬
lichen Berhältnisse der Stadt gerechtfertigt . Auch
die Familienzulagen an Bolksschiillrhrcr sind
nicht genehmigt worden.

Selbstmord am Telephon.
Berlin, 10. Sept . Gestern nachmittag betrat

ein Herr, der später als der Pianofortesabvi -kant
Zt. festgestellt wurde , die Portierloge eines in
der Hasenheide Gelegenen iEtablissements Und
bat, telephonieren zu dürfen . Während er am
Apparat stand, zog er einen Revolver und feuerte
zwei Schüsse auf sich ab, von denen der eine ihn,
wenn auch Nicht lebensgefährlich, so doch fo schwer
verletzte, daß er zusammenbrach und ins Kran¬
kenhaus überführt werden muhte . Die Tat stellt
sich als ein Akt nervöser Ueberreizung dar.

Die „Triole ".
Hamburg, 10. Sept . In der Sache des

Reichstagsabgeordneten Schack steht gerichtliches
'Emschreitsnbevor; da die Staatsanwaltschaft der
„Triole-Angelegenheit" öffentliches Interesse bei¬
mißt und daher öffentliche Anklage erhoben hat.
Ae junge Dame ist als Nebonklägcrin zugelassenworden.

Muleh Hafids Gräueltaten.
Tanger,  10 . Sept . Die „Deptzche Maro-

»line" wird heute einen Brief Mule » Hafids
«eröffentlichen, in dem er mit Entrüstung die
Beschuldigungen znrückwcist, die gelegentlich der
on den Anhängern des Reghi verübten Martern
gegen den Sultan erhoben worden sind. Der
Brief wird eine Paraphrase der auf die Rote der
Machte bestimmten Antwort sein. Der Sultan
stützt sich auf den Koran,  sein Betragen zu
rechtfertigen und versichert, daß es nötig gewesen

Gebote der Religion zu folgen, indem er
Ichueßlich hinzufügt, daß er sogar Milde  an-
gewandt habe, indem er statt der Köpfe nur (!)
°-e Glieder habe abhauen lasten.

Der Ruf zur Verständigung.
Von unserem Berliner  Mitarbeiter wirb

uns geschrieben:
„Wir haben die Initiative ergriffen 1" — ries

der englische Premierminister Asquith am
Dienstag im Parlamente den liberalen Abgeord¬
neten zu, die abermals die Verständigungsfrage
über die Seerüstung zum Gegenstände der Erör¬
terung machten. Bytes  interpellierte den Mi¬
nister , ob er das Interesse bemerkt habe, das man
zurzeit in Deutschland der Möglichkeit eines Ab¬
kommens entgegen -bringe, und Baker  wünschte
eine Mitteilung , ob die englische Regierung die
Erklärung des Herrn von boll -eben und anderer
im politischen Leben Deutschlands hervorragen
der Männer gelesen habe, die eine Nüstungsein
schränkung zur See empfehlen. Asguith der.
sicherte, dah daZ Ministerium unterrichtet sei
und bereits früher der deutschen Regierung ent
sprechende Vorschläge gemacht habe.

Diese positive Behauptung des englischen
Premierministers veranlaßie uns , in einem Ge¬
spräch mit einem Diplomaten des Auswärtigen
Amtes, das der Presse gegenüber in geeigneter
Form stets gern zur Auskunft bereit ist, den
neuesten englischen Ruf nach Verständigung zu
berühren . Es wuvde uns gesagt, dah die deutsche
Regierung , wenn England wirklich ein Ubbereln-
kommen zu -treffen wünsche und mit direkten
Vorschlägen und zweckmäßigen Unterlagen an
das deutsche Reich herantrete , das freundlichste
Entgegenkommen beweisen und in die gewissen¬
hafteste Prüfung der ernsten Völkerfrage eintre-
ten werde. lieber die Initiative , die nach As-
guiths Aeußerung britischerseits ergriffen sei,
um eine gegenseitige Rüstungseinschränkung zu
erzielen , hat der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes von Schoen in Vertretung des Reichs¬
kanzlers dem Reichstage vor einigen Monaten
die gewünschte Aufklärung gegeben. Es handelte
sich danach nur um gesprächsweise erfolgte An-
0211^ 8^ des Königs Eduard , der dem Kaiser
Wilhelm im Taunus auf der Durchreise einen
verwandtschaftlichen Besuch abstattete.

Mit Recht stellte sich der deutsche Kaiser auf
den Standpunkt , daß eine Großmacht über das
erforderliche Maß ihrer Rüstungen allein zu be¬
stimmen habe, aber der Kaiser ließ nicht ven ge¬
ringsten Zweifel aufkommeu, daß der Gedanke
des Maßhaltens mit maritimen Rüstungen in
Deutschland keineswegs auf steinigen Boden
falle. Der Flottenrahmen , wie er bereits im
Jahre 1000 vor aller Welt im Reichstage aufge¬
stellt sei, gelte als unerschütterlich und es werde
auch von keiner Seite daran gerüttelt . Ein sich
auf gleichem Fuß behandelndes britisches und
deutsches Reich haben Raum genug nebenein¬
ander in der Welt. Deutschland betrachtet Eng¬
land nicht als einen Rivalen im Handelsverkehr
und Gegner auf dem politischen Schachbrett in¬

nerhalb und außerhalb Europas , sondern ge¬
meinsam mit Großbritannien will das Deutsche
Reich an der Lösung der großen Kulturaufgaben
arbeiten . Da König Eduard sich auf den gleichen
Boden stellte und die .Friedensliebe des britischen
Reiches betonte, so muß man überrascht sein,
daß Premierminister Asguith im Parlamente
von der Ergreifung der Initiative zur Begren¬
zung der Rüstung zur See sprach.

Auf unsere Bemerkung, daß die erwähnten
Kulturaufgaben sowohl in England als auch in
Deutschland leiden müßten, wenn die maritimen
Rüstungen alle Mittel , die sonst idealen Zwecken
dienen könnten, erschöpfte, wurde entgegnet , daß
England die Last am allerstärksten fühle, well es
die größte Flotte habe und stets an der Spitze
sein wolle, hauptsächlich aber, weil es an Volks¬
zahl weit hinter Deutschland zurück bleibe. Eng¬
land wolle zu gleicher Zeit den erhöhten Anfor¬
derungen des Landheeres und der Sozialpolitik
gerecht werden und aus diesem Grunde werde
man jenseits des Kanals auch zum Maßha -Iten
im Flottenbau zurückkehren, wenn die gegenwär¬
tige Aufregung vorüber sei. Sobald England
dem Gedanken der Beschränkung in der Rüstung
eine brauchbare Form gäben werde, sei die Re¬
gierung des deutschen Reiches sicher -bereit , in
die Erörterung einzutr -eten. Bisher sei über ein
greifbarer Vorschlag von England nicht Ange¬
bracht. Die liberale Strömung im Parlamente
und die Kundgebungen Asquiths könnten der
Beachtung seitens der deutschen Diplomiatie nicht
entgehen. Eine derartige Aussprache würde einer
Verständigung die Wege bahnen. Ein Monopol
-der überseeischen Entwickelung dürfe England
Nicht beanspruchen, sondern es müsse anderen,
somit auch Deutschland, seinen Anteil daran
gönnen. Niemand verlange von England , daß es
von seinem -Besitze etwas Herausgeber« soll-

Zum Schluß erwähnten wir das neue Jnva-
sinsdrama Englands : „A Nation in arms ", das
kein Geringerer als Lord Roberts mit einem
Vorworte düsterer Kriegsprophezeiung versähen
hätte . Der Diplomat verwies zwecks Erläuterung
auf die oben erwähnten Worte Kaiser Wilhelms,
daß jede Großmacht über das erforderliche Maß
ihrer Rüstungen allein zu bestimmen hcwe. Das
Drama soll jedenfalls nur der Bewilligungs-
freudigkeit dienen.

Rundschau.
Der König von Sachsen bei Zeppelin.

Der König von Sachsen, der am Mittwoch
Abend in Friedrichshofen eintraf und am Bahn¬
hofe vom Grafen Zeppelin empfangen wurde,
begab sich gestern vormittag nach 8 Uhr mit Ge¬
folge in Begleitung des Grafen Zeppelin in des¬
sen Motorboot nach der schwimmenden Halle bei
Manzell . Nach einer eingehenden Besichtigung

der Halle, und nachdem Graf Zeppelin dem Kö¬
nigs alle Einzelheiten des Luftschiffes eingehend
erläutert hatte , wurde um 8.45 Uhr mit dem
„Zeppelin III " ein Aufstieg unternommen , um
dem König die Leistungsfähigkeit des Luftschif¬
fes praktisch vorzuführen . In den Gondeln be¬
fanden sich außer dem König Graf Zeppelin,
Oberingenieur Dürr , der Flügel -Ädjutani des
Königs , Generalleutnant von Müller , General¬
leutnant von Haug, Oberst von Krüger und der
sächsische Gesandte in Stuttgart , von Friesen-
Das Luftschiff führte über dem See und in der
Nähe der Halle eine Reihe wohl gelungener Ma¬
növer aus und landete schließlich nach einstün-
diger, schöner Fährt gegen 9.45 Uhr. Der König
von Sachsen sprach sich dem Grafen Zeppelin
gegenüber in äußerst anerkennenswerten Worten
über das Gesehene aus . Um 10 Uhr begaben sich
die Herren nach dem Gelände der Luftschiffbau.
Zeppelin -Gesellschaft auf dein Riedle, wo die
Neuanlagen der Gesellschaft, die im Bau begrif¬
fene Halle usw. einer Besichtigung unterzogen
wurden . Der zweite Aufstieg begann um 11.45
Uhr. Das Luftschiff flog zunächst sn der Rich¬
tung auf das Schloß Mainau , kreuzte wiederholt
über dem See und flog dann in der Richtung
auf Friedrichshafen . Um 1 Uhr 96 Min . ging es
bei der Manzeller Werft auf den See nieder
und wurde alsdann in die Halle gebracht.

Bei dem kurzen Aufstieg am Mittwoch han¬
delte es sich um einen Versuch mit drahtloser
Telegraphie im metallischen Luftschiff. Er galt
zunächst der Frage , ob gefährliche Funkenbildun¬
gen beim Senden von Funken emtreten , und ob
eine Verständigung durch tönende Funken bei
dem Lärm der Luftschrauben möglich ist; es
wuvde deshalb nur über eine kurze Strecke des
Sees depeschiert. Das Luftschiff stieg ziemlich
hoch, auf etwa 600 bis 700 Meter auf . Von
Wasserburg wurde dann nach der Halle über eine
Entfernung von etwa 20 Kilometer gesprochen.
Die Verständigung durch die tönenden Funken
gelang gut und bedenkliche Nebenerscheinungen
waren in keiner Weise zu konstatieren. Die Ver¬
suche werden fortgesetzt und nach dem Frankfur¬
ter Besuch des „Zeppelin III " zu Ende geführt.
Sie sind wertvoll in Hinsicht auf die militärische
Verwendung der Luftschiffe und auf die Mög¬
lichkeit einer steten Verbindung zwischen Luft¬
schiffen und meteorologischen Stationen.

Die Alldeutsche».
In Schandau bei Dresden hielt seit einigen

Tagen der Alldeutsche Verband seine Jahreszu-
sammenkun -ft ab . die durch eine Fahrt nach Böh¬
men beschlossen wurde , wo in Tetschen ein Ver¬
brüderungsfest mit den deutsch-böhmischen 'Ge¬
sinnungsgenossen stattfand . Aus den Verhand¬
lungen ist die schon kurz mitgeteilte , auf Vor¬
schlag des Dr . Pohl -Essen angenommene Ent¬
schließung zur Welfenfrage zu erwähnen, die alle
welfenfveundlichen Maßregeln in Braunschweig

Unler Doktor.
j Skizze von  IVilbsIm Etobss,

Mein Freund, Herr vr . med. Raven , erfreut
'fl einer ausgedehnten Praxis . Das will bei
Qm  v/Enarzt und dazu einem patenten

■ e'nm  prachtvollen Renommrer -Durch-
Mer im Gesicht immerhin etwas heißen. Jm-

" ^lerwegs, immer stürmisch begehrt, in Sa-
B ?..a)le  Krankenstube gleich gern gesehen. Es ist
..-. ^ uch unbestreitbar keine Kleinigkeit , bei
rn»„r-^ pinhitze, die im deutschen Norden dop-
L , muhend wirkt, Coupons abzuschneiden. Wie-
»Z.^^lreibender bei derselben Temperatur als
niJIr n "och dazu „i. V." eines nicht we-
I-̂ ^ enommierten Kollegen, ununterbrochen

rü** Zeitgenossen Rezepte schreiben und
'iMünsrf* en  zu müssen. Da sehnt man sich mal
Wulig nn^ einet ' lrenn  auch nur kurzen Er-

'M 0 ~~ liebes Weibchen, wenn mir nicht die
gwike wieder meine Dispositionen durch-

ML "’emi Aeskulap ein göttliches Rühren
' ich mich morgen mal losreißen —

Sonre auch nur auf wenige Stunden I Ich
,7 ° Ruhe dringend bedürftig !"

»U« du fährst . . . .T'
mit Tagesanbruch nach der Küste!

„ » “"ff nach Heringsdorfl"
Kuh wirklich. Aeskulap war gnädig,
^vferkarte ^ " “ 1°*̂ sich bereits auch eine

ÜZe^ ^ ?"ahre Feiertagssonne glitzerte in den
“■ öeä  Stettiner Haffs und wer meinen

°« niÜ- ,Lipiiaien Menschen und ausgezeich-
en ^Efchafter kennt, wird es begreiflich

er jetzt beim Genuß einer Sardel-
• KommerÄieder und Operettenwalzer

«kü -• zu kombinieren suchte.
^ wcklich ist — wer — vergißt " verquickte

" . wonnevolle Jugendzeit ", fuhr mit der
fort und schloß mit Lortzings

mrf <2%Gallon, das kommt davon, wenn
>* 8a& ^ 9?ht", dem ein Hennessy das

Er schien in der Tat Glück zu haben. Roch
traf er keinen Bekannten. Denn hauptsächlich
lag ihm an der Wahrung seines Inkognitos . Er
verlegte sich auf Menschen- und Naturstndien
und atmete die frische Brise in vollen Zügen
ein. Die blaue Schiffsmütze auf dem Kopf, den
in letzter Zeit stark vernachlässigten blonden
Schnurrbart nach borühmten Vorbildern schnei
drg anfgerichtet, promenierte er auf Deck.

Ach — Seeluft , köstliche Meeresnähe I Eine
wahre Götterluft , mal sivas anderes in sich auf¬
zunehmen als das ewige Karbol , Lysol, Jodo¬
form und wie die Parfüms der medizinischen
Fakultät alle heißen. So — losgelöst vom auf¬
reibenden Beruf , von aller und jeder Fachsim-
pelei — so Mensch unter MenschenI Er reckte
die Arme weit aus.

„Ja , ja — das tut wohl, nicht ivahr , Herr
Doktor !?"

„Wa—a—as, wie beliebt? Sagte da jemand
nicht Dok — Doktor?!"

„Entsinnen Sie sich nicht mehr . . . .?"
„Ich wüßte nicht, wann ich das Vergnügen

gehabt . . . .?!"
„Im letzten Frühjahr war ich d«>ch mit mei¬

ner Tochter in Ihrer Sprechstunde — ich er¬
kannte Sie gleich, dachte sofort, das ist doch man
unser Doktor — mein Name ist nämlich Meyer ."
^ Meyer ! Ein nicht ganz seltener Name in der
Tat . Raven batte zwar 36 Meyers mit ey und
50 Meiers mit ei, samt und sonders weiblichen
Geschlechts in Behandlung , aber dieser Dame
war er noch nicht . . .

„Aber doch— ei gewiß! — Sie sind ja Frau
Meyer," faßte er sich schlagfertig, „hm — rich¬
tig — Sie haben sich aber gar nicht verändert !"

„Finden Sie — Herr Doktor — ach, das ist
aber herrlich, also Sie meinen, ich konserviere
mich gut. . . .?"

O — über die unglücklich gewählte Phrase
des ?lrztes ! Aber — um Himmelswillen , was
sollte er sonst aus der flüchtigen Sprechstunden¬
bekanntschaft sagen? Er hatte ja nur zu rasch
vergessen, daß diese Frau Meyer mit jener un¬
heimlichen Dame identisch ist, deren Sprachwerk-
zeuge — einmal in Bewegung — kein Erbarmen
kennen.

Dr . Raven schaute sehnsüchtig nach dem näch¬
sten Rettungsgürtel . Soviel Krankheiten sämt-
Ücher innerer und äußerer Organe , wie diese
Frau Meyer besaß seit Kindesbeinen und ihm
hier vollzählig angesichts von Himmel und Was¬
ser registrierte , haben ja die ältesten Nilpferde
nicht durchzumachen!

Bei dein immerhin respektablen Organ be¬
sagter Dame blieb es natürlich den anwesenden
Fahrgästen nicht lange verhohlen, daß sich ein
Arzt , ein schneidiger Frauenarzt an Bord be¬
findet . Erst ein neues Intermezzo sollte daher
meinen armen Freünd dem Gehege der Patien¬
tin von Professi n -r entreißen . Zu neuen Pflich¬
ten selbstredend!

„Herr Doktor — eine Dame ist seekrank ge¬
worden," meinte lächelnd der Steward , „und da
wir keinen Vrbrationsstuhl an Bord haben . . ."

Eine Baaini« passee zwischen 20 und 60 Fah¬
ren hatte beim Anblick Ravens das dringende
Bedürfnis empfunden, bereits in der Kaiser¬
fahrt , kurz vor Swinemünde Seekrankheit zu
heucheln. Raven war natürlich human genug,
sein Inkognito aufzugcben und — nolens volens
— war er mitten im Geschäft.

„Bitte , wo fchlt's denn? Eine Seekranke?
Legen wir die Dame mittschiffs horizontal ! Un¬
bedingte Ruhe ! Leicht verdauliche Nahrung ! Und
sollte noch jemand einen Wunsch haben — bitte,
genieren Sie sich nicht — ich reise ja doch blos
zur Erholungl"

Für seinen Sarkasmus sollte ec rascher, als
geahnt , bestraft werden.

Swinemünde in Sicht ! De>m erholungsbe¬
dürftigen Llrzt hat es nicht an neuen Bekannten
gefehlt. Besonders ein dicker Herr ans der Stadt
der reinen Vernunft versöhnte ihn einigermaßen
mit den ersten Begegnungen auf der Tour.

„Also — Sie wollen Ihre Gattin besuchen in
Heringsdorf ?"

„In Haringsdorf — mein basier Harr Dok-
tor , ganz rächt, in Haringsdorf !"

Ilber eben will der Dampfer am Swinemün¬
der Bollwerk anlcgen , als auch schon— deus ex
machina — eine zwar unerwartete , aber um so
weiter hörbare Stimme ertönt:

„Aduard — Aduavd!"
Der kugelrunde Herr aus der Stadt dek

Marzipans und der Klopse horcht auf, wie ern
gut abgerichteter Jagdhund.

„Erbarmen Se säch — meiner Lowise!"
Und in demselben Moment fällt auch schon

der überraschte dicke Herr glatt über die Reling.
Kommando Stop ! Und naß wie ein Walroß zieht
man das Opfer der Wiedersehensfreude aus dem
nassen Element.

Armer DoktorI
Draußen passierte der Dampfer die Swine¬

münder Mölen . Es war für ihn schon als Gym¬
nasiast stets ein weihevoller Moment, den er mit
dem klassischen „Dhalatta ! Thalatta !^ zu begrü¬
ßen pflegte . Drinnen indessen, in der Kajüte,
stand er jetzt mit der von Rührung mächtig er¬
schütterten Marzipanfabrikantin aus Königsberg
zusammen , um sie über die harmlose Wasser¬
partie ihres Gatten zu beruhigen. Mit einem
menschenfreundlichen: „Gute BesserungI" uno
„Fleißig — Umschläge mit essigsaurer Tonerde
machen!" hält er es für angezeigt, sich an der
nächsten Seebrücke zu verabschieden.

Heringsdorfl Schöne Ostsee sei gegrüßt!
Dr . Raven wischte sich mit dem Taschentuch

den Schweiß aus der Seomannsmütze. Von
fernher wirbelten ihm die Klänge des Kurorche¬
sters entgegen : „?luf in den Kampf — Torerol"

»Unser Doktor ! Unser Doktor!" jubelte ihm
auch schon ein kleines süßes Mädel am Strand
entgegen . „Onkel Doktor — mitkommenI" er,
gänzte ein braunlückiger Junge . Und im Kn
fühlte er sich als Mittelpunkt einer Schar von
Zeitgenossen, deren Gesellschaft er sich seiner
Praxis zuliebe nicht gut zu entziehen vermochte.

„Sie nrüffen natürlich mit uns speisen! Un¬
bedingt ! Keine Widerrede !" Halb zog man ihn,
halb sank er hin . Slber sonderbar — wie sich die
anscheinend gesündesten uttd böstgelaunten Men¬
schen in der Nähe eines Ilrztes verändern. Man
dinierte im Strandkasino . Indessen es war kein
Diner mehr.

„DoktorchenI" hier und „Apropos, Herr Dok¬
tor !" dort . Der freundliche Helfer war die
Achse, um die sich alles drehte. 'Sprach man von
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scharf verurteilt und verlangt , daß das Herzog¬
tum zum Rcichslan'd arklärt wird, da die Einset¬
zung eines anderen Fürstenhauses oder die Bil¬
dung einer preußischen Sekundogenitur mit den
Interessen Preußens und des Reiches unverein¬
bar fei. Die novd-schlestviysche Frage besprach
Landgerichtsrat Dr . Hahn -Flensburg , der daraus
hirntrnes, daß eine national unzuverlässige Bevöl¬
kerung in dem militärisch schwach besetzten Schles¬
wig die Reichssicherheit in Kriegsfällen bedrohe.
Cr verlangte daher die Verlegung von Grenzgar-
«ffonen nach Schleswig , die auch zur Beeinflus¬
sung der Gesinnung notwendig seien.

Ueber den gegenwärtigen 'Stand unserer
Kolonialpolitik verbreitete sich Professor Dr . Sa-
massa, der dem Kolonialamt den Vorwurf machte,
daß es. seit Dernbuvg im Amt sei, höchst auto-
kratisch verfahre ; dem Staatssekretär fehle für
die nationale Seite der Kolonialpolitik das Wer
ständnis . Ans der eigentlichen Hauptversamm¬
lung des Verbandes verdient Erwähnung , daß
der Verbandsvorsitzende Rechtsanwalt IClaß-
Ma  i nz  es in feiner Ansprache als wünschens¬
wert bezeichnete, daß Deutschland den Versuch
mache, auf die innere Politik Oesterreichs Ein¬
fluß zu gewinnen . Ein slawisches Oesterreich
müsse für uns eine Lebensgefahr werden . Man
t'olle daher annehmen , daß die österreichischen
Staatslenker von uns dazu gebracht werden könn¬
ten, die Frage der Behandlung der Deutsch-
Oesterreicher nicht ausschließlich als innere , son¬
dern auch als eine Frage der äußeren Politik zu
betrachten. Aber es scheine, als habe die öster¬
reichische Regierung nicht den Mut , den Ueber-
mut der Tschechen durch ein entschlossenesVor¬
gehen zu brechen. Zu dieser Frage sprach auch
Reichstagsabgeordneter Jesser -Wien. der betonte,
die Ursachen des nationalen Kampfes in Böh¬
men seien zumeist in sozialen Verhältnissen be¬
gründet . Er hielt es für wünschenswert , daß
deutsches Kapital die Industrialisierung des
Tschechischen Gebietes fördere , um den deutschen
Einfluß zu kräftigen . Professor Dr . Trautmann-
Bonn sprach zwei Stunden über Staat und deut¬
sche' Sprache . Er forderte die bessere Pflege
unserer Sprache u . den Kampf gegen die Fremd¬
wörter als Staatsaufgabe.

Schließlich sei noch die Annahme eines An¬
trages der Ortsgruppe Darmstadt  erwähnt,
der als berechtigte Forderung des Nationalge¬
fühls verlangt , daß die Orte in unseren Kolo¬
nien nach Möglichkeit mit deutschen Namen be¬
zeichnet werden.
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Dar französische Maschinengewehr.

Ein Geschütz dieses Typs wurde in Chalons ent wendet und angeblich deutschen Spionen in die
Hände gespielt.

Uaisemanöver!
Des Kaisers Gäste.

Unter den ausländischen Gästen, die der deut¬
sche Kaiser in diesem Jahre zur Teilnahme am
Kaisermanöver geladen hat , steht ihm der zukünf¬
tige Herrscher der Donaumonarchie , der Erzherzog
Franz Ferdinand , besonders nahe . Schon wieder¬
holt hat Franz Ferdinand von Esthe deutschen
Manövern beigewohnt und zu mehreren Malen ist
er, der gleich Kaiser Wilhelm ein passionierter
Jäger ist, der Gast des deutschen Kaisers gewesen.
Wenn der österreichische Thronfolger zur Pürsche
geht, dürfen zwei Requisiten nie fehlen : ein zer-

- legbares Jagdzelt und ein Schreibpult . Selbst
während des Vergnügens ist der Erzherzog jeder
Zeit zur Arbeit bereit . Der österreichische Thron¬
folger 'ist ein vorzüglicher Reiter , und liebt es,
auf seinen Gütern in Böhmen von den An¬
strengungen und dem Glanze des Hoflebens
Erholung zu suchen. Inkognito kehrt er hier in
den Bauernhäusern ein, um gemütlich mit den
Bewohnern zu plaudern und sich über die Ver¬
hältnisse der Landleute aus eigener Anschauung
zu unterrichten . Als er einst als gewöhnlicher
Tourist gekleidet mit einemBauern auf der Bank
vor dem Hause sprach, erschien der Junge
des Landwirtes und störte das Gespräch. Der
Bauer nahm den Buben und gab ihm eine schal¬
tende Ohrfeige . Darüber war der Erzherzog so
aufgebracht, daß er dem Jungen seinen Schmerz
durch ein Goldstück linderte u. dem Bauern einen
langen Vortrag über Pädagogik hielt. Auf seinem
schloß Kanopischt, das ein wahres Museum von
auserlesenem Geschmack ist, fühlt sich der Erz¬
herzog besonders wohl. Hier vertieft er sich in
seine archäologischen Studien , die ihm Veranlas¬
sung geben, mit freigebiger Hand alle die Bestre¬
bungen zur Erhaltung und Wiederherstellung

Theater oder Literatur , vom Totalisator oder
vom Tennis , von hohem Sesgang oder Saison
joetter? Nichts von allödem!

Jeder fühlte etwas in sich, über das der er¬
holungsbedürftige Arzt Aufschluß geben sollte.

Nach der „Krebssuppe" sollte er die Runde
über den gegenwärtigen Stand der Krebsfor¬
schung im allgemeinen und den besorgniserregen
den Zustand einer Erbtante im speziellen unter
richten. Zwischen den „gefüllten Zwiebeln" und
der „Seemannsschüssöl" wurde er von der gnä¬
digen Frau wegen ihrer Herzkrankheit konsul¬
tiert . Beim „Fasan " klagte der Herr Onkel über
nervösen Kopfschmerz und Wckdenkrampf. Die
„Morcheln am Spieß " begleiteten kurze Auf¬
schlüsse über Tuberkulose. Säuglingssterblichkeit
und die Unverstandenheit hysterischer Frauen.
„Knackmandeln und Rosinen" folgte ein Priva-
tismus über die Bedeutung der Seeluft . Und
beim „Fürst Pückler" hatten bereits — horribile
dictu — sämtliche Mitglieder dieses intimen
achtköpfigenBckdezirke'ls dem Doktor, zur Unter¬
suchung natürlich - die Zungen herausge¬
streckt!

Das war entschieden zuviel!
Ein unbezwingliches Sehnen überkam meinen

o'reund, den heimischen Penaten wieder entge¬
gen zu dampfen . Die erste beste Gelegenheit be¬
nutzend, floh er heimwärts — selbst der ärzt¬
lichen Behandlung dringend bedürftig. Aber um
eine Erfahrung reicher ! Er sucht nie mehr Erho¬
lung auf einen  Tag und dazu in der Nähe.

Eine ganz kleine, erst vor kurzem entdeckte
Sommerfrische nn Schwarzwald hat er sich als
Ek" für seinen längeren Sommeraufenthalt
ausgewablt , wo er sich als Philologe ausgeben
kann. Seinen Patienten erklärt er über als un¬
umstößliche Tatsache in der traditionellen lako-

^nischen Kürze:

historischer und künstlerischer Gebäude in der
Donaumonarchie zu unterstützen.

Der englische Handelsminister Winstone Chur¬
chill, der gleichfalls als Gast des Kaisers an den
Manövern teilnehmen wird , ist als ein den eng¬
lischen Suffragetten besonders verhaßter Staats¬
mann wohl bekannt. Herr Churchill -hat wenig
von einem englischen Staatsmanns an sich; mit
seinem glattrasierten Gesicht gleicht er eher einem
Geistlichen. Als vor einiger Zeit ein alter Soldat
vor einem Laden stand, in dessen Schaufenster ein
Bild des englischen Handelsministers hing, fragte
er einen danebenstehenden Herrn , wer dies auf
dem Bilde sei. „Das ist Winstone Churchill", war
die Antwort. „Wo predigt der ?" fragte da der
alte Mann . „Er ist kein Geistlicher," erwiderte
der andere, „er ist ein Staatsmann ". „Was ?"
„Jawohl , er ist ein Staatsmann . Er ist auch
Parlamentsmitglied ". Der alte Mann schüttelte
den Kopf und murmelte : „Zu schade, zu schade—
und er sieht so gütig aus !" Winstone Churchill
nahm in seiner Jugend an den Kämpfen in Kuba,
in Indien und im Sudan teil , wo er der Schlacht
von Omdurman -beiwohnte. Als Kriegsbericht¬
erstatter machte er den Burenkricg mit, wurde
gefangen genommen und entkam unter Lebens¬
gefahr aus Pretoria . Die Buren setzten auf sei¬
nen Kopf eine Belohnung aus , aber es gelang
dem schlauen Engländer , unbehelligt aus Süd-
Afrika zu entkommen.

Trotz seiner verantwortungsvollen Stellung
und seiner rastlosen Tätigkeit besitzt der eng¬
lische Handelsminister das Gemüt eines 12jäh-
rigen Kindes. Schon als kleiner Junge konnte
er keinen seiner Schulkameraden leiden sehen.
Als einst einem armen Mädchen der Wind den
Hut vom Kopfe trieb , sprang er, der aus dem
Hause der Herzöge von Marlborough stammt, zum
Entsetzen seiner Kameraden dem Hute des Ar¬
beiterkindes nach, brachte ihn zurück und über¬
reichte ihn mit einer galanten Verbeugung der
verdutzt üreischauenden Kleinen.

In Mahmud Schewket Pascha, der als Ver¬
treter der Türkei an den Kaisermanövern teil¬
nimmt , wird man im ersten Augenblick kauin
einen Angehörigen des Islams vermuten . Er
beherrscht das Deutsche und Französische mit
einer solchen Gewandtheit , daß man ihn eher für
einen Angehörigen eines mitteleuropäischen Staa¬
tes halten könnte. Zurzeit Abdul Hamids hatte
Schewket Pascha, dessen militärisches Talent v. d.
Goltz zuerst erkannte , die Ausgabe, dem jetzigen
Exsultan im Jildis Kiosk ein Militärmuseum ein-
zurrchten, nachdem er vorher als Professor der

Mathematik im türkischen Generalstab gewirkt
hatte. Schewket Pascha ist in Deutschland kein
Unbekannter ; 10 Jahre lang verweilte er hier
und in Frankreich, vom Sultan mit militärischen
Sendungen betraut.

Der Fall Schack.
Die Triolc.

Der Reichstagsabgeordncte Herr Wilhelm
Schack hat der Presse folgende Darstellung der be¬
kannten Affäre gegeben:

Für meine erkrankte Frau , die nicht nur kör¬
perlich, sondern, wesentlich infolge meiner be¬
ständigen Abwesenheit von Hamburg , auch geistig
an Schwermutsanfällen leidet, suchte ich vor
einiger Zeit in ihrem Aufträge und mit ihrem
Einverständnis eine 'geeignete Pflegerin und Ge¬
sellschafterin, die unter den durch die -Krankheit
meiner Frau gegebenen Umständen natürlich in
einem andern als dem sonst allgemein üblichen
Verhältnis zu uus stehen sollte. Beim Schreiben
der in Betracht kommenden Briefe ist mir in der
Eile ein Ausdruck uuterlaufen , der, wie ich ohne
weiteres zugebe, mißverständlich aufgesaßt wer¬
den kann. Ich habe denn auch keinen Augenblick
gezögert, die Empfängerin des Briefes , als mir
bekannt wurde, daß sie sich beleidigt fühlte , u-m
Entschuldigung zu bitten . Aus dieser für die
Oeffentlichkeit völlig bedeutungslosen Familien-
Angelegenheit leiten sozialdemokratische und lei¬
der auch bürgerliche Blätter einen Angriff gegen
mich her, in dem diese Tatsachen entstellt und
übertrieben , andere verschwiegen werden , wodurch
der Sachverhalt in einem gänzlich anderen und
für mich ungünstigen Lichte erscheint. Die völlige
Haltlosigkeit der daran geknüpften Kombinationen
ergibt sich aus der einfachen Tatsache, daß der in
Rede stehende Brief vor der Absendung von
meiner eigenen Frau gelesen und von ihr gebilligt
worden ist. Richtig ist, daß man die Sache sogar
der Staatsanwaltschaft angezeigt hat , richtig aber
auch, daß ich selbst schon vor mehreren Wochen
-dringend um möglichste Beschleunigung des Ver¬
fahrens gebeten habe, um eine gerichtliche Klar-
tellung herbeizuführen . Bis dahin muß ich eine

weitere öffentliche -Erörterung über diese rein
persönliche Angelegenheit, namentlich mit Rück-
icht auf den leidenden Zustand meiner Frau ab*

lehnen. Wer mir überhaupt Handlungen zu¬
traut , die mit den öffentlich von mir vertretenen
Grundsätzen im Widerspruch stehen, dom werbe

ich auch durch wiederholte Erklärungen
andere Meinung verbringen können, ez .ei nt
durch eine ausführliche Schilderung des *r,rl 1,n
meiner Frau und mir bestehenden glücklick-
in jeder Beziehung ungetrübten VerbÄrü
Bisher hat aber der politische Kampf vor
milie überall achtungsvoll haltgemacht 8a-
>ch kann der Majestät Oeffentlichkeit' nickt
Recht zustehen, bis in die Räume meiner fr °̂8
Frau einzudringen . " anktzi

Selbstverständlich sind auch wir der M-;„
daß — wie Bismarck einmal sagte — die
lichkeit vor dem Salon der Frau fortm
müsse. Aber Herr Schack irrt sich, wenn er^ ?^
daß in sein Familienleben eingegriffen
es gewesen, der in anderer Leute Kam irS. „
Haltnisse eingegriffen, sich außerhalb der
ichenden Moral gesetzt hat . Mit der PolitU
die Trwle -Affäre selbstverständlich nichts / ,at
und Herr Schgck irrt sich abermals , toenn>V Un'
innert , daß bürgerliche Blätter ihn deswegen„ r’
tisch angegriffen hätten . 0en  Mt,

Lehrreiche Erfahrungen.
Abgeordneten zu den Parlamenten in der Gê ?
gebung das Wohl der Frauen genau so gut ickiv
zeu wie Las des übrigen Volkes, läßt sichw
manchen Erfahrungsbeweis widerlegen. Auckv
weiblichen Landtagsabgeordneten in Kinn ^
und mit ihnen alle finnischen Frauen können
von erzählen. ' "

Wenige der von Frauen Angebrachten und
den Schutz der grauen be,anders bezweckenden
Anträge -haben infolge der bedeniklichen Polin
ichen Allgemeinlage in Finnland bis zur -wei'
ten Lesung gefordert werden -können. Di-e mei
stcn hingen in der Kommissionsberatung und ton
reit fast alle Gegenstand ungemein erregter
batten , hartnäckiger Befeindung durch die Mcm
ner . Sogar — man -sollte cs nicht für möglich
halten — die Erhöhung des Schutzalters, das
letzt mit dem 12. Jahre eines Mädchens endet
hat nur eine abgeschwächtc Bewilligung erzielen
können. Baronin Gripenbergs Antrag ginn am
das 17. Jahr , die bürgerlichen Frauen unter'
stutzten ihn, aber er wurde mit 148 gegen 43
Stimmen ab-gelehnt und erst ein zweiter Antrcm
der -aus das 18. Fahr zurückging, fand Annahme
in der Komlniffion und im Hause. Dieses Re,
sultat bedeutet nun allerdings noch nicht, daß der
Antrag 'Gesetz wird , sondern nur , daß die Auto¬
rität des Landtages hinter dem Verlangen an
die Regierung steht, in welchem die Erhöhung dez
Schutzalters -von 12 auf 18 Jahre und die Bestr-a-
ung der Notzucht mit Gefängnis , nicht mehr

bei mildernden Umständen mit Geldstrafe zumAusdruck kommt.
Einen noch erbitterteren Kampf der gesamten

Männerwelt aller Parteien , von der sozialdemo¬
kratischen bis zur konservativen altstnmsche-n,
entfesselten die Anträge auf .Revision der Ehege- .j
dtze: freie Bermögensverfügung , Abschaffung dcr
Vormundschaft des Ehemannes über die Gattin,
gleiche elterliche Gewalt der Mutter . Die Mäm
ner -in der Rechtskommiffion behaupteten, dies
eien lediglich Forderungen der Frauenrechtlerin¬

nen, aber die -große Masse der Frauen -sei völlig
einverstanden mit dem Status quo.

Sobald diese Behauptung öffentlich bekannt
wurde , hagelte cs Proteste »aus allen- Kreisen
der Frauen , zahllos« Zuschriften liefen an die
weiblichen Abgeordneten ein u. sämtliche Frauen¬
vereine nahmen Stellung z-ur -Sache, um durch
Resolutionen und Petitionen di-e beantragten Re¬
formen zu unterstreichen und ihre Vertreterinnen
zu unt -crstützen. T -e-n finnischen Frauen wird-ein
harter Kampf bevorste'hen, vorausgesetzt, daß -dic
ganze -finnische Verfassung mit Landtag und
Frauenstimmrecht nicht eines schönen Morgens
durch Zar -en-Ukas ausgelöscht ist. Und alle die
vielen -deutschen Frauen und Männer , die in wei¬
ser Mäßigung das Frauenstimmrecht „als letz¬
tes" in weite Ferne rücken wollen, mögen aus
diesem kleinen lehrreichen Beispiel erkennen
daß es nicht der Schluß und die Krönung des
-Gebäudes ist, sondern die Grundlage und der Be¬
ginn für alle sozialen und politischen Reso-rmbc-
strebungcn, die weiblichen Geistes sind. Deshalb
ist es höchste Zeit , mit allen Mitteln das Stimm¬
recht zu erkämpfen.

Dr. jur. Anita Augspurg.

Dor und hinter den CouliHen.
— „Pariser Witwen ", Lustspiel in drei Akten

von Andrss Sylvane und Fabrice Carrch deutsch
von Max Schönau , geht als nächste Novität im
Berliner Trianon -Theater in Szene.

— „Die Studentenleni ", eine neue Operette
von Alfred Deutsch-German , Musik von Artur
Guttmann , hat am Deutschen Theater in Mün¬
chen durchschlagendenErfolg gehabt.

— „Komtesse Mizzi oder : Der Familientag ",
die neue einaktige Komödie von Artur Schnitzler,
erzielte bei ihrer reichsdeutschen Uraufführung
im Lobe-Theater in Breslau einen, wenn auch
nicht durchschlagenden, so doch -herzlichen Erfolg.

— „Der Mitmensch". Im Berliner Kleinen
Theater findet die Erstaufführung von Richard
Dehmels Tragikomödie „Der Mitmensch" am
Samstag statt.

Zickzack.

Verreist!
Dr. med . Raven.

— Das neue Goethe-Museum in Frankfurt
am Main . In diesem Sommer waren es 12
Jahre , seitdem in Frankfurt a. M . das Go-ethe-
museum im Anschluß an das Goethehaus ins Le.
ben getreten ist. Die Zahl der Besucher, die all¬
jährlich zum Geburtshause des großen Dichters
pilgern und sich die reichen Sammlungen an-
sehen, die mit seinem Leben und Wirken zusam-
menhängen, hat sich seit jener Zeit verdoppelt.
Rund 50 000 Personen haben bereits in diesem
Jahre das Goekhehans besucht. Besonders ge¬
wachsen ist die Zahl der Ausländer , Franzosen,
Engländer und Amerikaner , die immer mehr die
Bedeutung Goethes würdigen lernen . Nahezu
40 000 Bände umfaßt bereits die Goethebiblio-
thck, sehr reichhaltig ist auch die Handschriften-
urrd Gemäldesammlung aus Goethes Zeit . Seit
langem sind sich die maßgebenden Kreise darüber
klar, daß ein Neubau für das Goethemukeum

geschaffen werden muß und nun soll es, wie man
Hort in absehbarer Zeit damit tatsächlich Ernst
werden. Schon vor längerer Zeit hat die Frank¬
furter Stadtverwaltung die beiden dem Goethe-
Hause benachbarten Gebäude am großen Hirsch¬
graben und am Salzhaus käuflich erworben.
Man wird sie in absehbarer Zeit niederreißen
und an ihrer Stelle einen imposanten Neubau
für das Museum errichten. Man plant einen
Eckbau im Stile von 1790, ähnlich dem alten
Goethehaus. Naturgemäß handelt es sich nicht um
eme genaue Nachahmung, sondern um eine
freie Anlehnung an die damalige Bauweise . Ans
Goethehaus selbst kann der Neubau nur mit
einem Geschoß anschließen, damit das historische
Eckfenster frei bleibt, im übrigen ist das Gebäude
zweistöckig gedacht. Die Einzelheiten der Pläne
sind noch nicht beschlossen, man plant indessen
weite lichte Ausstellungsräume , anderers-eits
stimmungsvolle Interieurs . Die Hauptsehens-
würdigkeit des neuen Museums wird Das Ge¬
mäldezimmer , des Königsleulmmts sein, das,
wie es einst wirklich bei dem Camte de Thoranc
existierte, wiederhergestellt wird . Decken und
Wände werden die 86 EinzÄdarstellungen des
Originalzimmers . die von den Frankfurter Ma¬
lern Seekatz, Schütz und Trautmann herrühren,
schmücken. Diese hervorragende Sammlung ist
als Geschenk Frankfurter Kunstfreunde erst vor
einigen Jahren in den Besitz des Museums ge¬
langt und steht int alten Hause, für dos
Publikum unzugänglich, in einem Dachr.a-ume.
Nachdem die Frankfurter Stadtverwaltung erst
kürzlich dic würdige Herrichtung des Grabes
von Goethes Eltern beschlossen, darf man auch
als sicher annehmen , daß die Beträge für den
Museumsircubau — man spricht von etwa
800 000 Jl — bereitwilligst zur Verfügung ge¬
stellt werden. Das Freie Deutsche .Hochstift, dem
die Verwaltung des Goethehauses und des Mu-
eums zusteht, wird es seinerseits an eifriger

Mitwirkung an dem großen Werke nicht fehlen
lassen. Kommt das neue Museum in der ange-

deutet-en Form zustande, so hat Frankfurt wieder
einen Teil seiner Dankesschuld an seinen größ¬
ten Sohn abgetragen . G. Dörr.

= Dic Zahl der Sterne . Obgleich durch das
alte Volkslied: „Weißt du, wieviel Sternlein
stehen an dein blauen Himmelszelt ?" doch wohl
die Unmöglichkeit angedeutet wird, dies: Frage
jemals zu beantioorten , haben es sich die Men¬
schen nicht verdrießen lassen, auch am Firmament
immer loieder Zählungen zu veranstalten . Aller¬
dings behält das Volkslied insofern recht, als man
nicht daran denken kann, jeden einzelnen Stern
zu zählen, wie es in einent gutverwalteten Staat
mit den Millionen von Einwohnern bei einer
Volkszählung geschieht. Vielmehr kann die Äns-
gabe nur annähernd derart gelöst werden, daz
man gewisse Felder am Himmelsgewölbe auszählt
und dann mit Multiplikationen arbeitet . Solche
Versuche sind aber mehrfach unternommen wor¬
den. Man darf sich aber nicht darüber wundern,
daß die Ergebnisse recht verschieden ausgefallen
sind. Die beiden neuesten Zählungen sind ein¬
mal von der Sternwarte in Groningen von Pro¬
fessor Kapteyn und anderseits von der Harvard-
Sternwarte durch Professor Pickering Veranstalter
worden. Dic erste kam bis zur Sterngröße 14-aus
38 Millionen und bis zur Sterngröße von 1o-,-s
auf 98 Millionen Sterne . Die zweite gibt sehr
abweichende Ziffern , hat allerdings auch nicht >o
viele Sterne in Betracht gezogen. Nach der Har¬
vard-Zählung würden nämlich bis zur Größe von
1014; nicht ganz 7 Millionen und bis zur Grope
bon~13y2 etwas mehr als 14% Millionen Sterne
vorhanden sein. Der große Unterschied zwischen
den Zählungsergebnissen deutet aus die erhebliche
Unsicherheit hin^ jedoch hat es den Anschein, als
ob die Harvard -Sternwarte besser gezählt hat,
denn nach der Feststellung von Borns im Ob>e^
vatorh stimmen die Untersuchungen von Greewicy
damit besser überein als mit den Schätzungen der
holländischen Astronomen.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 10. September.

ein Luginsland im Rheingau«
Auf der Hallgarter Zange.

ordnetenvorsteher Pagen  st echer  namens der I Niederkleen vor, bog rechts nach Höhe 290 nördlich
Stadtverordneten einen Kranz nieder . 'NachI Oberkleen ab und nahm hier Aufstellung. Die
abermaligem Gesang und Gebet bewegte sich der!  blaue Abteilung hielt die Höhen 3S0, 309 und den
Leichenkondukt zum Nordfriedhos, wo der Sarg Heidelbeerberg besetzt und rückte gegen Ebersgönsn Ö I itvt a«. #Tm j— 4a a *a - rv/ -. I *W ' „ Pi a _ ß
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- W vor fast 100 Jahren Weitzel seine Rhein-
rtise beschrieb, da gedachte er schon mit viel Rüb¬
sen jenes aussichtreichen Berges , der hinter
Lallgarten sein mit leuchtenden Wäldern ge¬
kröntes Haupt in die Wolken trägt . „Nicht leicht
findet man in Deutschland einen schöneren
Standpunkt, von dem man mehr Reichtum und
Pracht mit eine  m Blick überschaut," so ruft
schon damals jener aufmerkende Rheinwanderer
aus. Konnte es Wunder nehmen, wenn hier
schon seit 1880 man sich abmühte, durch Stein-
pyramide und Holzturm dem Wanderer diese
Main schöne Aussicht gang zu erschließen?
Wieder jetzt, wo der Rhein- und Taunusklub
Wiesbaden Ms der Hallgarter Zange einen ho¬
hen, steinernen -Aussichtstuvm, nach dem Ent¬
wurf des Architekten Schiemann in Wiesbaden,
erbaute, wird jenes Chronisten Ausspruch aufs
Reue lebendig und dankbar gedenkt man all der
Arbeit, die der rührige , arbeitsame Klub hier
jn aller Stille vollbracht. Kein mahnender Auf¬
ruf durchwanderte hilfesuchend die Blätter , nicht
lüsten und Briese verlangten Unterstützung zum
stolzen Werke. Hoch aufgerichtet steht° er heute
auf luftiger Bergeshöhe, ein Sinnbild vereinter
Kraft, die auch zum Großen mächtig wird . Feste
Steintreppen führen hinauf zur Aussichtswarte.
Doch schon nach wenig Stufen leitet ein Altan
uns hinaus und über der Buchen helle Blätter
schaut freundlich der Rhein zu uns heraus . Noch
einige Stufen und abermals ladet ein Altan,
groß und weiträumig , uns zum Verweilen ein.
Weiter schwebt hier der Blick. Wiesbadens wo¬
gendes Häusevmeer schickt uns den ersten Gruß.
Höher steigen wir und mühelos erreichen wir
der Stufen letzte. Welch unermessenen Reichtum
birgt doch unsere Heimat ! Dort der ferne Feld¬
berg, nahe ihm Altkönigs ungekröntes Haupt.
Der breite Rücken hier der Hohen Wurzel uno
an dem Wiesenrand ein weißes Schloß. Das
goldene Mainz mit seinen alten Türmen , des
Maines schillerndes Silberband und überall um
uns der Rhein mit seinen grünen Inseln . Fern
schon im Osten blinken seine hellen Augen und
laistger zieht er dahin, wo er sich nähert . Der
Niederwald gönnt ihm den sorgenlosen Frohsinn
mcht und treibt den Alten boshaft in die Enge,
dort, wo er entschwindet. Zahllos sind noch die
Berge, die uns dort in weitem Kreis umringen
W cherb'l^ ^ ^ bleibt dem Wanderer stets dies
» zur Schenke, deren freundlich Tor den
Fremdling nicht vergeblich lockt. Der flüchtige
Fug, der sich heim Steigen keine Ruhe gönnte,
fr zögert hier, dieweil das Auge die Vollendung
>m Inneren vergeblich sucht.

An Euch. Ihr Wanderer , denen auf des
Aheingaus schönstem Berg der Klub dies Bau-
7. L'ugestellt, geht darum der Ruf : Laßt je-

™ der noch im grauen Werktagskleid
.uq dient, bald der Vollendung nahen und spen-
0" nicht zu kärglich eure Gaben!
„ t -s x a^e Ein traulich Stüblein sollte

darinnen nach der Wanderung Mühen
gemachlrchi^r der Ruhe pflegen könnt, indeß
«if;,,rtI2nme,£!n® ,e Auge sich ringsum am bunten

Ptelb« SIBartb ergötzt. Doch hier wie dort muß
Akr frohe Geber kommen. Schon rüstet sich

-i. «um frohen Fest, am 19. September,
^chmittwls 3 Uhr, findet die Einweihung statt.

bis dahin noch zahlreiche Spenden ein
m0»n-l Uln  Turmbau . Gäben zum Turmbau neh

in die Familiengruft versenkt wurde
Ludwig Engelmantt f . Im Alter von 49 Jah¬

ren verschied am  gestrigen Vormittag der Opern¬
sänger Ludwig E n g e lm a n n. Der Heimge¬
gangene gehörte seit dem Jahre 1899 dem Ver¬
bände des Kgl. Hoftheaters an, . In Dresden ge¬
boren, widmete er sich zunächst dem Lehrerstande,
verließ aber das Seminar , als seine gesangliche
Begabung entdeckt wurde . Er trat zuerst 1883 in
Hannover , später in Stettin und Magdeburg als
Baritonist auf. Engelmann litt seit längerer
Zeit an einem hartnäckigen Herz- und Nieren¬
leiden,

Parseval kommt abermals nach Wiesbaden.
Der Lenker des Parseval -Ballons , Oberleutnant
Stelling , scheint es mit der Bewerbung um
den Preis der Stadt Wiesbaden ernst zu neh-

, men. Es ist bereits ein zweiter Besuch des un¬
starren , Luftschiffes für Wiesbaden geplant , der
vermutlich schon Ende der kommenden Woche zur
Ausführung gelangen dürfte . Der Landungs¬
platz ist noch Nicht bestimmt, da man beabsichtigt,
nicht den Exerzierplatz an der Schierstemerstratze
zu Wahlen.

j Ein Geschenk für Oberleutnant Stelling . Die
städtischen Körperschaften beschlossen, dem Füh-

I rer des Parscval -Wallcms, Oberleutnant Stel-
ling, zur Anerkennung und als Dank für die
prächtige Fahrt von Frankfurt nach Wiesbaden
ein Ehrengeschenk zu überreichen. Me Wahl soll
Oberleutnant Stelling überlassen bleiben.

Kommt „Zeppelin HI " nach Wiesbaden ? Die
städtische Verwaltung beriet gestern über eine

| Einladung des Grafen Zeppelin,  von der
Jla aus mit dem „Zeppelin III " nach hier zu
kommen,. Das Resultat der Beratung ist, daß
der Graf offiziell eingeladen werden soll. Als
Landungsplatz soll der Exerzierplatz an der
Schierfteinerstraße in Aussicht genommen wer¬
den.^ Sollte wirklich der Abstecher des „ZeppelinIII" zustande kommen, so möge diesmal für

j eine bessere Absperrung Sorge getragen wer-
-den. Es könnten sonst leicht ähnliche Zustände
eintreten wie in letzter Woche beim Parseval-
Besiuch Zweifellos würde die Bürgerschaft Wies - . . .

] baderis und der umliegenden Städte und Dörfer I Festlegung des Buß- und Bettages . Die vor¬
dem Grafen einen ehrenden Empfang bereiten , ! gestern in Hanau zusammengetretene Diözesan-
der deiwdeS„Zeppelin II " Anfangs August sicher- | synoide nahm einen Antrag ihres Vorstandes

und Oberkleen vor. Ihre Artillerie stand auf
Höhe 356 in der Nähe des Kalksteinbruchs südlich
Oberkleen, die blaue Artillerie hatte bei Nieder¬
kleen Stellung genommen. Nach einigem Vor¬
postengeplänkel begann um 9.39 Uhr das Gefecht,
die Artillerie griff mit heftigem Geschützfeuer ein
und auch im Kleebachtal zwischen Nieder- und
Oberkleen wurde es lebendig. Besonders ent¬
brannte der Kampf um den Kalksteinbruch, wel¬
cher von Blau gestürmt wurde. Blau umging
dann Oberkleen und entwickelte ein neues Gefecht
um Ebersgöns . Der Geschützdonner setzte wie¬
derum heftig ein. Uni 1 Uhr war das Gefecht zu
Ende, die höheren Offiziere , darunter Prinz
Friedrich Karl von Hessen, hielten Kritik ab . Der
Angriff der roten Partei war abgeschlagen. Die¬
selbe mußte sich südwärts zurückziehen, verfolgt
von einer Abteilung 6er Ulanen . Gegen 4 Uhr
trafen die Truppen in ihren Quartieren ein. Der
südliche Kreis Wetzlar, die Gegend von Butzbach,
Pohlgöns und Kleeberg haben starke Einquartie¬
rung . Der Tag hatte große Anforderungen an
die Truppen gestellt, sie waren von früh 6 Uhr bis
nachmittags auf den Beinen. Eine große Zahl
von Schlachtenbummlern aus Gießen, Wetzlar,
Butzbach, Brandoberndorf , Rechtenbach und der
Umgebung folgte der Uebung.

Die feindlichen Brüder . Zivei Brüder von
hier gerieten in Mainz in einer Wirtschaft m
Wortwechsel. Das Ende vom Liede war , daß der
Jüngere dem Acltcren einen Finger durch¬
biß,  der nun wahrscheinlich steif bleibt . Die
Sache wird ein gerichtliches Nachspiel haben.

Ein schweres Sittlichkeitsverbrechen. Mitt¬
woch früh wurde ein 17jähriges Mädchen, das
Brötchen austrug , von hinten überfallen . Der
Täter band ^dem Mädchen einen mit einer be¬
täubenden Säure getränkten Lappen vor den
Mund . Die Säure tat rasch ihre Wivkung, Jn
bewußtlosem Zustand schleppte der Lüstling das
Mädchen nach der Kellertreppe, wo er es verge¬
waltigte.  Auch Geld nahm der viehische
Mensch mit und verschwand. Als das Mädchen

Wiesbadener Vereinswesen.
Rhein - mtb Taunnsklnb Wiesbaden . <9. Hanpiwa,,.

bcnmg ) . Von allen obligatorischen Wanderungen des
Klubs erregt wohl stets die Il ^ tägige unter den Betel-
ligten das Hauptinteresse . Jn diesem Jahre lautete die
Parole : „Auf zllr fröhlichen Pfalz !" 1. Tag : Blauer Him¬
mel , lachender Sonnenschein ! Mit ' dem Auge 12.21 Uhr
derlätzt die Mehrzahl der Teilnehmer Wiesbaden , um dem
Ausgangspunkt der Wanderung „Bad Dürkheim " zuzu-
dampfcn , woselbst die frohgelaunte Schar um 4.20 Uhr oin-
trisst , empfangen von der Dürkheimer Seition des Pfälzer
Waldvcreins . Nachdem die nächtlichen Unterkunstsstellen
in Augenschein genommen waren , versammelte man sich
gegen 5.30 Uhr zum gemeinschaftlichen Besuche der Ruine
der ehemaligen „Abtei Limburg ". Nach ca. Zf.  Weges-
stunden war die interessante Stelle , ein ehrwürMes Denk¬
mal längstentschwundener Zeiten , erreicht. Eine längere
Rast gab Gelegenheit , alle Einzelheiten eingehend zu be¬
sichtigen. Um 7 Uhr verlassen wir wieder den Bergkcgel,
um zu dem um 8 Uhr angefetzten Abendessen in dem Saale
derWinzergenossenschast einzutresfen . Immer mehr füllt sich
das mit frischem Tannengrün dekorierte Lokal seitens der
Dürkheimer Einwohnerschaft und nach Absolvierung des
Soupers , während welchem eine Mustlkapelle ihre Weisen
ertönen Uetz, kam ein Programm zu Gehör , wie es abwech¬
selungsreicher nicht geboten wercn kann. Reicher Beisall
begleitete jede Rümmer . — 2. Tag : Es gießt, grau wie
der Himmel liegt vor uns die Welt . . . ! An einem sol¬
chen Wetterumschlag hatte wohl niemand gedacht: doch das
mützle kein echter Taunide sein , der sich nicht mit allem,
was kommen mag , Sonnenschein oder Wetterumschlag zu¬
frieden gibt . ES hatten sich so ziemlich alle die wollten
(und konnten ) r̂echtzeitig um S Uhr eingefunden . Bald
ertönt das Aufbruchsignal und tapser gehts den Berg
hinan , über den Brllnhildisstuhl zum Peterskopf . In dem
sehr geräumigen , bewirtschafteten Bismacckturm wird die
erste Rast dorgenommen , Mittlerweile hat es zu regnen
aufgehört , stellenweise kommt der blaue Himmel zum
Durchbruch , die ersten Sonnenstrahlen begrüßen die Wan¬
derer auf luftiger Bergeshöh ' . Die weitere Route führte
bergab nach „Harteburg ", einem kleinen noch im Sonntags-
schlafe liegenden Dörfchen. Wir lassen es links liegen,
um uns der Ruine Hartenburg , der eine eingehende Be¬
sichtigung gewidmet wird , zuzuwenden . Von neuem öffnet
der Himmel feine Schleusen . Doch was kümmert 's uns,
ist doch unser nächstes Ziel mit dem so recht passenden
Namen „Kehr Dich an nichts ", woselbst wir , einer Ein-' ' -1 ' - - | ytumcti

ff iffw ir .1 n8 ftW" 9 " 1, ladung des Kommerzienrats Eckel aus Deidesheim "ftlgend
^erstattete sofort Anzeige bei der Polizei . | kurz vor 12  Uhr einkehrten. Für das in so Nebens

lich noch übertreffen würde . Wie uns später mit¬
geteilt wurde, ist eine eigentliche Einladung noch
nicht erfolgt . Tatsächlich sind aber Verhandlun¬
gen im Gange . Kopfzerbrechen macht noch immer
die Frage der Absperrung, da wir zurzeit ohne
Militär sind. _„Zeppelin HI " ist für Samstag

an, die Gesamtshnode sowie das Konsistorium
zu bitten , sich an zuständiger Stelle um Herbei¬
führung eines gemeinschaftlichen  Buß-
und Wcttag-es inr Deutschen Reich zu bemühen.

Geisteskranke Gauner . Die Polizei verhaftete
den Geisteskranken August Will,  der sich hier,

Die Einführung der Kurtaxe . Wir haben
wiederholt in längeren Ausführungen der Ein¬
führung der Kurtaxedas  Wort geredet . Auch
die städtische Verwaltung ist zur Ansicht gekom¬
men, daß diese Taxe das geeignetste Mittel sei,
dem «Stadtsäckel wieder auf die Weine zu helfen,
ohne daß eine Belastung der Bürgerschaft ein-
tveten müsse. Jetzt- ist eine Kommission damit be¬
traut , die Vorarbeiten einguleiten und die Zweck¬
mäßigkeit und Tragweite dieser Taxe zu prüfen.
Hoffen wir , d-ah die Einführung der Kurtaxe im
Interesse dev «Steuerzahler nicht allzu lange auf
sich warten läßü

Neue Stadtanleihe . Eine bierprozentige,
mündelsichere, bis 1920 unkündbare Anleihe der
Stadt Homburg vor der Höhe im Betrage von
1 300 000 Jl  wird gegenwärtig zum Küche von
100,75 Prozent zur öffentlichen Zeichnung auf¬
gelegt. Die Schuldverschreibungen werden in
Stücken von 2000, 1000, 500 und 200 Jl  ausgege-
fe , und sind mit halbjährlichen, am 1. Januar

I und 1. Juli fälligen Zinsscheinen versehen. Die
Zulassung der Anleihe zum -Handel an der Ber¬
liner Börse wird beantragt werden . Die An¬
leihe ist mündelsicher und bis zum 1. Januar
1920 unkündbar . Die in Zukunft zur Erhebung
gelangende Talonsteuer trägt die Stadt , toie in
dem Prospekt ausführlich hervovgehoben wird.
Zeichnungen werden bis spätestens 13. Septem¬
ber provisionsfrei entgegengenommon.

Sexuelle „Aufklärung". Anfangs Juli hielt
hier in Wiesbaden eine Minna Kube von Char-
wttenburg Borträge , die „aufklärend " für Frauen
und Mädchen wirken sollten. Die Themata lau-
tmek «Liebe und Ehe", „Wie erhalten wir uns
schone und gesunde Frauen !" usw. Zugelassen
waren nur erwachsene, weibliche  Zuhörer.
Das Oberverwaltungsgcricht hat durch ein Er¬
kenntnis festgestellt, daß die Vorträge der Kube
sowie die erläuternden Lichtbilder geeignet sind,
bei gesitteten Frauen und Mädchen das S cha m-
und Sittlichkeitsgefühl gröblich zu
verletzen.  Der Minister des Innern ersucht

Kriminalbeamter ausgab'. Auch als Bote ' der
Landesdirektion stellte er sich vor und verübte
zahlreiche Schwindeleien. Ferner wurde ein Her¬
mann Müller,  ebenfalls geisteskrank, festge¬
nommen. der sich durch Vorzeigen gefälschter Be¬
scheinigungen von Wirten Vorschüsse erschwin¬
delte. Müller lief auch mit einer Eisenbahn¬
mütze herum , gab sich als Beamter aus und ver¬
kaufte an Wirte Zigarren , die er bei der Bahn ge¬
steigert haben wollte.

Besitzwechsel. Portraitmalec Kameke,
Qanzstraße 1, verkaufte seine Villa Hollandia an
den Kaiserlich Russischen Staatsminister Basil
v 0 n Timiriaseff  aus Petersburg.

Die Arbeit der Samariter . Die Sanitäts¬
wache wurde gestern nachmittag nach der Adel¬
heidstraße 9 gerufen . Dort hatte sich der 24jcih-
rige Kutscher W. R. eine starke Rißwunlde am
linken Unterarm zugezogen. Nach Anlegung ei¬
nes Notverbandes wurde er in das Krankenhaus
verbracht.

Ein frecher Einbruch. In der Nacht zum Don¬
nerstag wurde -in Kaisers Ka -ffeege-
schüft («Rheinstraß -e) eingebrochen. Die Diebe,
von denen bis jetzt noch jede Spur fehlt , nahmen
etwa 60 Pfund Kaffee einige Pfund Tee und
Malzkaffce mit.

Gemeinsame Ortskrankenkassc. Dem Bericht , „aum sei noch ColonsM
über das neue Heim der Ortskrankenkasse werden por-ügii«e Krattakrobatenw r at &elm  lwruiia « KW »t 8„ r> w . vorzugiiqe Kraftakrobaten.loir gebeten hl-nzuzufü-gcn, daß die Nicdcrdruck-
Dampfheizungsanlag -e von der Firma Karl Gem-
iner hier ausgeführt worden ist.

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste
Nr 36 ist soeben erschienen und -liegt in unserer
Expedition zur kostenlosen Einsichtnahme aus.
Im Bereich des 18. Armeekorps werden ver-
langt : Kgl. Polizcidirektion Wiesbaden:  3
-Schutzmänner. Polizeipräsidium Frankfurt
v>. M. eine Anzahl Schutzmänner und Hilfssöhutz-männer.

Wie bewahren wir unser Obst gut auf?
Deutschland hat dieses Jahr eine ziemlich gute
Obsternte . Es ist leider Tatsache, daß ein großer

würdigeriveiso zuteil gewordene Entgegenkommen seitens
des genannten Herrn wurde ihm der Dank aller Teil¬
nehmer . Wir erreichten nach cinstllndigcm Marsche an
Lambertskreuz , Siebenwege vorbei den „ Drachenfels --,
einen mächtigen , sagenhaften Felsen , don dessen Plateau
man eine herrliche Fernsicht genießt . Hier oben sowohl,
wie auch 200  Meier tiefer am Siegfrtedbrunnen waren
kurze Erholnngsrastcn angesetzt. Der größte Teil der
Wanderung ist hiermit zurückgelegt und es führt der Weg
auf herrlichen Höhenwegen nach insgesamt 71/stündigem
Marsche nach dem tief im Tal gelegenen, malerisch sich hjn-
ziehenden Städtchen Lambrecht, woselbst wir im „Pfälzer
Hof " zum Diner Einkehr halten . Nach allerhand Kurzweil
und diversen Ansprachen entrann die Aufenthaltsfrist sehr
rasch und brachte der Zug 7 .52 Uhr die vollbefriedigten
Tauniden , die wieder der äußerst fürsorglichen Leitung
der Herren Kissel und Hack anvertraut waren , gegen 11
Uhr wohlbehalten -in der Heimat an,

* * i
Theater. Konzerte. Vorträge.

Walhalla -Theater . Heute Freitag High-Ltfe-Evening-
Rendez -Vous der Elite . An diesem Abend ist das Rauchen
nicht gestattet . Die zurzeit engagierten glänzenden Num¬
mern , welche jeden Abend mit größtem Erfolg ausge¬
nommen werden , treten nur noch bis zum 15. September
auf . Es fei deshalb dem verehrten Publikum , welches
das Theater noch nicht besucht hat , bestens empfohlen,
einer Vorstellung noch vor dem 15. September beizu-'
wohnen . Von dem glänzenden Programm sei an dieser
Stelle vor allen Dingen „Eine Haremsnacht " genannt.
Ferner der beliebte Humorist Selmar Basch, welcher all¬
abendlich mit dem größten Erfolg empfangen wird Und
seine Couplets in einer wirklich dezenten und humoristi¬
schen Weise zum Bortrag bringt . „Die 6 Rastelbinder"
(Damen -Sextett ) , welche ihre militärischen Exerzitien mit
einer selten gesehenen größten Exaktheit ausführen , haben
sich des größten Beifalls des Publikums zu erfreuen . Ge¬
nannt sei noch „Colons Affendressur ", „Die 4 Bernards"

die Regierungspräsidenten , den" Po/izeiSes,ördc>i schlechter Behandlung
hiervon Kenntnis zu geben und sie, anzuweisen , I SÄl 8™ 1!.

gerne -entgegen die Herren Ludwig

Burgstraß ^ 7̂ ^ "^ Gustav Victor,
•

wi.̂ ^ bbabcns Gäste. Zum Kurgebrauch sind
uercnn-gs eingotro-ffen : General v. Stra ndt-

lan^ ' ^ rsbuvg- '(Hotel Hohenzollern) — Ba-
Wrede - Celle (Eden -Hotel ) — Wirk!.

<dah!hchstraße'2).̂ ^ l 0 d s ky - PeterSl 'urg
Aû l-n Ausstellungsvesuch. Gestern wurde die
Ausstellung von 4480 Personen besucht.
3aMwfÄ e ^re - Gestern vormittag hatten sich
nen San r̂ 8reunde und Bekannten des verstorbe-
in a: Stadveror -dneten FIindt

des alten Friedhofes zur
0̂ eingesllNden . Man bemerk -te II. a.

l/ ^ '^ enba-nt Graf v. Sükscn - Häse-
ÄQ " dant Kammecherr v. Mutzende-

°rdnei-„ brburgermeister Dr . v. Jbell.  Beigc-
lnen - Travers,  Kurdirektor v. Eb-

ferner Mitglieder des Magistrats und
'daeil ^ ^ 0rdnetenkollegiums und Vertreter
Tra, ^ militärischer Bebörden. Nach dem
gen̂̂ chor̂ „Freundschaft und Liebe", voraetr -a-

Schübertbnnd , vielt Dekan Bickel die
schieden.» er der Vorzüge des Dahinge-

den Hinterbliebenen Trost
!w , J * ' Oberbürgermeister Dr . v. Jbell

derartige Vor  tr ' ä ge oder 'Lichtbilderdär¬
steilungen der Minna Kube oder anderer  Per¬
sonen in Zuklmft aus Gründen der öffentlichen
Ordnung und Sittlichkeit zu verbieten.

Aus dem Manöver. Die Orte des Hüttenbcrgs
hatten in den letzten Tagen eine überaus starke
Einquartierung . Von Klein-Linden und Duten¬
hofen bis hin nach Ostheim, Lang-Göns und Nie-
derkleen lagen die einzelnen Regimenter . Manche
Orte hatten soviel Einquartierung wie Einwoh¬
ner , z. B. Dutenhofen , Hörnsheini . Der Divisi¬
onskommandeur der 21. Division, Generalleut-
nant Scholz, bezog in Butzbach Quartier und
wohnte heute dem Brigademanöver bei. Auf dem
„Kriegsschauplatz" trafen auch die 27er Artillerie
(Wiesbaden)^ die Hanauer Ulanen Nr . 6, Pio.
niere usw. ein, ebenso die 3. Bataillone für die
166cr und 168er, gebildet aus Reservisten. Von
gestern ab erhielten die Truppen die gesamte
^agcsverpflcgung aus den Proviantämtern.
Solche sind errichtet zu Wetzlar. Grävenwiesbach,
Lllhilberg, Driedorf , Laubuseschbach, ferner ,n
Westerburg. Weilburg , Tiefenbach, Hadamar und
Meudt . Gestern spielte sich i„, südlichen Teile
des Kreises Wetzlar zwischen Butzbach und Klee-
bcrg ein interessanter Kampf ab. Nach der Kriegs¬
lage ruckten von INarburg und Frankfurt größ-'re
Truppen gegeneinander. D,e blaue Partei sam¬
melte sich bei Rechtenbach, Rot war auf der Linie
Butzbach, Hausen. Weigerfelden. Espa als im
Anmarsch gemeldet. Blau wurde befehligt von
Oberst Bothe, Slot  von Oberstleutnant von Altrock
Die rote Partei rückte auf der Straße Wetzlar-

Am kommenden Sonntag
findet nachmittags 4 Uhr eine Familien - und Fremdenbor¬
stellung zu halben Preisen für Erwachsene und Kinder
statt . Karten zu den Borstellungen sind immer 4 Tage
vorher an der Theaterkasse von 11—1 Uhr und ab 5 Uhr,
sowie an den Vorverkaufsstellen zu haben.

*

Tagesanzetger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Die Ouitzows ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Der Befehl des Fürsten ", 7 Uhr,
Volkstheater: „Der HerrgottfchNitzer von Anuner-

gau ", 8 .15 Uhr.

Walhallatheater:  Varieteevorftellung 8 Uhr.
Skalathsater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug 2,30 Uhr. — W °Me-

mentskonzcrte 4 und 8 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet don 1.30

bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
FriedkichShof . — Hotel Kaiferhof . —
HotelNonnenhof . — HotelPrin,Nicolas
— Wiesbadener Hof . — WaIhalIa - Rest aiü
rant . — CafeHavsburg . — CafeGermanta.

allem wichtig. Ein Spalierobstzüchter bespricht
im praktischen Ratgeber , was für Anforderungen
man an einen Obstkeller stellen muß und wie man
sich ein einfaches Obstlagergestell selbst bauen
kann. Lln dßir Keller werden folgende Ilnfordc-
rungcn gestellt: 1. ein bequemer Eingang , 2 ein
guter Abschluß gegen Temperaturschwankungen.
3. geräumig , 4. richtige Temperatur und aus-

}reichende Luftfeuchtigkeit, 5. ein praktisches Obst¬
gestell. *

Ausstellungen.
Frankfurt.

Bon der „Jla ". Zum französischen Luftfchif-
-fertag treffen etwa 50 Mitglieder des Aeroklub
de -Francs Freitag und -Samstag -hier ein .dar¬
unter eine ganze Reihe namhafter Aeronauten.
Die Franzos -cn bringen 18 Ballo-ns mit . Sams¬
tag n-achmi-ttag veranstalten -die französischen
Gäste von der Ausstellung qus eine Zielfahrt mit
22 Ballons . Alle werden von Mitgliedern des
französischen Klubs geführt . Jn jedem Korb
fährt ein Deutscher mit , -der die franzüsis-chen Pi-
l-oton bei den Bergungsarbeiten unterstützen f-oll.
Die Jla -Leitung richtet das Ersuchen an -die
Landbevölkerung der Umgegend, den fremden
Gästen «hilfreich Hand zu leisten, damit diese den
besten Eindruck -deutscher G-astfre-uud-schaft mit in
die Heimat nehmen können_ Der Par se v al-
Ballon hat gestern keinen Aufstieg unternommen . , .. — Mm]M . ..
5^ 1 ^ durcknäkt m°\ 2^ lin8-ft ^en . gestrigen Gemeindövorstandssitzung die Amtszu
^ ^ § r°rf’ l®9e awi i>en  gesetzlich festgelegten Satz von 700
nen muß . bevor es -wieder in di-e Luft - steigt. I erhöht. Die anlästli -ü der Kir -ütve-be auiae-

vaz Nassauer Land.
K. Biebrich, 10. Scpt . Auf der Landstraße

nach Schicrstein -wurde kürzlich -die früher vor
der „Rheinhütte " bele-gene Ausweichstelle der
Straßenbahn vor die Chemische Fabrik Lembach
& Schleicher verlegt . Durch dieses Ausiweichgleis
wird zwar eine früher unliebsam -aufgcfallenc
Wartezeit der Bahnwagcn beseitigt, -aber auch
gleichzeitig unter Umständen Störungen für
-den starken -Verkehr auf der Straße herbeigeführt
Durch diese Gleisanlage , zumal wenn sie -von -der
Elektrischen gerade befahren, wird , ist der übrige
Teil der -Straße sehr beengt und bedeutet stets
eine Gewähr für den hier herrschenden «starken
Fuhrwerks - und Autom-obilverkchr.

e. S -nnenberg , 10. Scpt . Da die hiesige Bolks-
ichlile mehr als 6 aufstcigende Klassen enthält,
wurde dem Hauptlehrer als Schulleiter in -der*-»*./■*» _ _ vor ?). v rw
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schloyene zweite Brücke über den Rambach im
Hofg-arkengelän 'de wird wieder entfernt . Von
;33cr Veranstaltung einer Obftausstellung mutzte
Msta -nd genommen werden , weil das erforder¬
liche Interesse seitens der Obstbaumbefitzer fehlt.
Kegen des Vertrages über die Kanalisation Son.
nenibergs mit her S t a d t W i e s b a d e n ist erst
jetzt die Ueibereinstsmmung beider Teile erzielt
worden.

dt . Rambach , 10 . Sept . Der diesjährige Ge-
viarkungsbegang findet am 20 . September statt
und sind hierfür drei Tage in Aussicht genommen.
— An die Grundbesitzer und Pächter , welche
Grenzzeichen revidiert oder erneuert haben wol¬
len, ergeht die Aufforderung , die erforderlichen
Angaben dem hiesigen Ortsgericht bis spätestens
zum 20 . September zu machen.

X Clarenthal , 10. Sept . Ein Einbruch ist hier
im Restaurant „Zum Jägerhaus " verübt worden,
und zwar in der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag. Den frechen Dieben fielen nutzer Speisen
und Getränken auch Kleidungsstücke im Werte
von 40 Mark in die Hände.

K. Schierstein , 10. Sept . Seit einiger Zeit
'schwirren hier fortgesetzt unkontrollierbare Ge¬
rüchte , wonach das in hiesiger Gemarkung lie¬
gende Wiesbadener Was s erwerk  ab
1. Oktober den Betrieb einstcüen wird . Von zu¬
ständiger Seite erfahren wir hierüber , datz nur
eine mäßige Einschränkung des Betriebes beab¬
sichtigt ist, weil für die Winterzeit logischerweise
weniger Wasser nötig ist und die städtischen Kel¬
lerskopfstollen genügend Wasser liefern . Durch
die Einschränkung macht sich lediglich die Entlas¬
sung von etwa 5 Arbeiten nötig . — Die Standes¬
amtsstatistik zeigt für den Monat August solgon-
des Bild : Geburten 14 (7 Knaben und 7 Mäd¬
chen, darunter ein uneheliches ), Eheschließungen
3, Sterbefälle 8, darunter 1 unehelicher Knabe.
— Das seit Jahren schwebende Projekt einer
Hafenbahn scheint wieder in weite Ferne gerückt
zu sein . Es handelt sich gegenwärtig nur um ein
Anschlußgleis , das die Chem . Fabrik Otto & Co.
zwecks Vereinfachung des Knochentransportsaus
eigene Rechnung nach dem Staatsbahnkörper
bauen lassen will.

-s Eltville , 10 . Sept . Vorgestern verkaufte
Zimmermeister Karl Bär sein in der Friedrich-
stratze gelegenes Wohnhaus an Fritz Holland von
hier zum Preise von 9000 Jl. — Der Gewerbe-
Verein unternimmt am Sonntag mit seinen An¬
gehörigen und seinen sämtlichen Schülern einen
Besuch der Wiesbadener Ausstellung.

£ Äßmannshausen , 10 . Sept . Die Bezirksver¬
sammlung der freiwilligen Feuerwehren des 1.
Gaues Rüdesheim nahm zu der Kundgebung der
Nassauischen Brandversicherungskasse vom 27.
April Stellung , in der es wörtlich heißt : „Der
Rheingaukreis weist eine unverhältnismäßig hohe
Anzahl von Brandstiftungen , von absichtlich
schlecht ausgeführten , teilweise selbst vorsätzlich
verhinderten Brandlöschungen und von böswilli¬
gen Demolierungen der vom Brande ergriffenen
Gebäude auf ." Man war zu dieser Anschuldigung
xekommen , weil der Rheingaukrcis in den letzten
18 Jahren 972 073 Jl  Beiträge gezahlt , aber
1159 228 M Brandentschädigungen erhalten hat,
das macht 119,3 Proz . der Versicherungsbeiträge,
während der Durchschnitt nur 64,1 Prozent be¬
trägt . Es wurde die Erklärung abgegeben , daß
den freiwilligen Wehren kein Vorwurf darin ge¬
macht werden sollte , und , nach beschwichtigenden
Ausführungen des Landrats ' Wagner war die
Sache , die im Rheingau viel böses Blut gemacht
hatte , erledigt , um so eher , da man eine Erhöhung
der Brandversicherungsbeiträgc , die den Rhein¬
gaukreis um über 50 000 M jährlich belasten
würde , nicht eintreten läßt.

O Oberlahnstein , 10. Sept . Im hiesigen Kran¬
kenhanse wurden zwei typhuskrankc Matrosen
von einem Rheinschiff nntergebvacht . Das Schiff
wurde von einem amtlichen Desinfektor gründ¬
lich desinfiziert . .Im übrigen find alle Maßnah¬
men getroffen , die eine Berschleppuing der Krank¬
heit in unsere Stadt ausschließen.

s. Langeirschwalbach , 10. Sept . Zu der Be¬
zirks -Tierschau in Langenschwalbach am 21. Sep¬
tember stehen für die Preisverteilung neben den
umfangreichen Staatspr -eisen noch ca . 400 Jl  aus
Mitteln des Kreises , des Landwirtschaftlichen
Bezirksvereins und des Lahnzüchtervereins zur
Verfügung . Die Aussichten für die ausstellenden
Landwirte sind mithin sehr günstig . — Die dies-
jährigen Impftermine sind auf den 10. und 23.
September festgesetzt worden und werden durch
den Kreisarzt Geheimen Medizinalrat Dr . Ober¬
stadt abgchalten.

m. Niedernhausen , 10 . Sept . Auch lhier wird
seit Erhöhung des Bierpreises meistens Apfel¬
wein getrunken . Nur 3 Wirte nehmen bis jetzt
einen höheren Preis ; die übrigen Gasthalter las¬
sen sich von den Brauereien keine Erhöhung vor-
schreiben und schenken noch zu dem bisherigen
Preise.

i . Weinähr , 10. Sept . Vorgestern stürzte hier
eine 40jährige Frau vom Scheunenboden in die
Tiefe und war sofort tot.

i. Ems , 10. Sept . Hier wurde vorgestern das
Kind des Magistratssekretärs Forst von einem
Automobil überfahren . Der Arzt konnte keiner¬
lei Verletzungen seststellen.

sst Limburg , 10 . Sept . Ein Volksfest  von
seltener Eigenart und Schönheit wird aus Anlaß
der 'Generalversammlung des Verbandes Deut¬
scher Gebirgs - und Wandervereine , der , nebenbei
bemerkt , heute etwa 180 000 Mitglieder umfaßt,
am Sonntag , den 12. September in der festsro¬
hen Stadt Limburg gefeiert werden . Der We-
stcrwaldkluib , der mit angesehenen Bürgern der
Stadt die Arrangements der Festlichkeiten in die
Hand genommen hat , wird unter anderem am
Sonntag nachmittag auf dem stilvollen und
prächtig dekorierten Limburger Kornmarkt ein
großes Volksfest in Szene setzen. Dieses wird
nach einem Promenaden -Konzert um 12 Uhr
mittags , um 6 Uhr nachmittags durch einen Fest¬
zug durch die Straßen und Gassen von Alt -Lim-
burg eröffnet werden . Alsdann wird auf dem
Kornmarkt ein Westcrwäkder Kiüderreigen zur
Aufführung gelangen . Daran schließt sich ein
echtes Westerwälder Volksfest mit seinem bunten
Treiben in den charaktervollen Trachten des Wc-
sterwaldcs unter Mitwirkung der Limburger Ge¬
sang - und Turnvereine und einer Westerwälder
Musikkapalle . Am Begrüßungsabend am Sams¬
tag in der „Alten Post " wird die Maricnberger
Spinnstuibe mit ihren reizenden Darbietungen
tcilnehmcn . Zu dem ganzen Feste wird die Stadt
Limburg , insbesondere der Kornmarkt mit seinen
charakteristischen , schönen Giebelbanten eine ma¬
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lerische Umrahmung bieten , an dem das Auge
jeden Künstlers Wohlgefallen haben muß . Zu
erwähnen ist ferner noch, daß für die Herrn Tou.
risten Sonntag um 12.30 Uhr mittags in der
Stadtkirche der berühmte Limburger Dom¬
schatz , bekanntlich eine Sehenswürdigkeit er¬
sten Ranges , zur Ausstellung gelangt . Die -Dele¬
gierten der Touristenveretne werden sich bereits
am Freitag und Samstag von Norden , Süden,
Osten und Wösten her in Anmarsch auf Limburg
setzen, um ihre Generalversammlung so durch
umfangreiche Fußwanderungen gewissermaßen
als Touristenvereinigung zu legitimieren _und
einzuweihen . Nach den bisherigen Vorbereitun¬
gen verspricht dieses Volksfest für Herz ^ und
Auge außerordentlich viel und wird zweifellos
eine große Anziehungskraft auf nah und fern
äußern . — Dieser Tage starb der Limbur¬
ger „Herkules ", der weit und breit durch seine
Körperstärke bekannte Metzger S ch l n m b e r -
g e r im Alter von 48 Jahren . Er hat zahlreiche
Preise als Ringer davongetragen . — Die unter
dem Vorsitz des Lanidrats Büchting  getroffe¬
nen umfangreichen Vorbereitungen für das am
11.—13. September in Limburg stattfindende
T o u r i st e n f e st gelegentlich der Hauptver¬
sammlung des Verbandes deutscher Göbirgs - und
Wandervereine sind nunmehr in allen Teilen
glücklich vollendet und verheißen ein vorzügliches
Gelingen der festlichen Veranstaltungen . Den
Glanzpunkt derselben wird unstreitig das We¬
sterwälder Volksfest  bilden , das am
Sonntag nachmittag nach 4 Uhr mit einem gro¬
ßen Straßenkonzert auf dem prächtig dekorierten
Kornmarkt und einem Festzng durch Alt -Lim¬
burg beginnen wird . Die Beteiligung aus vielen
Gegenden des Westerwaldes in schönen, charak¬
tervollen alten Volkstrachten wird dem fröhlichen
Feste ein ganz eigenartiges Gepräge geben und
eine große Anziehungskraft auf Jung und Alt
ansüben . Ueberdies hat der Limburger Festaus¬
schuß den Grafen Zeppelin  gebeten , von dem
Frankfurter Ausstellungsgelände aus Sonntag
nachmittag mit „Zeppelin III " einen Aufstieg
nach Limburg zu unternehmen und während des
Westerwälder Volksfestes auf dem Kornmarkt
seine Luftmanöver über Limburg zu produ¬
zieren . Bei der Aufstellung des Festprogramms
ist darauf Rücksicht genommen worden , daß die
Besucher die Abendzüge von Limburg aus in
ihre Heimat noch gut benutzen können-

(?s Frankfurt , 10. Sept . Der 18jährige Mau¬
rer Philipp Neudecker  aus Sprendlingen
stürzte von einem 10 Meter hohen Gerüst eines
Neubaues und erlag nach -einer Stunde seinen
schweren Verletzungen . — Im Laufe der nächste»!
Woche wind -der Minister der öffentlichen Arbei¬
ten von Br -eitenbach mit mehreren Kommissaren
hier erwartet . Mit den hiesigen staatlichen und
städtischen Beauftragten wird u . a . über das
Schicksal der alten Mainbrücke verhandelt . —
Auf eigenartige Weise versuchte sich vorgestern
die Ehefrau des Kellners Hoff  m a n n , Wiesen¬
straße , das Leben zu nehmen . Sie nahm den
-Gasschlauch in den Mund und drehte den Hahn
-auf . Nachbarsleute bemerkten den Gasgeruch u.
sahen nach der Ursache . Ein Mann stieg durch
das Küchenfenster in die Küche ein . Die Frau
war bereits bewußtlos . Die -Rettungswache Burg-
stvaße brachte die Frau wieder zum Atmen . In
bewußtlosem Zustande mußte die Frau alsdann
nach dem . St . Marienkrankenhaus verbracht wer»
den . Gestern -früh ging es der Frau schon -wie¬
der besser.

i . Schwanheim , 10. Sept . Hier sind nun auch
die Apfelweinwirte mit dem Preise des Hohen¬
astheimers aus -geschlagen . Nur zwei Wirte blie¬
ben dem -alten Satze treu.

Sindlingen , 10. Sept . Ein Auto sauste
auf -der Hattersheimer Chaussee - gegen eine Te-
legraphenstange , -die glatt abrasiert wurde . Die
Insassen flogen ins Feld , kamen aber ohne er »,
liebliche Verletzungen davon.

i. Preungesheim , 10. Sept . Der Bischof von
Fulda machte gelegentlich seiner Anwesenheit in
Eskerhein den Gefangenen der Anstalt zu Pre¬
ungesheim einen Besuch. Es war das erste Mal,
daß seit Bestehen der Anstalt ein Bischof dieselbe
besucht hat.

ä\\$ den Nachbarländern.
A Mainz , 10. Sept . Zu der gestrigen

Fahrt des P a r s e v a l - B a l l o n s nach hier
ist noch zu bemerken , daß die Herfahrt
sehr schnell war , auf dem Rückwege aber ein
scharfer Gegenwind tvehte , der zeitweise nahezu
zehn Meter in der Sekunde erreichte . Auch stellte
sicĥ Regen eiü . Das Luftschiff brauchte infolge
dessen zwei Stunden bis es in Frankfurt eintraf.
Gegen 61/lj Uhr wurde es von der Ausstellung
aus gesichtet . Zeitweise schien es , als öb es auf
einem Punkte stehen bleibe . Kurz vor sieben Uhr
erfolgte die Landung aus dem Flugseide . Dann
wurde das Luftschiff mit dem Schleppseil über
den ,Bahndamm herübergezogen und in seine
Halle gebracht.

Bingen , 10. Sept . Heute abend wird der
Reichstagsabgeordnete Erzberger  im Main¬
zer Hof (Katholisches Vereinshaus ) sprechen über
„Blockpolitik und Reichsfinanzreform ". Auch der
Reichstagsabgeordnete Uebe  l-Dieburg wird über
seine Mithilfe bei der Reichsfinanzreform be¬
richten . — Am vergangenen Samstag hielt der
nationalliberale Verein für Bingen und Um¬
gegend eine Mitgliederversammlung ab. Von
verschiedenen Rednern wurde unter großem Bei¬
fall ausgeführt , datz die Annäherung aller libe¬
ralen Parteien behufs gemeinsamen Vorgehens
gegen Zentrum und Konservative : mit allem
Nachdruck zu erstreben sei.

t= St . Goar , 10. Sept . Die hiesige Polizei
verhaftete ein Zimmermädchen , das in einem hie¬
sigen Hotel mehrere Diebstähle ausgeführt hat.

X Nicrstein , 10. Sept . Der hier durchreisende
Gutsbesitzer Kalk aus Hamburg hatte in Ge¬
meinschaft mit schnell gefundenen Freunden -eine
Zeche von über 150 Jl  gemacht und sofort bezahlt.
Als er dann eine letzte Flasche Wein nicht mehr
bezahlen konnte , ließ ein hiesiger Hotelier dem
Gast durch die Polizei Uhr und Kette abnehm -en.
Der -so Behandelte geriet derartig in Aufregung,
daß er auf dem Wege zum Bahnhof mehrmals
kürzte un-d schwere Verletzungen erlitt . ldas feh¬
lende Geld wurde ihm durch sein Bankhaus m-
zioischeu überwiesen . — Beim Kohlenausladcn
stürzte der Arbeiter Anton L u st e n b e r g e r in
den Rhein . Den schon von der Oberfläche ver¬
schwundenen Mann konnte sein Kamerad Jakob

Hahn  erst nach vieler Mühe durch Untertau¬
chen vom sicheren Tode des Ertrinkens retten.

A Darmstadt , 10 . Sept . Der wegen des Ar-
heiliger Postvaubes erst kürzlich von der Darm-
städter Ferienstrafkammer zu 2$  Fahren Zucht¬
haus verurteilte Schlosser Heinrich G e r n S h e i-
mer erhielt von der Frankfurter Strafkammer
eine Zusatzstrafe von 1 Fahr Zuchthaus . Gerns-
heimer hatte in Gemeinschaft mit 2 anderen Ein¬
brechern einer Frankfurter Dame für 10 000 Jl
Juwelen entwendet . — Bei den Grundarbeiten
aus dem Gelände des neuen Bahnhofes wurden
am Montag nachmittag in der Nähe der Escholl-
brückerstratze , -in etwa 2 Meter Tiefe , vier gela¬
dene Schrapnells aufgefunden . Sie rühren aus
dem Jahre 1866 her -und stammen wohl von den
damals an jener Stelle gelegenen Schießständen.
Die von dem Fund benachrichtigte Militärbehörde
ließ die Geschosse abholen un -d in - das Artillerie-
depot -bringen.

□ Heppenheim , 10. Sept . Die hiesige Bür¬
germeisterei hat eine Belohnung von 15 0 Jl
ausgesetzt -für die Ermittelung desjenigen Men¬
schen, der offenbar aus Rachsucht gegen einen
Forstwar -t in der letzten Zeit im Heppenheimer
Gem -eindöwalid B r a n-d st i f t n n g e n _ wie¬
derholt  veranlaßte , wodurch der Gemeinde er.
heblicher Schaden erwuchs . Auch hat dieser Frev¬
ler im besten -Wachstum befindliche Kulturen
-durch Umknicken und Abbrechen der jungen
Bäumchen fast vollständig vernichtet.

c?  Weinheim , 10. Sept . Der Rechner Hcinr.
G r i m m des landwirtschaftlichen Kred -itver-
eins in Plankstadt  wurde verhaftet , weil die
von ihm geführten Bücher -und die Kasse des Ver¬
eins nicht in Ordnung sind . — In den in eisten
Zigarrenfabriken macht sich ein Rückgang bemerk¬
bar . Arbeiterentlassungen und Arbeitseinsch -rän-
kungen sind in fast ollen Fabriken zu verzeich¬
nen,

= Bad Nauheim , 10. Sept . Einen guten Fang
machte vor einigen Tagen unsere Polizei durch
die Verhaftung zweier Falschspieler,
die sich mit gutem Erfolg unseren Badeort als
Feld ihrer Tätigkeit erwählt hatten . Man ver¬
mutet hinter den beiden Mitglieder einer inter¬
nationalen Gaunerbande . Wie weit diese Ver¬
mutung richtig ist, wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben.

Die Welt vor Gericht.
Der Fall Krombach.

Der zweite Tag der Verhandlung brachte die
Vernehmung Krombachs , und zwar wegen Kon¬
kurs -Verbrechens . Vor allem legte der Vorsitzende
Wert darauf , zu erfahren , wohin -die 30 000 Jl
gekommen wären , die Krombach kurz vorder Er¬
öffnung des Konkursverfahrens noch erworben
hatte . Einen übermäßigen Aufwand bestreitet
Kr ., er habe nur seinen Verhältnissen entspre¬
chend gelebt . In Kreuznach hübe er eine Villa
besessen. Zur Bedienung seiner Familie , die aus
seiner Frau und drei kleinen Kindern bestand,
habe er zwei Dienstmädchen , eine Kochfrau und
eine Aufwartefrau benötigt . Die Dienstboten
erhielten einen monatlichen Lohn von 24— 40 Jl.
Bei einer Krankheit seiner Frau hatte er eine
Krankenpflegerin engagiert , die für die Dauer
von 3 Wochen 300 Jl  Lohn und 200 Jl  Trinkgeld
erhielt . In seinem Bureau , in der Rheinstraße
hier hatte er eine Kontoristin für 100 Jl  monat¬
lich sitzen, die wochenlang überhaupt nichts zu
tun hatte , da sich Krombach nicht sehen ließ . Von
Kreuznach aus besuchte er in einem Automobil,
das er sich von Frankfurt aus hatte kommen
lassen, seine Schwiegermutter in Bad Weitbach.
Von hier nach Mainz wurde stets mit einem
Fuhrwerk gefahren . Außer diesen Familienaus-
gaben hat Krombach 8000 Jl  Reiseunkosten zur
Verwertung eines Patentes , und 5000 Jl  Un¬
kosten bei der Abteufung eines Schachtes gehabt.
Außerdem hat er aus Repräsentationsrücksichten
oftmals 1. Klasse fahren müssen . Einen Bücher¬
ausweis über seinen VermögensstaUd hat Krom¬
bach nie besessen, da er stets einen genauen
Ueberblick über seinen Vermögensstand gehabt
habe.

Außerdem wurden eine Reihe von Zeugen
vernommen . Alle hat er mit Kuxen von „Aetna"
überschwemmt . Die Vernehmungen brachte»
nur Sachen von minderwertiger Bedeutung zu
Tage , da die Hauptzeugen noch ausstehen . Bei
der Menge der geladenen Zeugen wird wohl das
Gericht die Verhandlung bis Montag aus -dchnen
müssen . Im übrigen ist -das Gedächtnis des Kr.
in Hauptbelastungsmomenten recht schwach. Er
führt das auf die neunmonatliche Untersuchungs¬
haft zurück.

stur der Sportwelt.
* Mainzer Sportplatz . Kommenden Sonntag findet

das große  H e r b st r e n n e n statt . Das Rennpro¬
gramm umfaßt zwei Daucrrennen mit Motorschrittmacher
über ie 23 Kilometer , ein Motorrcnnen 10 Kilometer , so¬
wie 5 Fliegerrennen . Sämtliche Konkurrenzen find vor¬
züglich besetzt. Die Rennen beginnen in Anbetracht der
vorgeschrittenen Jahreszeit nachmittags Punkt zyu  Uhr bei
jeder Witterung.

) : ( Pferderennen zu Hoppcgarlcn , 9 . Sept . Ermun-
tcrungsrennen der Hengste . 3800 M.  1 . E . v. Lang-
Puchhofs Kalchas (Reiff ) , 2. Mulah Hafid , 3. Nihi¬
list. 18 :10 : 14, 20,  12 :10. — Stuten -Biennial 1908/09
13 000 Jl.  1 . 21. und C. v. Weinbergs Ladyliko
(Miller ) , 2. Glockensviel, 3. Capclla . Ferner : Haarlocke,
R. P . 28 :10 : 14, 14 :10. — Lockvogel-Rennen . 3800 Jl.
t . Raps Vigilant (Warne ) , 2. Ulk, 3 . Domino . 23 :10,
13, 14, - 13 :10. — Staatspreis erster Klasse. 13 000 Jl.
1. 21. und C. v. Weinbergs Horizont  2 . Swirtlgal,
3. Marabou . Ferner : For Ever . 38 :10, 11, 10 :10. —
Stuten -Bieunlal 1909/1910 . 13 000 Jl.  1 . 2t. und C. von
Weinbergs Carthago (Miller ) , 2.  Rune 2„ 3. Rosen¬
insel.

) : ( Deutscher Rennsport . Der Mit 80 000 'Jl  ausge-
stattete B a v e r n - P r e i s , der am 3. Oktober zum letzten
Lllal gelaufen wird , vereint nach der letzten Reugelderllä-
rung noch 13 Pferde , darunter die Graditzer Ärnstied,
Siauhrcif und Stoßvogel , die Weinbergschen Hengste Fervor
und Hort , ferner R . P ., Jllo , Dinas und Bajazzo . DSr
Große Preis von  K a r l s h o r st , der am 10. Ok¬
tober zur Entscheidung gelangt , erhielt in Berlin 38
Unterschriften . In dem mit 33 000 Jl  dotierten über 6000
Meter führenden Jagdrennen ist der Stall von Tevper-
LaSli mit Mumrlas , Hans , Calvello und Hart am starlstcn
vertreten . Von bekannten Pserdcn werden sonst noch ge¬
nannt der alte 2lordpoi , Thn mir nix , Silcsia , Lootse,
Sven Hcdin und Stormy Occan . DaS Karlshorstcr

Haupt - Jagdrennen.  Wert 22 00» - . 7"
30. September gelaufen wird , vereint nach der letzt, 8
satzzahlung noch zehn Unterschriften . ^

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kronprinz auf der Reise.

Darmstadt , 10. Sept . Der Kronprinz . -
heute früh mit dem Zuge 7.43 Uhr hier ein , J
fuhr , nachdem er das Frühstück im Fürstenio^
eingenommen hatte , mittels Automobil
Karlsruhe weiter.

Unter den Rädern de? Auto ».
Veuloe , 10. Sept . Durch das Automobil d-

Grafen Hoensbroch  ans dem Rade wurde "
der Nähe der holländischen Grenze ein Sero « !!!
der holländischen Grenze überfahren u. jo schm
verletzt , daß er im Krankenhaus alsbald starb

Aus dem Lande des Generalstreiks.
Stockholm , 10. Sept . Aus sicherer ' fw

verlautet , daß tote Negierung gestern von
Beamten im ganzen Lande genaue telearLph .'.-I.
Berichte über die augenblickliche ^ oe
Streiks eingefordert hat . Wahrscheinlich
heute das Ministerium zusammen treten
seine Haltung in -der Vermittelunasfraae *,7
raten . Man glaubt allgemein nicht mehr an nrl
Vermittelung d'er Regierung . Die Lage "
übrigens nicht im geringsten v e r ä n d e r t
Die Wiederaufnahme der Arbeit vollziebt n*
nur sehr langsam . ' ’ M

Cook will beweisen.
Kopenhagen , 10. Sept . Dr . Cook erhielt ae.

stern durch die feierliche Ueberreichung des Ehren
Doktor -Diploms seitens der hiesigen Universität
in Gegenwart des Kronprinzen und des Plenums
der Prosessorett die öffizielle Anerkennung Tä-
nemarks . Cook dankte -in seiner Ansprache fär
toic Anerkennung und sagte u. -et. : Aus Anlaß der
Angriffe , die gegen mich in den letzten T-aqen
gcricht -et worden -sind, bcabsichtige ich, ein Schiff
nach Grönland zu senden , um die Eskimos , d,e
au meiner Reife tcil -genommen haben , nach New-
hork zu bringen , wo sie ihre Erklärung ckbgeberi
riiög-en . Etwas weiteres habe ich nicht zu sagen
-Nach der Rede Cooks brach ein Beifallssturm lo«'
Der Kronprinz . Prinz -Georg , die Minister und
Professoren reichten Cook die Hand.

Raubanfall.
Elbing , 10, Sept . In Löthen bei Miswalde

wurde der Unternehmer Pichotzki in seiner Woh.
nung durch 5 Arbeiter überfallen und lebensge¬
fährlich verletzt . Darauf raubten die Täter 1000
Mark und entkamen mit der Beute.

Die Unruhen auf dem Balkan.
Koiistautinopel , 10. Sept . -Die Erregung un¬

ter den . Armeniern in Adana wegen der -angev.
lich bereits vollzogenen Hinrichtung von 5 Ar¬
meniern , die wegen ihrer provokatorischen Teil¬
nahme an den Unruhen zum Tode verurteilt
tvorden sind , wächst und wird von der armeni¬
schen Geistlichkeit stark geschürt . Der Pa -triarck,
Turian beharrt aus seiner Demission und droht,
eventuell die Großmächte anzurusen.

WsttSr'bei 'icZik

2 < Carl Möller, Optiker
p IILanggasse 48. — Telefon 2568.

vemp. nachC. | Barometer heute 762,6 mm.
„ gestern 761,8 mm.

Voraussichtliche Witterung für 11 . Sept . von
der Dienststelle Weilburg : Zunehmende Be¬
wölkung , tagsüber etwas kühler, doch zunächst noch,
keine erheblichen Regcnfälle.

NiederschlagSliöhe seit gestern : Weilburg 0,
Feldberg 0, ' Reutirch 0 . Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhansen 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0

lLasscr - Rheinpcgel Caub gestern 2 04 heute 2.04
stand : Lahnpcge- 23eilbnrg gelten 1.20 heut: 1.1»

, , tctwen -uu -iaiT , 5,
11- otpi . Eenncnunterginz 6 25

Mondaiuz -lNg
Monvimterzanz 5.44_
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vie Tragödie einer Gräfin.
Ir-  Um Recht und Ehre.

^ den Militärgerichten in 'Berlin , Coblenz
k ^ Edcnz werden sich demnächst rnehrere

« abspielen, durch welche die Leidensge-
w ?jr"  einer altangesehenen Berliner Familie,
i -ändere einer Tochter derselben, der jetzigen

Stephanie von Pfeil und Klein -Ellguth
GE nt Mvd. Die Gräfin ist die Tochter des

l̂ cheimen Hof-Banrats Ludwig Heim auf
Kgt- «„xfitpstendamm in Berlin , der allgemein,
^ Erbauer eine Anzahl der größten Berliner
aK Auswärtiger Hotelpaläste sowie Bankgebäude

* als Schöpfer der Berliner Stadtbahn be-
i ist Seine älteste Tochter ist die oben er-

“‘SIL Gräfin Stephanie von Pfeil , die geschie-
Ä Gattin des Grafen Hans von Pfeil , der

rs Offizier in Hagenau im Elsaß , Jamer in
Äileiien and Graudenz «stand und jetzt Haupt-

in dem am letztgenannten Orte garnisonie-
,n<̂ en  129. Jnfanterie -lRegiment ist, während
*r , fingere bereits verstorbene Tochter mit dem

z dem Mühl'hausener Sensaticmsprozeß , be-
?^ssend den Selbstmord des Einjährigen Bloch,
Kannten Grafen Alexander Gersdorff vechei-

^Die ^ he der Gräfin Stephanie von Pfeil
wurde nach einem jahrelangen Prozeß im Jahre
M7 geschieden. Die Gründe für diese Eheschei-
ima  stehen nun im Mittelpunkte der eingangs
-rwahnten Prozesse, die in einer Anschuldigung
wegen Meineids bezw. Verleitung zum Meineide
«aen den Hauptmann von Pfeil und in zwei Be-
Ldigungsklagen der Gräfin Stephanie von Pfeil
fleajji ihren früheren Schwager, den Rittmeister
Grafen Gersdorff, sowie der Eheleute Heim und
ihrer Tochter Stephanie gegen den Generalmajor
J >n Brüsewitz, den Kommandeur des Truppen¬
übungsplatzes Elsenborn bei Aachen, zum Aus-
traqe kommen sollen.

Während die Gräfin Stephanie von Pfeil be¬
hauptet, daß fortgesetzte Mißhandlungen vonsei-
ien Wes Mannes sie zur Flucht aus seinem
Zause bewogen und den Anlaß zu dem Schei-
sungsverfahrengegeben hatten , in welchem Ver-
«chren sie auf Grund angeblich durch den Haupt-
man von Pfeil veranlaßter unrichtiger Aussagen
ihres Dienstpersonals als mitschuldiger Teil er-
llart worden fei, hat Hauptmann von Pfeil gel¬
tend gemacht, daß seine Frau ihre Kinder miß¬
handelt und daß dieser Umstand zu der Tren¬
nung geführt habe, deren Folgen sich für die Grä¬
fin Pfeil insofern als sehr bedauerliche erwiesen
haben, als sie seit sieben Jahren ihre drei , aus
jener«Ehe herrührenden Kinder nicht gesehen hat.
Diese hat vielmehr der zum Vormund ermannte
konservative Abgeordnete von Richthofcn seinen
Betwandten in Pflege gegeben.

Im Dezember v. Js . hat sich dann Graf von
Pfeil mit einer Baronesse v. B .» die ihn aber,
da er sie gleichfalls auf das schwerste mißhandelt
haben soll, ebenfalls verlassen hat , verheiratet.
Indessen war es den Bemühungen seiner geschie¬

denen Gattin gelungen, nachzuweisen, daß die Be¬
hauptungen des Grafen in (einem Ehescheidungs-
Prozeß nicht stimmten. Sie trat deshalb mit
Eingaben an das zuständige Regiment , «das Ge¬
neralkommando sowie an das Kaiserliche Mili-
tärkäbinett wie an das Preußische Kriegsmini¬
sterium heran , die schließlich den Erfolg hatten,
daß eine Untersuchung angeordnet wurde , welche
die Richtigkeit ihrer Ankündigungen in ' vollem
Umfange ergeben hcchen soll. Da unternahm am
17. Juni d. Js . plötzlich Hauptmann von Pfeil
in seiner Wohnung in Graudenz einen mysteriö¬
sen Selbstmordversuch. Doch wurde er » der schon
am abend desselben Tages als geheilt aus dem
Garnisonlazarett entlassen werden konnte, auch
jetzt noch nicht verhaftet , sondern erhielt aus
„Gesundheitsrücksichten" Urlaub , den er in Eise¬
nach verbrachte.

Inzwischen soll die fortgesetzte strafgerichtliche
Untersuchung die Notwendigkeit ergeben haben,
den Grafen unter Anklage zu stellen. In diesem
Moment erhoben sich plötzlich Zweifel an seiner
Zurechnungsfähigkeit , sodaß der bis dahin von
seinen sämtlichen Kameraden als geistig und kör¬
perlich durchaus gesunder Mann bezeichncte,
Hauptmann von Pfeil in das Garnisonlazarett
in Posen zur Beobachtung seines Geisteszustandes
überführt worden ist.

So stehen zurzeit dte Dinge in dieser myste¬
riösen Angelegenheit , deren 'weiteren Werlaus
man , da die Familie Heim Beziehungen zu den
höchsten Gesellschaftskreisen hat , und die Gräfin
fest entschlossen ist, die Hauptergebnisse ihres
jahrelangen Kampfes um Recht und Ehre sowie
um ihre drei Kinder nicht durch die Entmündi¬
gung ihres früheren Gatten zunichte machen zu
lassen, mit großer Spannung entgegensieht.

Der Blick in die Zukunft.
Die Welt will betrogen sein.

„Der berühmteste Wahrsager der Welt" nannte
sich der ehemalige Zahntechniker Heinrich Bet-
termann aus Broich, Kreis Mühlheim -Ruhr , der
sich vor dem Schöffengericht in Köln wegen Be¬
trugs zu verantworten hatte . Seit 1907 be¬
schäftigte sich der Angeklagte mit Wahrsagerei in
großem Matzstabe, anfangs als Phrnologe , in
letzter Zeit als Astrologe. Bettermanu hat in
deutschen Städten nicht weniger als 70 Filialen
und eine ganze Reihe im Ausland , in denen ge¬
wahrsagt wird . Der Angeklagte behauptete, er
habe die Begabung, aus den Sternen lesen (!)
und hiernach sagen zu können, was in der Zu¬
kunft pastiere. Der Zuspruch des Angeklagten
war enorm, selbst in den ersten Kreisen und in
mancher Familie hat er durch seine Wahrsagerei
Unheil angerichtet.

In 175 Fällen war gegen Bettermann Anzeige
wegen Betrugs erstattet worden. Aus den Filia¬
len wurden die Berichte nach Köln zu Better¬
mann gesandt, der alsdann den Blick in die Zu¬

kunft enthüllte . Wenn Wettermann nicht lda
war , sagte ein wegen Beihilfe zum Betrug Mit¬
angeklagter Mann namens Schmidt aus Magde¬
burg die Zukunft der Kundschaft vorher. Der
Gerichtsvorsitzende meinte, daß sich, wie aus den
Zeugenaussagen hervorging, seine Wahrsagerei
nicht erfülle , woraus Bettermann erwiderte,
„Hierum habe ich mich nie gekümmert."

Die Zeugen hatten alle an die Währsagekunst
des Angeklagten geglaubt . Verlangt wurden 1.50
Mark , wobei .aber ausdrücklich betont wurde , daß
es im «Belieben der Kundschaft stehe, mehr zu ge¬
ben. Die Wahrsagereien waren meistens scha-
blonenmätzig abgefaßt . Es hieß dann fast im¬
mer : Sie haben manche Schicksalsschläge, aber
auch manche frohe Stunde erlebt . Der siebente
Monat des Jahres 1810 wivd ihnen Glück brin¬
gen ; kaufen sie sich dann ein Los, möglichst mit
der Endzahl .sieben oder acht und sie werden ei¬
nen Treffer haben. Ihnen steht ein Stevbesall
bevor, der Schmerz hierüber wird sich 'bald über¬
winden lassen. Sie werden ein Alter von 68
Jahren erreichen usw. Als eine Menge dieser
Wahrsagereien verlesen worden waren , meinte
der Angeklagte mit verblüffender Offenherzigkeit:
„Na, was kann denn foulst noch passieren."

Es waren vorher Bedenken ausgestiegen, ob
der Angeklagte geistig normal sei und Prof . Dr.
Abschaffung hatte ihn auf seinen Geisteszustand
untersucht . In seinem Gutachten bezeichnete ihn
der letztere als geisteskrank; ihm müsse der '§ 57
zur Seite gestellt werden. Der Angeklagte mache
die tollsten Sachen. Er habe sich letzthin einen
Hund für 150 Ji  gekauft und dann erschossen.
Manchmal habe er die Wahnidee, er sei nicht der
Vater seiner Kinder , dann schlage er alles kurz
und klein. Auch seien Erscheinungen bemerkt
worden, die auf Hysterie deuteten usw. Zwar
habe .der Angeklagte gesagt: „Wenn die Leute so
dumm sind, so sehe ich nicht ein , warum ich dies
nicht ausnützen soll", aber alle anderen Anzei¬
chen deu teten auf Geisteskrankheit hin.

Auf die Frage des Vorsitzenden, ob der An¬
geklagte etwas zu bemerken habe, sagte er , daß
er gegen jedes Urteil Berufung einlogen werde.
Der Amtsanwalt beantragte auf Grund des
Sachverständigen -Urteils die Freisprechung des
„berühmten Wahrsagers " und gegen Schmidt-
Magdeburg wegen Beihilfe zum Betrug drei
Monate Gefängnis . Das Gericht sprach den An¬
geklagten Bettermann frei und verurteilte den
Angeklagten Schmidt zu zwei Monaten Gefäng¬
nis . „Gegen das Urteil lege ich Berufung ein ",
sagte Bet 'termann nnd verließ den Gerichtssaal.

Neue; au; aller weit.
A Die „höheren Töchter" von Greiz . Das

Direktorium der höheren Töchterschule in Greiz
hat sich veranlaßt gesehen, zu verbieten, daß die
Schülerinnen nach eingetretener Dämmerung
ohne Begleitung Erwachsener auf die Straße
gehen. Besuche von Konditoreien usw. sind eben¬

falls nur in Begleitung Erwachsener gestattet.
Gegen die Uebertretung des Verbots wird die An.
stalt streng, eventuell mit Entlassung aus der
Schule, cinschreiten. Die Ursache zu dieser Matz,
nähme ist darin zu suchen, daß Schülerinnen der
oberen Klasse wiederholt mit Schülern persönlich
und brieflich verkehrt hatten.

K . Vom Buchmacher zum Stahlfabrikanten.
Der Stahlfabrikant Peech von' Sheffield, der vor
einiger Zeit starb, hat, wie jetzt bekannt wird , ein
Vermögen von ungefähr 10y2i Millionen Mark
hinterlassen . Den Grund zu seinem großen Ver¬
mögen hatte Peech als Buchmacher auf dem grü¬
nen Rasen gelegt. Nachdem er große Summen
gewonnen hatte , gab er dieses Geschäft auf und
warf sich mit seinem Schwager, der mit ihm das
gleiche Geschäft betrieben hatte , auf die Stahl¬
fabrikation . Heute besitzt die Firma Steel , Peech
u. Tozer einen Weltruf und ist' mindestens 20
Millionen Mark wert . Durch den Tod von Mr.
Peech macht auch der Staat ein sehr gutes Ge¬
schäft. Die Erbschaftssteuer, die der Schatzkanzler
einheimst, beträgt nicht weniger als 1380 000 M.
Dabei kommt dem Staate schon viel durch die itt
dem neuen Budget vorgesehene 'Erhöhung der
Steuer zugute , da der Anfall des Staates nach
den alten Bestimmungen nur 960 000 M betragen
hätte.

<•5 Spree -Athener in Peking. Der jetzige chine.
fische Botschafter am Berliner Hofe, der bereits
zum zweiten Male China vertritt , mutzte für
einige Zeit nach Peking zurückkehren. Dort ging
er in seiner Tracht über die Straßen in dem
Fremdenviertel spazieren, und niemand sah es
dem langbezopften, vornehmen Chinesen an, daß
er die deutsche Sprache durchaus beherrschte, so¬
gar recht gut berlinern konnte. Unmittelbar
hinter ihm gingen zwei Berliner Herren, die laut
und ohne jede Rücksichtnahme ihrer Ansichten über
China austauschten , und, da sie in dem Chinesen
nur 'den Chinesen sahen, sich auch ungeniert ein
bißchen über ihn lustig machten. Plötzlich aber
drehte der Chinese sich um, zeigte mit den Fin¬
gern gegen die Stirn und sang das in Berlin
recht bekannte Lied: „Du bist verrückt, mein
Kind, geh' doch nach Berlin ." Das fassungslose
Erstaunen der beiden Herren kann man sich un»
gefähr vorstellen. Verblüfft stammelten sie einige
Entschuldigungen , der Botschafter aber lachte Herz,
lich und sagte : „Det nehm' ick Ihnen absolut nich
übel , aber Sie sehen, meine Herren, man muh
auch in China vorsichtig sein !"

Etwas Delikates!
Gekochte, frische Pflaumen und
Mondamin -!

Versuchen Sie s gleich morgen!
Mondamin überall erhältl. ä, 60, 30 u. 15 Pfg. Re¬
zeptbüchlein gr.u. fr. von Brown &Polson, Berlin C 2.
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Cr weisst
nur noch mit Kalk,
den er mit Automors-
Wasser angerührt

bat, denn

Cr weiss
dass sich in derart
geweissten Räumen
niemals  Fliegen,
Wanzen und ähn¬
liches Ungeziefer

auf halten wird.

150

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 13379

W" Aeusserst billige Preise.
Letsehert , Fa

Woche:1 Ml.|
Feinstes Konzert-Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetrene Wievergabe in «

2 Jahre Garantie v. “u In. an.
Größe 25 «m doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M .franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wieververkänfer

er» gros Preise.
z . 4) Musik -Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleiche» 07.

merzserwesren
Neueste Muster : : Beste Qualitäten

J agd westen
Vorteilhafteste Bezugsquelle für

Trikothemden
Trikof - Unferhosen

Unterjacken 18813
Strümpfe u. Socken.

Billigste Preise.

A Locken-Erzeuger iÄSfc 'Wg
einzige anerkannte Veste Marke. Man

tH rapr » verlange Savulin u. weise jeve Nachahmung
|H IpVaj direkt zurück. Frz. Kuhn, Kroncnparf., Nürn-
Jgf sKLgjll borg. Hier : Med -Drog.. Sanitas , Manritins-
jgj* stratze 3 , Ch. Tauber , Drog ., Kirchgaffe 6.
mmi

^2525H5H5BSra5H5H5H5H5E5HSi50SH !ra5HSH5?5H5aS'H5'ESH5^S lofale Mteilnlem Frl. M. Stein"
ffi Kirchgasse 17 , 3 . St ., früher Luisenplatz.
K Erste und älteste Fachschule ani Platze, für sämtl. Damen
Ci und Kindergeld. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülermncn-
A Aufnahme tägl. Bck. gut sitz. Schnittmusteru. Art. nach Maß.
K Kostümew. zugeschnitten und ciugcrichtct. Büsten tu allen
ch Nummern und Faco ns, auch nach Maß. (18832
'^ 5a525E5a5E525a5a5H5E525H5E5a5252525H52525H5E5a5

Jobs . Kanths,
Schorrrsteinfegermcister

verzogen nach
frankfurtersfrasse Nr. 25.

(Neues) Telef .-Nr . 6622. 5706

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.

b . Sdiwendi
MUhUasse 11—13.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , S. Sept . Es lagen heute diverse Anregungen
vor , um die Kauflust aus dem Montanmarkts von neuem
anzufachen , so die weitere Erhöhung der Roheisenpreise
in Newhork , der günstige Bericht des „Jron -Age" über
den amerikanischen Eisenmarkt , welcher die Wahrscheinlich¬
keit von gröberer Eiseneinfuhr nach Amerika erkennen lätzt,
ferner die Besserung , welche am SiegerILnder Eisenmarkt
eingetreten ist und schließlich die Meldung , dab seitens der
preubischen Staatsbahnverweltung erhebliche Bestellungen
an rollendem Material für 1910 erfolgen werden , und datz
davon ein Teil bereits in der nächsten Zeit in Auftrag
gegeben werden dürfte . Bei lebhaften Umsätzen stiegen
die wichtigsten Hüttenaktien bis zirka 2 Prozent , Rom-
bacher gewannen sogar 3 Prozent ; ferner stiegen Harpener

um 21^ , Prozent . Auch für Banken zeigte sich größeres
Interesse ; auch für diese gingen die Besserungen zum Teil
über 1 Prozent hinaus , so bei Deutsche Bank , die 1.85
Prozent und Diskonto , die 1.40 Prozent gewannen . Auf
dem Bahnenmarlte profitierten Prinz Heinrich -Bahn von
den über die Entwicklung der Eisenindustrie herrschenden
guten Ansichten und stiegen um 1.29, auch Orientbahn und
Meridionalbahn stellten sich besser, Lombarden zogen auf
Men an . Amerikaner dagegen waren vernachlässigt und
niedriger , im Zusammenhang mit der unsicheren Haltung
Rewhorks . Von Fonds stiegen türkische Lose bei lebhaften
Umsätzen weiter um .3.78 Mark : angeblich erfolgten Käufe
für Pariser Rechnung . Auch Elektvizitätswerte waren gut
begehrt und gewannen 2 Prozent . Schisfahctsaktien zogen
gleichfalls an . Im späteren Verlaufe führten Realisie¬
rungen , wozu der nicht ganz befriedigende Bankausweis
mit beigetragen haben dürfte , zu teilweisen Abschwächun-
gen . Rombacher büßten einen erheblichen Teil des an-
singlichen Gewinnes wieder ein . Tägliches Geld 21/*
bis 2 Prozent . Die Steigerung am Montanmarkte machte
später unter Führung von Phönix -Aktien, für welche gün¬
stige Abschlußgerüchte anregten , noch weitere unansehnliche
Fortschritts . In dritter Börssnstunde bei andauernd leb¬
haftem Verkehr auf dem Montanmarkte fest. Deutschs An¬
leihen schwächer. Jndustriewerte des Kasfamarktes vor¬
wiegend besser.

Privat -Diskont 2,3/^ Prozent.
Frankfurt a. SR., 9. Sept . (Börsenbericht .) Privat-

Diskont 29/18 Prozent . Die Stimmung der heutigen
Börse war bei Beginn fest. Ausgehend vom Montanaktien¬
markt war zunächst das Geschäft wesentlich belebt. Zur

Steigerung der Kurse gab zunächst der günstige Wochen
bericht „Jron -Age " Anlaß , welcher den höchsten Rekord seit
1907 ausweift . Besonders hob die Spekulation hervor,
daß die Einfuhr sür die Seeplätze eine lohnende sei und
somit im Absatzgebiet für unsere inländischen Eisenmärkte
eine Besserung zu erwarten ist. Was die Dividendenge¬
rüchte für Phönix betrifft , so war man in dieser Hinsicht
geteilter Ansicht. Das Hauptinteresse war sür Deutsch-
Luxemburger , Bochumer , Harpener und Gelsenkirchen. Von
Kassaindustriewertcn , welche im allgemeinen ruhige Hal¬
tung zeigen , find Chemische Werte abgeschwächt. Von Elek¬
trischen Edison sehr fest. Elektro -Boese B. A. auf gün¬
stigere Aussichten für das kommende Geschäftsjahr steigend.
Was Bankaktien anbclangt , so zeigen führende Werte
durchweg günstige Strömung . Deutsche Bank, Dresdner
und Diskonto lebhaft . Transportwerte erhöhten das Kurs¬
niveau . Lombarden bei größeren Umsätzen fest. Prince
Henri im Anschluß der Steigerung der Deutsch-Luxem¬
burger lebhaft . Baltimore Ohio auf Newhork schwächer.
Schiffahrtsaltien ruhiger . Von heimischen Anleihen ist
weitere lustlose Haltung zu beobachten. Ausländische Ren¬
ten behauptet . Für Türkenlosc zeigte sich weiteres Inter¬
esse bei erneuter Kurssteigerung . Paris tritt lebhaft als
Käufer auf . Im weiteren Verlauf erhielt sich die feste
Tendenz bei etwas ruhigerem Geschäft . Die Nachbörse
blieb fest. Montanwerte fest, besonders Phönix steigend.
Bankaktien konnten ihre günstige Disposition gut behaupten.
Nordd . Lloyd anziehend.

Es notierten Kredit 208 .70, Diskonto 191 .75 a 80,
Dresdner 180 .—, Staatsbahn 161 .20, Lombarden 24 .25,
Baltimore Ohio 118 a 117 .90, Phönix 195.70 a 198.—,
Laurahütte 192 .50, Llohd 98.60 a 99 a 98.80.

Franlfurt a. SB!., 9. Sept . (Abend -Börse.) Kredit¬
aktien 208 .50 b. Dislonto -Komm . 191.90 a 192 .— b.
Dresdner Bank 160.— b. Handelsgesellschaft 177 .— b.
Darmstädter Bank 136.80 b. Deutsche Bank 249 .40 b.
Nationalbank 127 .30 b. Schaasshaufen 143 .75 b. Länder-
bank 118.75 b.

Staatsbahn 181.20 b. Lombarden 24.40 b. Baltimore
118.20 a 118 .10 b. Lloyd 98 .60 b . Paleifahrt 132 .60 b.
Westsizilianer 84.25 u . Prince Henri 136 .20 b.

Türken -Lose 159 .20 a 158 .80 b. Spec . Portugiesen
12.50 b.

Deutsch-Luxemburger 206 .30 a 50 b. Eschweiler Berg¬
werk 206 .80 b. Phönix 197 .40 a 20 a 50b. Gelsen-
llrchen 202 .— b. Harpener 202.80 b. Buderus 118 .— b.
Laurahütte 192 .50 b. Guano 113 .76 b. Fab er 273 .60 b.
Mannesmann 224 .75 b. Neue Boden -Alt . 150.10 l>. Wcstd.
Jute 126 .— b. Rütgerswerke 182 .50 b. Alkum . Berlin

Wiesbadener General -Anzeiger 10. September
214 .75 b. Schuckert 126 .75 b. Siemens u . Halske 231.80
b. Boefe B .-A. 50 .— b.

Kurse von 6.15— 6.30 Uhr.
Lombarden 24 .40. Gelsenkirchen 202 .20. Eschweiler

207 .50. Phönix 197.70.

Die Börsen des Anslanbes.
Wien , g . Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 660.50.

Staatsbahn753 .50. Lombarden 122 .75. Marknoten 117.46.
Papierrente 98 .90. Ungar . Krvnenrente 92 .40. Alpine
708 .— . Ruhig.

Paris , 9. Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
98 .40. Italiener — .— . 4 Prozent Ruff . koni. Anl . Ser.
1 u . 2 92 .50. 4 Prozent io . von 1901 91 .10. Spanier äuß.
97.10. Türken (unisiz .) 95.60. Türken -Lose — .— . Banane
Ottomane 735.— . Rio Tinto 1950 . Chartered 46.— .
Tcbeers 428 .— . Eastrand 134 .— . Goldsieids 172.—.
Randmines 241 .— .

Mailand , 9. Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .55. Mittelmeer 419 .—. Meridtonal 698 .— . Banca
d'Jtalia 1392 . Banca Commerciale 448 . Wechsel auf
Paris 100 .38—. Wechsel auf Berlin 123 .65.

Kaffee und Zucker.
Havre , 9. Sept . (Kaffee ) .
Tendenz : ruhig . \
Magdrburg , 9. Sept . Zuckerbericht.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : fest.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack.

Gemahlene Rasfinade mit Sack, Gemahlene Melts mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : stetig.

Märkte und Messen.
Limburg , 9. Sept . Am Viktualienmarkt waren ange-

fahrcn : 74 Zentner Kartoffeln , 15 Zentner Acpset, 14
Zentner Birnen , 5 Zentner Zwctschen, 2 Zentner Trauben,
H /2  S Erttnw  Aprikosen , l/ 2 Zentner Pfirsiche , 2 Zentner
Tomaten , 1 Zentner Bohnen , 5200 Einmachgurken . Das
Geschäft war gut und war der Markt bei lebhafter Nach¬
frage bald geräumt . ES notierten die Preise : Kar-
trfseln 2.30— 2.50, Aepfel 5— 10, Zwctschen 15, Trauben
25, Aprikosen 20, Pfirsiche 20, Tomaten 20, Bohnen 15 M,
alles per Zentner . Einmachgurlcn per Hundert 1.50 bis
2 Mark.

E . Bingen , 9 . Sept . (Marktpreise .) Weizen 22—21,
Korn 16.70—16.30, Gerste 17— 16 .50, Hafer 20— 16, Heu
10— 8, Stroh 5— 4, Kartoffeln 7—5, Erbsen 44—38,

Seite tz
Linken 44— 40. Bohnen 40 —36, Wcitzmchk 3g^ S.
genmehl 26—25, alles per 400 Kilo . Butter
2 M,  Milch 1 Liter 20 F , Eier 10 Slück gg

S . Kastellaun (Hunsrück ) , 9. Sept . Ter ~s
dem gestern hier abgchaltencn Groß - und" s,.
stellte sich auf insgesamt 670 Tiere und zwar m
84 Kühe, 152 Rinder und 529 Schweine . D»
gang gestattete sich recht flott , wenn der Zutrwr^
folge verspäteter Ernte nicht ganz so bedeutend
war . Die Preise waren nach wie vor hoch ~ alä
beste Fuhrochscn erbrachte 800—ggg ji,  das
lerer Fuhrochscn 600— 750 M,  das Paar getin 01
ochsen 500—600 M.  Milchlühe stellten sich >,„5“ *
200—300 M,  Fahrkühe auf 230—340 M. tt al-
und Rinder auf 240— 350 M,  Rinder auf 17g -
Ferkel kosteten das Paar 3 M für die Woche $> 300
Schlachtvieh wurde im Zentner Schlachtgewicht J , näa!

fette

vualiq,

Durchschnittspreisen verlauft : Ochsen, vollaemön'7"
Tiere erster Qualität zu 78—79 M,  weniger «
fleischige Tiere zweiter Qualität zu 74—7g %
mästete Tiere dritter Qualität 70 —72 m.  s »{ ( ;
gemästete , fette erster Qualität zu 74_ 7g J*  *
zweite Qualität zu 71— 73 M,  leichtere , rwm ' 2.
zu 68— 70 M,  Kühe fette vollfleischige erster Qu n
bis 70 M,  fleischige zweiter Qualität 65—67 a
Qualität 62—64 M,  vierte Qualität 57 _zz M '
dollgemästete fette erster Qualität 75—7g Ä  «
»weiter Qualität 72—74 M.  In der Umgebum '1°
Kälber im Zentner Schlachtgewicht , wie folgt
Mastlälber erster Qualität mit 76—78 M,  fleifrhj **
zweiter Qualität mit 72— 75 M,  leichtere btitt « 8?
mit 69—71 M,  Saugkälber mit 65—67 JH.

Groß -Gerau , 10. Sept . Bei unserem letzten w
markt sind infolge des großen Auftriebes von 8g>
und der etwas abgeflauten Nachfrage , trotz des t
Preisrückganges , nicht alle aufgetriebcnen Tiere '
worden . Die Preise betrugen sür Ferkel 7_ i8 .—
Springer 20— 25 M pro Stück. Einleger wurden •
verlaust . Der nächste Ferkelmarst ist am Montan 4
13. September.

Frnchtmarkt zu Wiesbaden
(am9. September 1999).

100 Kilo Hafer(neu) 15.80 bis 16 SO Mk inn
Richtstrob5.60 bis 6.20 Mk, 100 Kilo Hm9Kl)
10.60 Mk. Ungefähren6 Wagen Frucht, 15
Stroh und Heu.
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Dtscn. Fas u Siaais -Pao. |Charltt.Ö7u.i 4 U01.75G
;Gharlti. 95/9S 3Ä 33.20b

1Dt.Rctis.Scnaiz 101.,0b |Cöin.SL-A.Y.92 3V1 24901«
00. 1. 4. 12 4 101 2JG fDüsseid. 83/02 34i 92.396
do. 1. 7. , 2 4 101.10b Eicerf. St.0.99 4 10ü.40b

Pr.Sohatzl 912 4 ICMObG cos.StAIV.VOi 3- —-Ot Reicns-Anl.4 103.C3hGHall. St.-Anl. 4 100.75bG
00. 00. 31 35.00,6 ac. 86/92 3\
00. OO. 3 85.301« Hann.St.-A. 95 3%

do. Schutzg.O? 4 ,02 01b Kiel.StA. 98/K 4 100.306
Prsuss.cons.A. 3“, £5 OObG 00. 04/14 4 100.6ÜB
do. 00. 3 85.30bB do. 07/17 4 100.60B
ao. do. 4 103.0016 00. 89/9! 3b
do. Staffel I. 4 102.5016 oo.OI 02.04 3a 92.80V6

Bad. St.Anl. 01 4 Magaeo.91uU 4
do. do. 1902 3S 94 2ÖG ao. 06 u. 11 4

Bayer. St.-Anl.4 ao. 75'91u02 3s 95 30hG
de. do. 3S 94.10G MünaencrSt.A 4 100.306
do. Eisb.-Anl. 3 Naumourg. 97 ss 93.006

Brem.Anl.1899 3K 93 40bG Peiner St -Anl. SS
do. 05 uk. 15 3X 83.40dG Stendal. . 03 3S
do. 96. . . . 3 82.1ÜbGStettiner St.-A. 8S 92.60G

Cass.Lanaescr 8i 94.75G Wioaoad. 1901 SS 33 806
da. XXI.u. 17 3S S5 60G Oers. Pfdb.0 1,9 OOG
do.XXII.u. 14 4 101 50G oo. ao 4S 107.OOG

Hmb.am.93/99 3S ao. neue 4 101.10bü
do. do. 1902 3 do. ao. 3* 93 30b
do. do. 1907 4 ao. ao 3 85.50b

HossStA.93/00 3i 94 20bG Cnt.Ldsch,4 —
üo.9603 0405 3 82 60B do. ao. 3S 94 OObG
do. do. 09 4 102.1OG ao. ao 3 83 SOG
Oldb.St.KrdObl 3X KuruNdum SS 98 OOG
Brandenb.Pr-A 3S ao. ao SS 94 756
HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 101 10b
OstDr. Pnr.Obi. 4 100 80b do. 3S 92.60B
do. do. 3K 92 OOG PommLnd z\ 94 206

Pomm. Prv Anl. 3X ao. ao. r 84256
Posen. Pnr.-Anl 3X 91 60b ao. neuld 3, 93.5QG

do. oo. 3 ao. do 3 84 256
Hhein.Pr». Obi. 3X 93 OOG Posensche4 102 406
do. IX. X! XIV3 85 306 ao. 3S 93 40bG
do. XX. XXI4 101 40b Säcnsisch 4 101 8CG

8chl.HUI.Pr»*. 4 00. 3S 93 SOG
do. do. 3h ao. 3
do.Land-Kult. 3* Schis,altl 3S 95 90G

Teltow. Anleihe4 101.0Gb oo. LA 4 100 906
W8Ctf.Pni.-Anl. 3 86256 do. 1. C. 4 100.906
do. do. 3« 33.206 SchlHIstLc 32 92.106
do. oo. 4 101 00b ao. do. 4 100 6016

Wn8tor. Pr.Anl 3Ü ’AeetfLanii4 100.60b
AltonaSt.-A.01 4 100 903 ao. ao. 32 92.206
BarmerSt.-Anl. 3\ 93 5016 Wsto.ritt. 32 93.4016
BerlinerSt.Anl 3, 93 006 öo. 00. 3 84.406
do. 1882/98 3S 36.706 ao. neue 3a 90.90bB
dn. St.-Syn. 1. 4 101 OOG da. oo. 3 84.106

Bielefeld. . . 4 100 756 Hannovsch4 101.40G
8rccl.8I.-A.9t 3ii 93.506 00. 32 83.00B
fircrnluz.81.-A. 3» 94 OOG Hess-Nass 4

de. oo. 4 ao. 3S
Charlttb.89/99 4 101.30b £ LKuruNeim4 I»1.50G

KaruNeum
Pomir..
00.

Posenscn.
00.

Preuss. .
00.

Rh.-Westf.
ao.

Säcnsisch
Seines,

ao.
Seht. Holst

ao.
3ad.Präm.A.67
Brnscnw.20TL
Cöln-Mmö.P.A.
hamo. öOTIr.L.
übec*8r oo.

Mein.7Guld.-L
Oloeno.40TI.L.

93.C0G
1G2.30'oG
t2 .50b

1C2.Q0B
92.90G

4 I101.70B
3*5 92 90./;

102.25G
92.9Cl)G

1U1.ÖQG
102.4-OliG
83.60B

101.901)6
92.90UG

161 OObG
216 .00bG
136.20b

3810b
124 60b

Ausiändiscns fonas.
Argeni.Ani.v87
oo. tnn.4000M.
do.äuaslOOLvr
do.Ges.8 8.96
Bjlg.St.-Anl.92
ChileGotd-Ani.
Chln.Anlv1895

00. v.1896
00. v.1898

GriechA81 84
oo. Goldreme
ao. Mcncooi.
SDA11.10.1.7

00.
MesikanÄnl20L
«starr. Gotdr.
oo. Paoierrt.
ao. SUoerr.
ao 186QLo3e

Port.StAuni.Hl
ao. lii. Sode f
tumän. 1903

do. 1890
ao. 1898

luss.Anl. 1902
ao. ao. 1905
oo. Goldrenio
oo. Staatsrm.
oo.ßoaen-Cr.

ao. Ba?a.*A.
oo. 1905.
oo. lose .

48100 OObB
4^ 97 90b
4 89 2006
6

I ' I
102 806
99 60b
50 8QbG
39 30öG
49 60hG
96 70bG
90 25B

99 7056

99 006

64 9öhG
12006

102.006
94.60b
90 25b
89.70bG
99.301)6
99206
88 251)6

113.006
38.206

81.OObB
94.20b
87.506
87.5086

. 159.25b
35.3056

lllne. Kronenrn 4 S2.75V
| ao.Staatsr.97
iBussr. Anl. 9£ 4i
B.Air.StA.IOOL 4s 7422b
B.Air.St.A. Pas. 6 102 80b
Lissabon. St.A. 81 GOß
Stockn.St.A.84 1 — —
Eissnsann latiiut-AnIIS/1
Alle. üt.Memo. 102 25bB
Braunscnw.id. 5SI130.25G
Crefeloer. . . 3 108.5Q6G
Eniin-lünecs . 32
liaiDerst. Blank 4Ü
Halle-HctisilA 3
Lieen.Raw.L.A. 10Ü.70B
lücecK Böcnen 8 186 50(6
Nieaertausitz. 32 51.75b
Norah.yVern.LA 42 87.OOG
Oesterr Staats 6{ 160 75b
od. Sndh(Lb.) 0 24.25b
Warscn.-Wien 0 122.60oG
Mitteimeer. . 3.<
Prm: Henri. . 5 13375b
Zsch!oK.Finstw 14. —
tissneann -Priar .-Obliaai.
OuX'Prasertiia 3 78.4DG
ElicWestb.G.stf SS 606

ao. 1890 4 99 20G
GaüzCarlluow 4 95.806
Käsen Odb.GId 4 95.10(5

ao. Silo. 89 i 94 60G
Oest.üne.S:.slt 3 84 1OG
ao. trEzgsnetz 3 82 806
ao. Staats Gold 4 99,00b
ao. Norawsst. 5
Südöst.fLomo.) 2.6 60 00b
ao. Obl. Gold 102.006

Ivansor. Oomc. 42 —
Mosco-KursK. 4 83 756
0relGrias'89nr 4 87 90b
Süd-Wectoann4 89 90b
Kosio#-Woron.4 88.30b
Kursk-Kiew. . 4 91.506
Mose.KiewHar 4 95.6QbG
Mosco-Riäsan 4 91.10b
RvDinsr. gar. 4 88 25b
Süd-Ost 1897 4 88 00>6
ao. »898 uk.03 4 88 OObG
WIsoiks-i-K. 98 4
Anat.EisD.-Obl. 5
ao.Ereänz.Kaiz ö 1C2.00B
itaiEisD.O.st.2. 2.4 —
Ital.Mineimeer — —
Cntr.Po-=. 194S 4 —
S.LouisS.Franc 4 85.605G
St.Louicll. ineß 4 —
SouthPns 1912 6 —
TenuaDtep.G.A. 5 101.75b

Ueaiscnehf oatr..-Pfanöb.!PrPTuxxv11 n
öeri.fivD.-öanx
B.HB.Y.Yl.u.14
oa.i u.II. ux.14
(io.IIiu.IY.uk15
do. VIIu. VIII

[ 00. 1. uk. 1916
! Ör.-Hann. H.-3.

oo. AVI.XVIII.
Oiscn. Grcer. I.
oo. II.
oo. VIIIXIXa.
oo.Hyp.-8.VII,
oo. öo. VIII.
oo. XI«.XI110

l FranxT.H.B.XIY.
Hamo. Hyp.-ß.
ao. oo. 1908

Hann. Boacr. I.
ao. oo. II.

I Meckl. H. o. W.
00. ao. i.
ao. oo. II. III.

Meokl.Str.H.8.
' Meinmg.VI.VIl.

ao. VIII.
ao. IX.u.1914
ao. XI.u.1916
oo. sonv,
oo. 1913

Mitield.Bdcr.ll.
00. >k. 06
ao. Grdror.lll.

NoracGracr.lll

de. XXIX,
3L 82.756 joo.XXlll. 1912

35
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- 00. X.
XIIIXVII

XI.

b. v. 03 uk. 12

1904u.°l°3
i 90su. 14
190/ u. 17
Hyp.-Yers.

ao.

1908

4n01 .80bG
4 | 99.50bü
4 |1 ÜOOObG
4 101.2016
3! 95.600

95.500
100.006
139.800
117.90B
33.300

100.0056
93.75bG

100.00bG
100.206
100.OObG
53.50bG
95.506
93.506

100.006
95.756

_ 93.50bG
2.41101.106

100.000
100 10bG
100 2086
100.500
93 30bG
94.20bG
99.4OG
94.506

100.406
99.1OG

114 906
111.256
100 OObG
93.20bG

100.006
100.106
100.70bG
101.006
92706
92.806
93.306
94.506
98.301)0
92.101)0
99.506
99.606

100786
99.506
34.206
32.10b6
33.701)6
23.701)0

109,006
100 306
100.400

VI. 1914
ao. XXIV. 12
do.Kieinc.-Obi.
oo.Comm.-Obi.
ac. V!. 1917
oo. IV. 1812
Rnn.HPf.83-35
oo. Ser. 88-32
io. Comm. übt.
Rhein-UlfB.l.lll.

ac. II. IV.
Sacns.Soaencr
ScnlesßoccrPI

ac
Wesid.Bocencr

ao. III

i 10O.ßObG
4 101.251«
SS 9S.30G
3< 95.251«;

93.626
SS.106
S4.25G

,01 .SOG
2- 56 SOG

99.906
3S 92.806
32 93.206

9980B
83.606

32 94 506
4 99.506
32 92.1Ob6
4 89.806
3X 93 606

Berlin . Bankdiskont 31/2 °/o. Bombardzinsfuß 4Va0/o,Priyatdiskont23
_ Obligationen mit * sind hypothekar, sichargestallt. _Kwhdi . tkd

Pf. Ptanaar.ük. n 146 OOB Eintrscn: örnr. 2i
ReicnsoaRk. . 7.:v147 80ti tloen. Farnen 24
Rhein.Oicc.Ges 7 128.50B Eioerf. Sanier:. 0
Rnem.HvD.-Bk. 9 Enel. Woilwar 6
Rh.Westf.Bocr. SS 167 80G Escnweii.Brgw.8
Russ.fik. :. aJ. 10 155.25«j EsseiierStemk. 10
Scnaarfh.Bnkv. 143.43W3FjensB.Scfliftb.6
Scnles. Bankv. <s 159.506 Freunc Mascn.14
iticc.ßoaencr. 8 182 506 Fnsier&Rossm 7
Wate, öoancr. 7%148.756 Geisenk. 8rgvr.9
WestfLIoaVerß OS105.306 GermamaDnm.11

Sant-Akiisn.

3S

3%

3;

Ijarmsr ösnn.
Berg.-MärteBk.
BrtHanoeisQes
äo.Hypoih.e. A,
Brasil, ßk. f. D.
Braunscn*. Bk.

so. Hypoth.
Brtl.Oiicfi.aDi
oo. Wecntl.B.

Comm. 0. Diso,
riarmstäsi. 8k.
ü«01000« Book
ntsen.Effikl' l
do.Htp.Bk.lOO
Qisconi.Comm.
Creocr.er ianx
im . tM .-l
Goihaorörooc.
HamDg.Byp.-B.
Haonoi. Bank.
Hiloesüeim. Bk
Kieler Bank. .
Komsso.Ver.B.
Lernt Oreo.-A.
löD.Comm.-Bk
Magoeo. Bnkr.
oo.PrnaiDank

Hem. Hvp.-Bk.
Miitaia. Booor.

oo. Creaiib.
Mülheim. Book
ÜMioisaib. i.DtJ
Horoo.Gnjnocr
Osnanrück. Bk.
Oslo. t.Hd.o.Gw
Pr.Boc.Cred.A,
do.Ctr.Bd.Cr80
da. Hyo.Aki.Bk.
oo. Uiiinaas

1% 132.7SM]
8K162.?5bG
9 176.60b
6St26 .60bG

10 166 508
6S 122.10b
8 |158 OOG
6 110.00 iG
4 99.OOG
5k 11S.60bG
6 136.75bG

12 248.40b
4k 106.00G
7k 148 00b
9 191.30b
7k 159.50hG
8k 167.751«
8 157.50G
9 179.80b
7k 145.10G
8 , 60.00!«
7k I28.25G
7 128.25G
9 169.601)8
8 126.008
0 112.00b
7 )3010bG
7 HG00b8
5i 102 408
6i l?.2.75bG
6k 1GG.25G
6 127.25bG
6 114 OObG
7k 159 .QQ0G
7 127.30bG
8 104.60b
9 194.80b
5k 122.751«
5 I>6.700

inodäiris-Aknsr..
ACCUmUlaLFiD
A.-6.t.Mon:.lna
Alfeld-Gron. P.
Alle.Elekir.Ges
At8enPoniCem
Angt. Comm.
AnnaiterKohlen
Ankrw. Hengstb
Apleroeckögo. '
Arenoerg ao.
Bergm. Elektr.
Berg.MarK.lnd.
Ben. BocKbr. .
00. Elek:.-W.
ao. Masche.

BielefeldMscn.
BismarcKhüite
BlumweMscn.F
ßocnum.Gussst
Böhm. Braun. .
BösoeraeWIzw
BraunK.u.Brik.l
Braunscnwduie

Kohlen
Brenenn. Cem.
Bremer Wollk.
Caroiineo.Otfb
Cassel.Feoerst
CÖfifaröergw
Cöln-Müs.ßrg^
Concoroiaörgo
Oa®sonoauon.
Cröllwitz. Pac.
Deimenn.Lmoi.
Bessauer Gas.
Oiscn.Gasgiühl3;
oo.Lux.bew.V.
oo.Wafi.üMun

DonnersmarsK
Oonm.ünioniC
ao. Aki.-8r. .
ao. ünion-fir.
ao. Victoriaor

Oüsseia. Eisen
ao. Waggon

Dynamit7rusi.
EgestorifSaiin.

12̂ 213. ’ObG
0 80 SObG
) 98 5Ubü
! 239 OObG
1 220 OObG
'£ 112.6306
^ 125 2506
) 102.30o6
) 160'OObB
I 460.25*,
1 282 OObB
> 35.801)6
> 104.BOB

170.1006
) 258.2206
r 335 50b
I 235 50b
> 117.0006
! 245 00b
I 116.006
I 1051306
’ 185.2506
! 216 0006

251 006
I 135 00b
I 265.60*)G
i 458 1006

217 5306
460 0006
110.258
289 OO06
41875b
210.00G
22a 75b
183.70b
G38.750G
216.25b

1.7506
.5006

84.0006
OOG

129.026
10.036

177.5006
285 0006
171 6006
161.83b

V30

17
340.;
314.5
84.1

314?
329.1
N

Ges.i.elkt.Untr.
GiloemeisiWkz
GlaooacnSomn
GöniizerEisno.
Hagen. Gussst.
HailescneMscn
Hannov.Mascn.
Harog.-WienG.
HarK.BrücKeno
Harr..Bgo. Pr.A.
Harpenerdrgo,
Hartm. Maren
Haspercisenw.
Herorana Wag.
Herkui. Brauer.
HotmannWggtb
Höscn.Eis.a.St.
Höchst. Farow.
Howaldtwerxe.
Ilse ßergoau
Kaliw. Ascnersi
Kanowitzöergu
KieierSchlossc
XöhlmannStrk.
KönigWilh. e».
Königsuorn. .
KÜDoero.&Shn
Kvffhäuserntte
Laop. Tiefbohr.
Luucnnamm. .
Lauranütie. .
leiDZ.Br. Rieb.
Leonnarot Brx.
Leoeoid-Gruoe
Leopoidsnail
linoenor. Unna
innen.Brauer.

LöhnenMasch.
law.Löwe£ Co.
LöwenDr.Dorim
Märx.Wstf.Bgw
Magaeo. Gas .
oo. Bergwerx

Mariena. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRünmgn.
Mena.iScnwn.
hänm. KocnÄC.

445.5006
455 25b

71.0QoG
110.601)6
207 CObG
16SCQO
145.0006
325 .006
119.756
201 7506
150.026
225.50b
148 1006
111.0006
,42 256
321 006

43.0000
417.0006
341 OQ06
168 0öoG
154 90b
128.10nG
292.50b
185.50.i6
174.50oG
194.0006
166.0CB
500 .00OG
273.75aG
448.00oG

84.25oG
428.00b
159.2506
255.90b
142 75B
303 00'^
277 0006
199 00B
209506
158.OObG
129.800
187.90b
192 901)6
174.3NB
143.50b
121.256
42 OObG
62.506

232.0006
113.00oG
281.00tG
190.OObB
108 801)6
115.506
554 .GOB
114.50nG
120.5006
200.2506

77.40B
175.256

Üeueöoü.-A.-u,
NioiJeri.Kohin<v

Ooscnl. Eiso.

ao. Prtl.-Cm.
0ppem.C8m.W.
örenst&Kuapei
Ottenser eisen
Phönix. Lit A.

Hnein-Nassau
Rhem.StanlwrK
Rh.-Wsrf.Kalkw
Rieoeck.Mm.W
Romoacn. Hütt.
Rositz. Braunk.

ao. zucken.
S&cns. Gussst.
Säcns Thür.Brk
ac. ao. Pr.A,

SaimeSalzungi
Sängern.Mscfi.
Schlegel Br.
Sehles. Lernen,
oo. Zioknütte

Schönen. Schl.
Sonub.&Salzer 20
ScnucKentlekt
Scnuith.Brauer
Scnuu-Knauoi
SiemensGlas-i.
Siem. & Halske
SpinnÄS. aog
Staoioergtiütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co,
Stolb.ZinK.-Aki
ThaletisennüH

oo. Y.-A.
Ver.Cöin.RtiwP
no.MtllwHaller
ac. ZypenWiss.
Victoria Fahrr,
Vogt* Wolf. .
VorwärtsB.Sp.
Vorwonl.Pnl.C.
Warst.Gruo.V.A
Wenoerom
Westeregel.Alk
WestfaiiäCem
Wesff.Orantina
oo.,| *ioTerwK.oo.™amwerK

WicKingCemnt.
WicKrathLeaei
Wicküi. Küpper
Wiel.fiHaraun.

8149 .0606 WilKeGasom.
lü 1179.6006
8 163.1016
IS 108.OObG
IS 105 30b

II 159 OObG
U 186.SGb
14 154.006
15 208.00B
7 104 80b6

11 196.25tiG
25 404 251X3
13S 152 2556
8 275 001X3

11 183.101X3
7ä 150.0ÜB

194 5006
171.90DG
222.Ü6B
113.90bB
239.2506
183 256
112 5006

Wilheimshütte
Wirten. Gurrst.
Zeitzer Maren.
ZelistotfVersin

rAach. Klb.
AllgßlOmn
do.Lok.u3t
Brnsch.St.
Bresi.Ei.B.
oo.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hocnb
GrBrl.Strb
Hmo.Packf
ao Strasse
HannStrVA
Magdo.Str
nansa.Dpt.
NradLloyd
V.EisbBVA

115.QQB

22350bG
191OObB
77756

U6 OObG
1385016
150OObG

6
6
6
4X103.759
‘ 1200

187äObG
132.40b
178.40b
81.10«?

183.756
14130b
9860b
68 506

138.00b
155.00B
159.80bB
404.5006
132.7506
340.0006
126.40b
243 5006
140.D0b6
260.0006
231.2506
48.6006
S8.25G

238 OObG
163.7506
142.0006
107.2500
11L.L06
254 7506
188.2506
181 0006
98.7006

188.506
93.300

257.000
117.0006

Gblit. indostr. 6eseilssa.
Al!g7tieKl.übS.| 4 M2.5W
ao. ao. uk. 10

Oonm.UnionlO
ao. ao.

German.Schff2
FXruppscheObllauranütte. .

or
NeueBod.-Ges,

00.
SiefftfiHlsK.kv3 4

11n
6

14
7

22
8
6

10 202.00bG
219.00b
174.90b
101 756
71.001)6

141.1006
185.506
145.506

7*1100.0006

Weciisg
AmstoRttl
Bröss.uA| 8 T.
Kooenhg.| 8 T.Lonaon
oo.

NewYork
Paris
Wien
00.

Scnweiz.| 8 T.
lial.Platz,10 T.
Peterso. 18 T.

101.60hB
^97.506
101008
99.75W3
92.503

96106
9040«?
99SObG

30.875b
W 112.35b
2ü2C.405b
2% 20.336

419256
3 81.1256

i5.075bB
35.15b
31.15bB
30.80»

5 215.25b
6010. Silbsr. BannneieB.

20 frar.o -Stöcxe. !5.25b
Sovereigrsp.Stück 20.40b
UussGoidp. 100R2l700b
Amerikan. Noten. *
Beigiscne Noten. .
EngiiscneBanKn.1L.
Franz.ßanKn.IOCfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl.
.Itll-CtupootkitiDS32*.*Qb

i.lSSb
3D.90b
28.41dB
3120b

168 TOhO
8520a

21735b

Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zn vermieten" — „Mietgesnche" —
„zu verkanfen" - „Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den Voransgefnhrten Rubriken ver¬
wendet werden.
W Mr Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
»nter vorstehende Rubriken falle« , kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung. ‘9W

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bittt recht b uUich schreiben.)

Kcgelmässigc Abholung von Privatgütenii
Reisegepäck , kauim . und gewerblichen
Gütern znin Versand nüt der Künlgl.

l *reuss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmaysrs Roll- u, Gepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter

E% .Vf “ l 7 “ i4 S ' <H nach Eingang
Express : , 1 S „ j der Bestellung.

Bestellungen sind zu richten an das
: Nikolasstrasse 5.

jLf I'WM
f  Königlicher Hofspeditcur

^l /̂ettenmayer
I \ (Tel. 12 u. 2376)

E. OaSmann ^ Bankgeschäft
Hannover , Scliillerstrasse 21.

Spezifvl-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz.
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

18511

Hant-Bleiehcreme Tube

Geehrt . Herr ! Kann nicht andet - . als einig. Worte d. größt . Lobe« Üb. Ihren
Dleichcream„ Cliloi -o “ u. üb. d. Seife z. schreib. Neun Woch. brauchte meine
Cousine Chloro geg.Sommcrspross.. d.nicht nur gebleicht, sond. gänzl. oecschwund.
sind. Ich hatte eine stark gelbl. Haut . u . Istd. Teint nun weiß u. zart . M . Cousine
« . ich könn. nur Chloro, das d. Haut l. kein. Weise angreift , wärmsten» «mpfehl.

Hochachtungsvoll Frau Elsa Häßler , Bremen, d. 23.  8. 09, Päppelst !. 43.
fk .7 Depotsl LSwert-Avotvekr und Lannus 'Aparyekc.

Uhren
repariert fachmäiimsch gut und
billig 18877

Fr. Scelbach, Uhrmacher,
32 Kirckiaafie 32.

Aufs Land wird Wäsche zum
Waschenu. Bügeln äugen., bei
tadelt. Ausführ. Eia. Bleiche.
Frau Neffelber tet,  Wasch-Anst.,
Sonnenbcrg»Rambachcrstr. 79.

19250

18798

Iiilklkjsailt fm Ikdr«!
Ich will «nd mutz

versch. Gclcgcuhcitspostcn besserer

räumen, darunter mehrere
4  Einzelpaare fast zur
rOO Hälfte des früheren

—- Ladenpreises.
Da ich unbedingt für die

eintreffcndcn Herbstwaren Pt-
^Ä ^’farbige“" ‘
mitu. ohne Lackkappcn für Herren,
Damen und Kinder zu nie ge-
kannten billigen Preisen. .

Kinder- u. Schulst,efel»
den verschiedensten Ledersorten u»
Fassons zu staunend billigen
Preisen. ^ ^ „„„

Es lohnt sich für Jedcrmnnn
selbst späteren Bedarf letzt
zu decken.

Kein Laden, dadurch billiger me
jede Konkurrenz. ^
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Zu vermieten.

Sie
haben
SM

liebe Frau © ., daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Nicht Glück ist es Herr M .,
sondern eine kleine Ver¬
mietungs -Anzeige

im
Wiesbadener

General-Anzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

Wohnungs -Nachweis -Bureau
Lion & Cie,

Fncdrichstr . 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Met - u.

Kaufobjcktcn jeder Art.

_ 5 Zimmer.
Karlstr .39,pt .,5 Z.-W.p.sof.oder

fp.z.vm. Bad,warm.Wass. Preis
850 M .Näh .das .b.Hausm . (1189

Klopstockstr. 21 , schöne herr-
schastl. 5-Zim .-Wohnung , part .,
Zentralheiz ., elcktr.LichhBad etc.
a. 1. Okt. zu vm. N. das. (19336

_ 4 Zimmer.
Biilowstr .3 , 4-Z.-W. P. u.I.St.

5390
Karlstr 39 . 1,sch. 4-Z -Wohn. zu

760 M . p. Okt . zu verm . Näh.
das , b. Hausmeister . ( 1188

Riehlstr 17 , 4 od. 5-Zimmcr-
Wohn . 1. Okr . zu vcrm . Näh.
im Laden od. 1. Etage l. ( 19390

Aorkstr. 11, 1 4-Z.-Wohn. bill
z. 1. 10. zu verm . 189 00

_ 3 Zimmer.
Adelheidstr . 71 , Hth., Parterre-

Wohn ., 3 Z ., K. u. Zub . a. gl . od.
10kt . z. v. R . Adelheidstr . 79,1.

_ 19340
Adelheidstr 81 , Vdh. p.. kleine

3 -Zim -Wohn . , Hth . pt., f . 380
Mk . a. 1. Okt . zu vernr . 19336

Avelheidstr . 81 , Hth. p.,3-Znn -
^ Wohn , auf 1. Okt . zu vm. 19009
Adterstr . Ä , sch. 3-Zim .-Wohn.

auf 1. Okt zu verm . ( 19006
Alvrcchrstr. 4L, Hth., Dachw., 3
, gr. Z , Kücheu. Keller sof. od.sp.

z verm. Näh , das . Vdh .1. (54l5
Bertramftr . 2 , Wohnung von 3

Zimmer mit Zub . 1. Okt zu
verm . Nah , b. Moos . 194_v »amwg.

Bleichste . 43 , n. Bismarckring,
sch. 3-Zimmcr -Wohnung , 3. Et .,
Bad , Gas , Ms ., 2Kcll., z.1.Okt.
zu vm. N. Zig.-Laden. 18862

Blücherstr 23 » Sonnens., sch.
3 -Z .-W. bill. neu . Näh . 3. St . r.

_ (18919
Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.

3 Zim ., Küche, Kcllcr sofort zu
verm . Näh . 1. Stock l. 1894

Totzheimergr . 109 »1 l, schöne
3-Z.-W. f. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
W . (3 Z.) 400 M . sof. z. v. (841

Dotzheimerstr. 111 , Vvh. 3.
Zim .-Wohn ., mod . ausgest . bill.
zu verm. (18914

Dotzheimerstr. 112,1 , 3-Z.-W.
m . Zubch ., Bad , zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 110, 3 r . (18920

<£<fcr » sd »derftt ;.8,, (jtf).,fcl).3::3 .5
W .m.all.Zubeh .Näh .p.1. (18921

Feldftr . 22 , 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u . eig. Klos. z. 1. Okt . f.
360 M . zu verm. _ 19011

Geisbergstr . 9 , 3 Z., Küche, Ms.,
Kell . u. Holzstall p. s. od. spät , zu
verm . Näh . 1. Stock r . (19224

Göbenstr . 24 , sch. 3-Z.-W. zu
vcrm . Näh . Vdh . y. 19265

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh. Vdh. 2. 1.9083

Höfnergaffe 11 , 1.,frdl .Frtspm.
3 Zimm . z. verin. _ 5538

Karlstr .39,Nttv ., Dachz.-Wohm,
3 Zim .u.Küchc,p.sof.od.sp.zu vm.
Näh .das.b.Hausmeister . ( 1190

Leyrstraße ist , 1., größ. u. klein.
3 -Zim .-Wohnung . zu vm . 19285

Nerotal 10 »pari., 3 Zim.,Küche,
Mans . usw., zum 1. Oktober an
an kleine Familie tu  vermieten.
Preis Mk . 500 . Näh . 11— 1 u.
3 - 511̂ eine Tr . doch. (18954

1 Oranienstr,23,Mtb .,gr,Ms .-W .,
3 Z u,Zub .270M .N.V.1,( 19469

Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.
19117

I Rauentyalerftr . 8 , gr . 3-Z .-W.
sof, z. v. N . Nortmann . (19211

In schöner Lage,
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausgc-
stattete 3-Zimmer -Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird eocntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen . Näh . part . rechts , ( 19274
Schulgaffe 3/Z , Wohn. 3—4 Z.
. m. Zubch . z. vm . 350 Mk.(18953
Schwalvacherstr . 36 , Mittelb.,

part . 3-Zim .-Wohn ., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm . (18993

Aorkstr. 33 » sch., neu hcrgcr. 3-
Z -W., liebst allem Zub . i. 1., 2.,
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. (18923

-• « . 3 -Zimmer -Wo »>ttnngen
per 1. Oktober 1909 zu ver¬
mieten. Näh . Zietenring 12,
Hth . Part ., oder Bärcnstr . 4,
bei Sulzbach . 19370

3-Z .-W. z. verm ., m. Elk. Licht kl.
Gart . ii. s. Zubeh . gel. zwischen
Sonnenbcrg und Rambach , gcs
Lage, 12 Min . v. d. Elk . (18992
Villa Grüntal , Adolfstr . 2.

2 Zimmer.

Aarstr . 10, kl. 2-Z .-W.b z.v.(18991
Aarstr . 15,2 -Z .-Wohn . z. v.(18996
Sldolfstr . 12 » Stb., 2-Zim.-W.

f. Ni. 15 p. Mt. sof. zu verm.
N .Adolfstr .14,Weinhldg . (18990

Ädlerstr . 29 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vcrm. ( 19006

Ädlerstr . Z6 , 2 Zinimer und
Küche im Obergeschoß zu ver¬
mieten. (1219

Alvrechtstr. 20,Stb ., Dachst., 2-
Zimmerwohn . p. 1. Okt. bill . z.
v. Näh . Adolfstr .14,Weinhandl.

(18990
Bertramftr . 22, H., gr.2-Z.-W.i.

Abschlffof.z.vm . Näh. 2. 1.(18907
Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.

mit Zubch . zu berin. 18989
Dotzhcimerstratze 81 , 2 Zim

und Küche Nitb ., zu vcrm.
ist. Dotzheimerstr . 96, i . ( 18819

Dotzheimerstr. HS schöne
2 Zim.-Wohn ., 320 Mk ., per 1.
Okt z. vm . N. Wh . p. l (19290

Dotzheimerstr.98 , Nittb. u. H.
schöne 2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zu vm. N . Vdh .. I .St . l . 18948

Dotzheimerstr. 110 »Gth., eine
2-Z .-W. m. Zubeh . z. vm. Stäh.
Dotzheimerstr . 110, Vdh . 3 r

[18920
Dotzheimerstr. 111 , mod. 2-

Zim .-Wohn .i. Mtb . u. Stb . bill.
z. verm . ( 18914

Dotzheunerftk. 146 , schöne gr.
2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380 —400M.
mit Mans . Näh . p. 18988

GttviUerstr. 9 , mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. ( 18947

Feld str. IO , sch. Mansiv., 2 Z.
K., K. 5469

Aetvstratze. 2 l , Äb .. 2 Zimmer
und Küche zu vermieten . Näh.
Römerbcrg 33. 1204

Gneiseiiauftr . 20 , 2Z .-W . (1898/
Göthestr. 27 , ^Vdh., Mans.-W.,

2 Zim . u. K. z vm . Näh . p.(5375
Hele »»e«str.12, 2-Zim.-Wohn.m.

Zubeh . zu verm . ( 18985
Hellmuudstr . 27 , Mans.-Wohn.

2 Z ., K., K. zu vm. mtl . 19 M.
5723

Hellmund, »r. 33 ,2  Z. u. K. z.
verm . Mk. 21. 18958

Hermannstr . 2 , Abgeschl. Man-
sardw ., 2 od. 3 Zim . u. Küche
zu vermieten . <5744

Hermannstratze 9, 2 Zimmer
und Küche per Oktober zu
vermieten . (»3o5

Kellerstr. 3 , 2 Zimmer, Küche u.
Ms . a. gl ., 1 Zimmer u. Küche,
part a. 1. Okt. zu verm. (1216

Leyrstratze 14, 1 , 2-Zim.-Woh-
nung zu verm . 19285

Lehrstr. 14, 1., Mans.-Wohn., 2
Zim . u. Zubeh . zu vm. 19285

Lehrstr. 3 !, Parl .-W.,2Z ., K.
M .,a. I.Okt .z. v. N. 1 St . 19012

Luisenstr. 5» Hth. 3. St ., Wohn.
v. 3 Z. u . Küche, neu herger .,
per sof. zu verm . 18983

Ludwigstr . 10 , 2 Zimmer u.
Küche. Preis 25 N,k. monatl.
Zu erfragen Aorkstr . 19 (1187

Wohn . m. Balkon , 2 Z . u. K. zu
vermieten. _ (19307

Lolhriiigerstr . 30 , H. 2. <St .,
im Abschl., 2 Zim ., Küche m.
Balk ., Kell. sof. zu vm. Näh.
b. Eigcnt . Lothringerstr . 27, V.p.

_1224
Markt,tra,re 12 , 2- 3 Zimmer

und Küche, i. A ., zu vermieten.
Näh . Vdh. 2. r._ 1064

Platterstr . 8 , 2 Zim., Küche u.
K.. p.lDkt . an ruh.Miet 19016

Platterstr . 24 , 2Z.,Kücheu.Kell.
mtl . 23 Mk. p . Okt - zu vm 5681'

Nauenthalerstr . S, Stb ., Wob.,
, 2 Zimmer und Küche, auf sof.

zu verm . 1226
lllaueiithalerstr . 12, 2 I ., Küche

u . Z. zu verm . 18933
Rheiuganerstp . 6 . 2 Z., Küche
. .. .(Frffp .) z vm . N. d. p r .ll90sl
Niehlstr . 15 , sch. 2-Zim--Wohn<

zu verm . Näh . Vdh . pt . (19389
Niehlstr . 17 , eine Frontsp.-W.,

2 Zim . u. Küche im Abschl. auf
1. Okt . z. verm . Näh . im Laden
oder 1. Etage l. (19390

Rörnerb . 0,2Z .u.K.Dachw .19244
Steing . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab. u. Abschl. p. 1. Okt . 19109
Steing . 31 . Hth. p., eine abgeschl.

Wohn , 2 Zim ., Küche re. auf
1. Okt . zu verm . 18980

Scharuhorttftr . 9 , 2 Z.-W. a.
r . L v. 1. Okt . Näh . pt . 18967

Scharuhorststr . 4L Gth., 2 Z.
K., Zub ., sofort od. spät , zu vm.
Nah . Vdh . 19368

Schwalvacherstr . 49 Hth. 1 St.
sch. 2 Zim .-W . per 1. Okt . z. v.
w.Vcrs. Näh .Vordh .part .(19480

Walramstr . 28 . kl. 2-Z.-W. an
kl. ruh . F . z. vm . (18977

Werderstr. Z» sch., ruh. Dach-
stock-Wöhn . 2 Z . u. K. sof. od. sp.
z. vm . Näh . das. pari . (18941

Dotzheim, Wiesbadenerstr. 80,
2 Z . u Küche zu verm. 19288

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim .- Wohn . mit Küche,
Waslcrl . u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

1 Zimmer.
Ädlerstr . 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm . (19246
Ädlerstr . Ä9 , ein Zimmer und

Küche zu verm . (18912
Adlerstratze 36 , ein Zimmer

und Küche im Obergeschoß zu
vermieten . (1218

Dotzheimerstr. 109 , 1. St , l.,
schöne 1- und 2-Zimmer -Wohn.
billig zu vermieten . (842

Feldftr . IS . Hth. Dachst. 1Z . u.
K. a . gl. od. sp. z. vm. 19157

Feldftr . 16,1 sch. Z.u.K.z.v.(5092
Feldftr . 16,1 sch.Zim.z.vm.(5093
Frankenstr . 18 , p., i Dachz-W.

m. Abschl. i . Hth ., 1 Stg ., neu
herger . frei . (5738

Grabcnstr . 20, Stb . 1., 1 Z . u. K.
19004

hellmuudstr. 17,,.
Mans . zu vermieten . 1168
Heümnndstr .40, 1, Dachw., 1Z.

u. Küche, Mon . 15 M . z.v. (5712
Hermannstr . 3 » 1 Z . K , neu

hergerichtet , Abschl., zu v. 5489
Gr . Zim . an ruh . Pers ., od. auch

z. Möbeleinstcllcn zu vm . Näh.
Kais .-Friedr .-Ring 59, 3 1.(1206

Frontspitz . Wohnung gleich
oder später zu vcrm. 19034
Näh . Karlstr . 8, p. l

Kastellstr. 10, 1Z . u.K. z. vcrm.
(18972

Marktstr. 8 . kl. W. z. vm. 18973
Marktstratze 12 . Hth., I Zim.

und Küche zu vermieten . Näh.
Vdh . 2. r . 1066

Nerostr . 35, 1 Z . u. K. im Stb.
z. vm . Näh . Laden . (19508

Srettelveckstr.3,Hth., 1 Zim. und
Küche m. Gas bill. z. v. (5669

Sriederwaldstr . 11, 1 b. 3Part.-
Zim . z. Möbele inst. bill . z. vcrm.

(1939)
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer , Küche
und Mansarde (Vorderh . 1. Stock)
unmöbliert abzugebcn. Monat!
35 Mk . Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Ryeing ^rt 383 " in der Ge-
schäftsst d. W . G .-A. abgcb. (19274

NömervcrglO , 1Z. u.K. Zt.H.3
(5414

Nömerverg u9,1 Z. u. K., cv. l
kl. Z . gl. od. 1. Okt . Näh . 1. St.

(5412
Nömerverg 39 , Msd.-W., 1 Z.

u. K. 5656
Römerberg 39 , 1Z . u. K. z. v.

(5205
Steingaffe 28 , Vdh., Dachl

Stube , Kam ., Küche z. v. 18950
Steingaffe 28 , B., gr. hzb. Dcüi

18950
Scharnhorstftr . 9 , Hth., 1Z . u.

K. p. 1. Juli . N . Vdh . v. (18967
Schachtstraße 21 , 1-Zimmcr- ^

Wohnung auf gleich od. später
zu vermieten . 1173

Walramstr . 17 , eine Mansard-
wohnung , ein Zimmer u . Küche
sof. zu vcrm . (870

Walramstr . 22 Vdh. 1 Zim., K,
Kell ., Gas u . Wass,. i. Abschl. p. s
1. Okt zu. v. tttäb . 1. St . ( 19062.

Walramstr . 37 , sch. ncuhcrgcr. £
Dachwohn ., 1 Z . u. K. i. Llbschl., (
sow. hcizb. Dachzim . z. vm <1082

Westendstr. 20 , l Z., K. Dchst. a
19082 z

10. Septemberr Leere Zimmer.
Albrechtstr. 33 , gr. l. Mans. m.

Herd , an ruh . Pers . p. 1. Ok . z.
vm . Näh . 1. Stock. 5645

Karlstr .32,1 r., 2l . Z. z. v. (5614
Marktstraße 12 , Hp. , ' ein

leeres Zimmer zu verm.
Näh . Vorbcrh . 2, r , 1063r Möbl. Zimmer. 8

Bleichste . 7. 3. 1, bei Frau Döer
sch. möbl . Zim . m. o- od . Pens.
zu vermieten. _ 1166

Bleichstr . 11, 1 großes, frcundl.,
möbl . Zim . zu vm. (5685

Blstcherplatz 2 , 3. St ., sch. mbl.
Z . M gut . Pcns . z. vm. 5700

Friedrichstr . 10 , frdl. möbl. Z.
mit u. oh. Pcns . zu vm . Näh . 1.

_5742
Kaiser -Friedr .-R. 2, 1., sch.mbl.

Z . a. Gejchäftssrl . f. 16 Nt . z.
vm . Anz.  v. 1—3 u 8 Uhr . 5694

Üftichelsverg 10 , 1. r., schön
möbl . Ntansardzimmer mit oder
ohne Pension zu verm . 5684

Moritzstr . 43 , Mtb. p. l., schönes
möbl . Zimmer an änst . Herrn
od. Fräulein zu vcrm . (1210

Seerobenstr , 2 , 3. St ., sch. mbl.
Z , 1—2 Betten , m. od. ohne
Pens ., sow. 1 kl. Zim . in. Kost
möchtl. 12 Nt. a . gl. z. vm 1229

Stiftstr . 14 a,Gth.,l.,ruh.srcundl
Zinz . an einz. Herrn z. v. 19354

Schtvalbacherftr . 10 . 1, nahe
Rhcins1r .,gr,mbl .Zim .z.v.1.Okt.

_ (5711
Wellritzstr. 1, irt. Z. g. Hansarb.

5230

Lseien.
Lade»», f. Metzgerei geeign., sof.

zu verm . Näh . Adelheidstr . 61, pt.
_ 19336 _ _ _
Großer Lade»» Kleine Langgaffe

billig zu vermieten . Näheres
Langgasse 19. 18915

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Lade « i. Zcntr.
d. Stadt .ni. 2 gr . Schaufenst .sof.
b.z.vm. N.b.Archit.Hildncr .Dotz-
hcimerstr .41 od. b.Singcr .Lang-
gasse 1. (18901

Moritzstr. 11 , Lad. m. Wohn.,
zemeut. Kell., pr . Lage auf gl.
oder spät , zu verm.  19014

Steing . 28 , kl. Lädchenm. Zin/
m u. ohne Wohn . 1. Okt . ju
verm . 19109

Aorkstr. 11, Laden mit Wohn.
äußerst billig sof. od. sp. z. vm
N. 1. St . r. ( 18903
Laden in dem seither ein

Friscurgeschäft betrieben wurde,zu
verm . Näheres in Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 19073

1 Werkstätten etcTl
Ädlerstr . 29,Stall f.2-3-Pferde

li. Wohn , sofort z.vcrm . (18912
Bleichstr . 9 , Hth., Lagerkcllcr zu

vm N . Adelheidstr . 79, 1. (19340
Dotzheimerstr. 111 , Werkst. ü>

Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm . 18914

Jahnstr .19 , Stallung zu vcrm.
Näh . Wörtbstr . 12 . (18909

Marktstraße 12 , Entresole für
Bureau mit od. ohnc Wohnnng
zu vermieten . 1065

Nerostr . 28 , sch. Helle Schreincr-
werkst, m. Holzschupp., 1. Okt.
Näh . 2. 19200

Sliederwaldstr . il, Heller Lager-
raum 90 gm . mrt bequemer
Zufahrt. _ (1938 0

Heuboden u. 2-Zim .-Wohn zu
vcrm . Näh . I. r. 19335

liehlftr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraum ».Keller zuvm. 19286

19263
störthstc . 12 , Stallung s. 2, 4
od. 6Pfcrdc m.Wohn .z. v. 18909

kleine Familie , 2 Personen,
sucht eine 3 —4 -Zimmer
Wohnnng in best. Hause.
Offerten mit Preis unter
Ma . 066 an die Expedition
dieses Blattes. _ (5745

Äcker

(5735

BP
Männliche.

chtiger Maschinenmeister
Ticgeldruck u . Schnellpressen
dauernder Stellung gesucht.

. unter Lw . 664 an die
>cd. d. BI. _ 5731

Jk-  Sciiiieider
Woche sucht Schlotter,

lramstr . 3. 1. (1217

Seefische¬
vertretung.

Eine erste und leistungsfähige
holländische Seefischgroßhandlung
sucht eingeführten , rührigen
Agenten für Wiesbaden und
Umgebung . Offerten u. Df . R.
2337 an Bttdoif llosse,
Düffeldorf. _ H. 192

Herrschastsdicner gef. Vor¬
stellung 2 —4 od. 7 Uhr abends
Gartenstraße 19._ 5732
0 Oft M tägl. k. Pers. jeh
O au  ifl * Stand .verd.Nebcn-
crwerbd .Schreibarb .,häusl .T5tigk.
Vertretung :c. Näh . Erwörbszetttr.
tu Frankfurt a. M . 6 .121

_ Weiblicha.
Tüchtige Schneiderinnen

auf Jacken sofort gesucht,
M . Mafchek, (5721

Schwalbachetstraße 51, 2.
Znverläffige

welche schnell Und gewissenhaft
das Austragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 12 und 2 Uhr
ohne Beihilfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraße 8,
Abonnemciitsabteilung des Wies-
badenerGeueral -Anzeigers . (18998

lim 15. September
wird für kinderl . Haushalt (zwei
Pers .) eine perf . Köchin , gesucht,
etw. Hansarb ., 35 Mk . Lohn, wenn
zufriedenstellend nach 1. Monat
höher . Zu sprechen v. 10—Va12
u. v. 2 - 5 Uhr . Fresemusstr . 11.

_
Mädchen , w. selbst, kochenk., z.

15. Sept . gcs. Nikolasstr . 22, pt
_ (19520

Suche best. Alleinmädchc«
in kl. Haush . Vorstellen vornl.
10—3 Uhr oder abends 7—8 Uhr.

Frau Oberstlt . Proske»
19523s Schlichtcrstr . 13.

Hausmädchen m. gut. Zeugn.
gcs. Bicrstadterstr . 14, Vorstellung
2—4, od. 7 Uhr abends . (5734

Geb . Wirtschastsr ^ 7> ^
g. Zeugn . ges. Vorst. 2- ü,
abends Bie rstadterü, - j40®'?

Rcinl . MäNemw -D^
k°chen kann , zum 15
Ph . Kramer , Mehgexg ^ -

LehrmW
aus besserer Familie pJ  ,
oder 1. Oktober bei f0L fa
gutung gesucht . -

H. Stein,
Wilhelmstrak -

I diodes - LetzrmädäE 's'
Frau Ustnger , Vahnhofsst ^

s «cyruiädchU^
Stellung M

gesucht. Eckcrnförderstr Z

Männliche.
Jg .Man „ ,28 Jahre, äcdieü? j
Stcll .a . Ausl .od.H°usb Rad^ ^
Pferde kundig .J .J . SedK .Z

leidliche.  ^

s»r Anhaltischen , a. liebst. -,»
z. 2. bis 8. Lebensjahre . Geff -
an Erna Grübler , Hall/.
Lessingstr . 9, III . J

M ^ " .. 67J .,iMK ^ —
.,Eug ., s°wie im ganz. Hau-,«

grd . erf , s. lelbzt. Wirkungskr
l.bei cmz.Herrn od. D., wo MSi»
geh. wird , langj . Zeugn . st. .

nehmeirHausc . Off . S .K.Gozigr
Harz , Dteinbergstr . 14 v. 1MÄ

, . Fr " e, " e cmps. „ ch.
straße 20 1. l._Mg

Schneideren zucyt KundschM
Albrcchtstraße 36, 3. l. ”

Slälierin , tm Flicken u.
g. Bett)., sucht Beschäftig. «
straße 13, Hth ., 3. l. 1211

Zu  verkaufen.
Immobilien.

Haus mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh . unt . Off . He . 380 an die
Exp , d. Bl._ 19266

1 fl . Haus mit Torfahrt , pass.
für jed. Geschäft, auch f. Kutscher
st zu vk. N- Platterstr . 42, 1 St.

_ 19266
Haus mit Laden , passend für

Metzger od. sonst. Geschäft prcisw.
zu verk. N. Platterstr . 42,1 . St.

19266

Haus , Welheidstr . bill. zu vett.
Zu erfr . in der Exp. d. Bl. 19335

Hans , für Metzgerei geeignet,
zu verkaufen . Näheres Adelheid
str . 81, pari . 18331

Banterrai « in schönster Lage
Langenschwalbachs , ganz oder ge¬
teilt , zu verkaufen. Näheres bei
Wilhelm Schmidt, Bahichch
straße. Jfl

Kolonialwaren-«»-
veiiKatefsengejchD
b - ftens etngeführt , Umsatz ca. 65000 Mk., Anzahlung
8000 Mk . krankheitshalber sofort zu

IS^äT " verkaufen.
Offerten unter Lz . 805 an die Exped. d. Bl . 19373

2—3 schwere Arbeitspferde
zu verkaufen . (5525

_ Sedanstr . 3.
Kräftiges Zugpferd , 9 jähr.

Wallach , zu vcrk. ( 1191
Dotzheimerstr . 28, Büro 2. Hof.

Pferd i233
ZN verkaufen Dohhcimcrstraßc 39.

Blauschimmclirutc , 4 Jahr alt,
zu verk. Röderallce 16. 5730

1 weißer Königspudel und
1 russische Windhündin preisw.
z. vk. Wellritzstr . 46, pt . ( 1207

Junger , gelber P >r»scher billig
zu verkaufen . (1292

_ Scdanstraßc 13, 1 r.
2 kl. Zwergprrrscher u. 1 jung.

Boxer zu vcrk. Adlcrstr . 61,
Steeg ._ 1220

lslsistil -TransPort zw vcrk.
FlllM ' N. Dotzheimerstr . 13.

_ 19532
Salon -Pianino , wie neu,

schöner Ton , vcrsetzh. sof. zu vcrk.
Off . an Rcmmclt , Westcndstr , 1,

_ 5727
Pianino z. vk. Schulbcrg 8,1
Wegen Abreise alle Möbel

zu verkaufen . (1221
_ Blücherstraßc 15.
"Niahag . Schlafzimmer -, Küchen-

einrichtung u , div . Möbel billig zu
verk. W . Weier , Fricdrichstr . 19.

<5720

Ein - und 2 thür . Kleider- un.
Küchcnschr8nke.Brandkiste,Bctti»,
Vcrtikow , Anrichte, Tische und
Stühle zu vcrk. bei : ^Schreiner
T »nrn , Schachtstr , 20^00114

Franzos . Bett n,Per,onaioei^
Dotzheimerstr . 59, pt. l. (jg»

Kleines utuyebett billig
zu verkaufen . Neuber a 1.

Verschiedene ApfelweinM«
hat abzugebcn. U.

Näh . Röderstr. ft ,
mOT  Kelter

aus Holz mit ncucstem Druckwm.
von oben die Schraube,950 m«
stark, ist für den bill. Preis
125 M . zu vcrk. b. Phil.
Maschinenhdlg . Walla » . (

2 Stück gebr., gut erhaltene

apfcimfltfic « .«

Nähmaschine m . Fnßhetrieb
20 Mk . zu vcrk. Giiei,en «E
Ldü . 2. r . _ -2-

Ginc Strickm .' schitte. M n
billig zu vcrk. Maria Grieß,
niiinic. Blüchcrplatz - ———

Gas -Lym OußÄ,
geeignet für Wĉ ,tatt
abzug. Langgaffe 1, Singer^



«tj a

Gasglühkörper̂, 1.
,ü Konkurrenzprersen

frnif“ « -llritzstr.10. 1227
^d ?7" Waschbütte,rirnig

z. pk.̂ Seerobenstr. 27° rechts- 6689

Kaufgesuclie.
großer Arbeitstisch
L M kaufen gesucht- Off.
iSand. Exp-d. BI. 968/

°°n Hcrren-Klclde
Tchuhtverk

Soblcii und Sic*
rMUttfel 2 - bis 2.20
i  DKM 2.70 bis 3.-
^Kparatareu schnell u . gut.•■in Mrchelsberg26.

I Laden. 18960

300 000 Mb * (18927
letcilt -auf 1. Hypothek zum. Kirchaaffe3, Bureau.

MlMMUWD
Militäranwärter

«üniLt Unterricht im Rechnen u.
Tiuti'ck, zur Examenleist. d. Lehrer
Ä . Off u. A. 20 haupt-
ÄLnd Bicbricb. 5726

hübsche Beamten-Witwc in.
LWÄu. sch. Hausstand wünscht
s,lbb.in.best. brav. Mann wied. z.

- b. Exp.
(5678

i*r% Off. u.St. 661 a.
d.Bl.

Freitag

Verschiedenes.
Wiesbadener General Anzeiger 10. September Gelte 11

Pfg.

Pfg.
Psg.
Pfg.
Pfg.

!l iiei.
3 Hermauustratze 3.

Iu Rindfleisch zum Kochen
sowiez. Braten nur 30

Hüfte, Lenden, Roast-
braten 54 Pfg.

ferner nur Ia gutes
Kalbfleisch 70

sowie alle Stücke
Hammelfleisch 70

Sackfleisch, stets frisch 60
Rindswürstchen, das

Pfund 63
18801 ±nton  Siefer,

nur 3 Hermannstr. 3

Sehenu. staunen!
Prima Rindfleisch 30 Psg
Zum Braten auch nur 30 Pfg
Hüfte, Lenden und

Roastbraten 34 Pfg
Rind-n.Ochsenfleisch

In Qualität 60 Pfg
Prima Kalbskeule 68 Pfg
Prima Schwei,tebrat .,

mager 90 Pfg
Brust, Ragout und

Nierenbr. auch nur 68 Pfg
Kalbskotelette, geschn.

nur 75 Pfg.
Prima Mettwurst im (18803

Pfund nur 78 Pfg. empfiehlt
Neuester Fleisch-Konsum

24 helenenftr. 24
Achtung !5746

Wo bekommt man ein gutes
Stück Rindfleisch für wenig Geld?
Nurherderftrahe3.
1. Qual. Rindfleisch 30 Pfg.
1. „ Kalbfleisch 70 „

Adam Bommhardt.
Nehme Geburten an auch ohne
Wochenpflege. Schwester Fran¬
ziska Lüstermann, Hebamme.
Karlstr. 41._ (1167

Fensli
mi  Io1

empfiehlt Joh . Losem,
Fanlbrnnnenflratze 12.
NB.Reparaturen an Fenstern
werd. billigst besorgt. (19323

Amtliche Anzeigen.

Zwangrversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Erben-

heim belegenen, im Grnndbuche von Erbenheim, Band 26,
Watt 710, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Eheleute Milchhändler und
Wagner Georg Theodor Stein und Margarethe,
geb. Heere » zu Erbenheim, H'ochheimerstraße, zu je 7a ein¬
getragenen Grundstücke:
1.Kartenblatt 31, Parzelle 84/3491 re., 5 a 80 qm,

a) Wohnhaus mit Hofraum, 360 Gebäudesteuernutzungs¬
wert, d) Pferdestall mit Waschküche, 20 Gebäudesteuer¬
nutzungswert,

2. Kartenblatt 31, Parzelle 85|3497, 1 a 18 qm c) Schweine¬
stall, d) Wagnerwerkstätte 45 Gebäudesteuernutzungswert,

3.  Kartenblatt 31, Parzelle 80|3486, 69 qm, e) Holzremise,
f) Scheune, Hochheimer Weg Nr. 1, dttt 24 September

1909, nachm. 3l|4 Uhr durch das Unterzeichnete Gericht im
Rathause zu Erbenheim versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 25. Juni 1909 in
das Grundbuch eingetragen. 18747

Wiesbaden, den 3. Juli 1909.
Königliches Amtsgericht , Ä.

Fr ei bank . Samstag , morgens7 Uhr, minderwertiges
Ikleised von2 Ochsen(50 Pfg.), 1 Rind (50Pf.), 2 Kühen(35 Pf ),
«Schwemm (55 Pf.), gekocht. Schwcinefl. (40 Pf.). Flcischhändlern,
»TW , Wurstbereitcrn ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten,
«Wwirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde
°ZMet.  Städt . Schlachthos-Berwaltung . (5743

Stroh-Verdingung.
. Zur Verdingung der Lieferung von ungefähr 17000 Kilo-
«ramm Roggenricht oder Maschinenlangstroh findet
m 20. September » vormittags 10 Uhr » im Geschäfts-

sMwer der Garnisonverwaltung, Westerwaldstraße, Termin
Bedingungen liegen aus.

Wiesbaden,  den 6. September 1909.
^ Larnison -Vervkaifung.

landwirtschaftliches Institut
« Hof Geisbern bei Wiesbaden.
rwtt des Wintersemesters1909/1910 am 23. Ok-

vormittags 10 Uhr. Der ganze Lehrkursus umfaßt
e' 1 Wintersemester. Während des dazwischen liegenden

praktische Beschäftigung in gut geleiteten Land-
A„ soften , eventl. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere
W* Programme und Berichte umsonst und postsrci

I . Z Institiitsvorstcbcr, Herrn Staotvcrordnctcnund
S^ uchtsschöfscnW. Kraft, Wiesbaden,  Bicbrichcroder durch Herrn Laudes-Ockouomicrat Müller,

Hof Gcisbcrg  bei Wiesbaden. (19533
7» » » :

iurbler» !
% Butter, V, ff. HonigM. 7.90.
Spitzer,Tluste, D120viaSchlesien.
_ F. 168

Todes-Anzeige.
Heute früh entschlief sanft, nach langem schwerem Leiden, unsere

liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwester, Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

grau Katharina Maurer wwe.
geborene Hatzler

im soeben vollendeten 83. Lebensjahre.

Die üMtiidt»Hmtttblikdkm.
Wiesbaden,  den 9. September 1909.

Kartoffel»» ä Pfd. 3 Pfg., ä
Ztr. 2.50 Mk. fortwähr, zuhabcn
Hellmundstr. 31, Vdh. 11. <e8

Die Beerdigung findet statt Samstag, den 11. September, nachmittags5Uhr,
vom Trauerhause Kastellstraße5, nach dem Nordfriedhof. Blumenspeuden im Sinne
der Entschlafenen dankend verbeten. (5740

Zum Krautschueid. empfiehlt sich
K.Kirner,Nettelbeckstr. 10, Mtb. 25728

Geicral-AizBiier
verbunden mit dem „Wohnungs -Anzeiger “ und

dem wöchentlich zweimal erscheinenden
Unterhaltungsblatt Volk »schätz

Verlag v. C. Busch - duFallois  S ö h n e, Krefeld.
Wöchentlich 23- 25 Vollblätter und Beilagen.
35. Jahrgang. Ausgabe morgens und abends.

Wie Monneiiienfil am Me.von allen
Zeitungen

Die Auflage des „General - Azeigers “ erreicht fast
die Höhe der Auflage aller in Krefeld erscheinenden

Partei -Blätter zusammen.

Hbonnementspreis pro Quartal IHk. 2.10 exhl. Bestellgeld.

Wer inserieren will
benutzt am zweckmässigsten den „General -An-
zeiger “, der wegen seiner grossenVerbrei-
t u n g in allen Schichten der Bevölkerung in Stadt
und band den grössten Erfolg  verbürgt und

deshalb das vorzüglichste und wirksamste inseitions«
Organ ist.

Der „General - Anzeiger “ wird täglich durch eigene
Boten besorgt nach: Anrath, Aldekerk, Böckum,
Bockum -Rott , Fischeln , Grefrath , St . Hubert , Hüls,
Inrath , Königshof , Kempen , Kaldenhausen , Linn , Nieu¬
kerk , Oppum , Osterath , Oedt , Schiefbahn , Süchteln,
St Tönis , Uerdingen , Vorst , Verberg , Willich . Ferner
o o durch die Post nach zirka 100 Ortschaften , o o

Die erste Samstags -Ausgabe hat in
den Lankreisen besonders grosse Verbrei¬
tung, namentlich in den Orten Anrath,
Fischeln , Hüls , Kempen , St . Tönis , Uerdingen.

Ausserdem liegt die erste Samstags -Ausgabe auf
in Gasthöfen und Restaurants folgender Orte : Alde¬
kerk , Breyell , Cleve , Geldern , Goch, Hinsbeck , Hörst¬
gen , Issum , Kapellen bei Mörs, Kevelaer , Kloster¬
kamp , Mühlhausen , Nieukerk , Pfalzdorf , Rheurdt,
Sevelen , Schaephuysen , Sonsbeck , Schmalbroich,
Stenden , Straelen , Vorst , Vluyn , Wachtendonk,
ooooo  Wankum , Weeze . 00000

Anzeigenpreis 25 pfg. pro Zeile.
Reklamepreis 75 pfg. pro Zeile.

Rabattgewährung nach einem festen Rabatt - Tarif.
Beilage-Gebühr für Prospekte Hk. 5.—pro 1000.
Es ist in diesem Preise ein Hinweis von 5 Zeilen , sow.
die nicht unbedeutende Postprovision einbegriffen.

Man verlange Probenummern!
Verlag des 19530

Als Spezialität täglich frisch:
Hausmacher Bratwurst (grob gehackt)
Hochfeines Rippenspeer (stets vorrätig).

Ab 5Vs Uhr abends : (19437
Warme Hausmacher Leherwurst

Warme Knackwürstchen.
Friedrich Mleiali

Schweinemetzgerei. —Fabrikation feiner Wurst- und
Fleischwaren.

. -. ■ * Morifzstrasse 10.
Telefon 2331. Versandt nach Auswärts.

Zatz-Niederlage Wiesbaden
Tel. 4359. Inh . A . Blum . Bleichstr. 21.

Offeriere weingrüuc '/4, ' 'i und Doppelstück,
rund und oval, sowie kleinere Gcbmdc jeder Art zu
billigen Preisen . 19497A. Blum.

18895

Kinderfargichachtel
in allen Größen stets zu haben bei

—IM SÄ AS « 3« Korb- Holz- und
ntail Vollllwllj  Bürstenwaren,
Emserslraße 2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

zamMen-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger

Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeiger auch alle Familien- Anzeigen

; angezeigt zu finden. — —

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag: abends
Sabbat morgens

„ nachmittags
„ abends

6.30 Uhr.
8.30 Uhr.
3.00 Uhr.
7.45 Uhr.
6.30 Uhr.
6.30 Uhr.

Sclichostage morgens
„ nachm.

Die Gemeindebibliothekist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische
Kultusgemeinde.

Hauptsynagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag abends 6.15 Uhr.
Sabbat morgens 6.45 Uhr.

„ Mussaph 9.15 Uhr.
Jugendgottesdienst 3.15 Uhr.
L-abbat nachmittags 4.00 Uhr.

„ abends 7.35 Uhr.
Sclichostage morgens6.00 Uhr.

„ abends 6.00 Uhr.
Sonntag morgens 5 Uhr.

Veränderungen im familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 3. Sept. dem Taglöhner Phil.

Carl e. T . Paula Maria . .
Am 7. Sept. dem Monteur Konrad

Weigand e. S . Karl Friedrich.
Am 3. Sept. dem Schreiner Phil.

Karl Weis e. S . Willi.
Am 3. Sept . dem Akziserufseher

Friedrich Tietz e. 8 . Wolf Karl
Wilhelm.

Am 7. Sept. dem Schlosser Wil¬
helm Kämpfer e. S . Karl August
Wilhelm.

Am 8. Sept. dem Schmiedgehilfen
Georg Wahl e. T.

Aufgeboten:
Fahrvurfche Wilhelm Berghäuser Schmiedgehilfe August Wegner yier

hier mit Karoline Huf hier. mit Elisabeth Schweitzer hier.
Hausdiener Karl Conrad hier mit Obermonteur Friedrich Berger hier

Karoline Sedlazel hier. mit Pauline Berg hier
«erehelicht:

Verwitweter Lokomotivheizer Fried¬
rich Stieb hier mit Philippina
Schneider arrs Mandel.

Königliches Staude - amt.
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Freitag , de« 10 . September
179. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.

Neu einstudiert» I
Die Onitzows.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst
von Wlldcnbruch.

In Szene . gesetzt von Herrn
~ Ob '** -berregisseur Köchy.

Personen:
FriedrichI. von Hohcn-

zollern,Burggraf von
Nürnberg, Markgraf
von Brandenburg Herr Radius

Kasimir, Herr Malcher
Otto, Herr Apel
(Herzoge von Pommern-Stettin.)
Barbara von Bug, na¬

türliche TochtcrKönig
Jagello's von Polen

Frl. Eichclshcim
Dietrich von Ouitzow,

Herr Leffler
Konrad von Ouitzow,

sein Bruder Herr Weinig
Lippold von Brcdow,

Herr Preuß
Wichart von Rochow,

Herr Otto»
(Märkische Edclleute.)

Peter Grechewitz, Notar
der Märkisch. Stände

Herr Rehkopf
Wend von Jleburg, Lau¬

sitzer Edelmann Herr Schwab
Ein ' kaiserlicher Herold

Herr Döring
Johann von Briesen,

Herr Schmidt
Detlev von Schwerin,

Herr Schuh
(Pommersche Edelleute.)

Probst Ortwin vonBer-
lin Herr Köchy

Henning Berwenitz, er¬
ster Bürgermeistervon
Berlin Herr Tauber

Grethe, seine Tochter
Frau Doppelbauer

Hans Dannewitz, zwei¬
ter Bürgermeister von
Berlin Herr Spieß

Käthe, seine Tochter
Frau Braun-Grosser

Henning Stroband,
Schmiedemcister und
Ratmanne vonBcrlin

Herr Kober
Rieke, seine Tochter Frl. Ghiberti
Beit Secheiweg, Herr Jordan
Albert Rathenow, Herr Arnrbrecht
Klaus Schulze, Herr Schäscr
Paul Blankcnfeld, Herr Becker

(Ratmannen von Berlin.)
Thomas Wins,Bürger¬

meister von Sirauß-
bcrg Herr Schneidera. G.

Gertrud, seine Frau
Frau Bleibtreu

Agnes, seine Tochter Frl. Gauby
Kaspar Riencckc, Herr Schenk
Heinse Lang, Herr Deutsch

(Ratmannen von Odcrberg.)
Martin von Linum,

Ratskellcrmeisterzu
Berlin Herr Wutschcl

Kühne Finke, Schmicde-
geselle Herr Herrn,mm

Dietrich Schwalbe,Ban¬
nerträgeru. Knappe
der Ouitzows Herr Zollin

Hans Sturz, Wacht¬
meister Herr Andriano

Fritz Belkow, Herr Berg
Peter Stummel, Herr Carl

(Stadtsoldaten von Berlin.)
Krodenow, ein pommcr-

scher Knecht Herr Weikcrth
Quitzow' scher Knecht

Herr Maschek.
Bürger und Bürgerinnen von
Berlin und Straußberg. Stadt-
wldatcn von Berlin. Qnitzow'sche

Knechte. Musikanten.
Ort der Handlung! Akt 1: Ber¬
lin. Akt 2: Straußberg it. Ber¬
lin. Akt3: Burg Friesak und
bet Brandenburg. Akt4 : Berlin

und Burg Friesak.
Zeit : Fünfzehntes Jahrhundert.

Spielleitung:
Oberregisseur Köchy.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer.

Nach deml . und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10'/, Uhr.

Gamslag , II . September
180. Vorstellung.
Doccaeeto.

Operette in 3 Akten von F. Zell
und Richard Geuse.

Musik von Franz von Suppe.
Anfang 7 Uhr.

, • GetpöHsliche Preise. '

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag, den 10. September

abends7 Uhr:
Dutzcndkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 4. Male
Der Befehl des Fürsten.
Ei» Lustspiel in einem Vorspiel

und 3 Akten von Robert
Overweg.

Spielleitung: vr . Hcrm. Rauch.
Der Herzog Kurt Keller-Ncbri
Graf von Meerheim, Hof¬

marschall Hermann Nessclträger
Freiherr von Mocrncr,

Minister R. Miltner-Schönau
von Honkcnbruch, Ministerial¬

rat Reinhold Hager
Gadebusch, Ober¬

regierungsrat Ernst Bertram
Dittelmann, Rcgie-

rungsrat Friedrich Degcncr
von Merkest, Assessor

Walter Tautz
von Grothus, Kammer¬

herr Karl Winter
Wilhelm Hesse, Ge¬

meindevorsteher Georg Rücker
Alma, seine Frau Sofie Schenk
Emil Töpfer, Gcmeinde-

schreibcr Rudolf Bartak
Marie, seine Frau

Margot Bischofs
Susanne Spillncr

Roscl van Born
Gottlieb Windig, Schneider¬

meister Willy Schäfer
Mathias Kolbe, Fleischer-

mcister Karl Feistmantel
Eusebius Ruders,

Bäcker Theo Tachauer
Ludwig Schrimpf Max Ludwig

(4 Gcmcinderäte).
Schauplatz des Lustspiels: Ein
Phantasichcrzogtum. Das Vor¬
spiel spielt in: Herzog!. Palais,
die übrigen Aufzüge spielen in dem

Gemeindeamt eines größeren
Dorfes.

Die einzelnen Aufzüge spielen kurz
hintereinander, nur zwischen dem
2. und 3. Akt liegt ein Zeitraum

von 9 bis 10 Monaten.
Nach dem VorspielU. nach dem
2. Akte finden größere Pausen statt.
Der. Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6'/, Uhr.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 Uhr.

Samstag , II . September
abends 7 Uhr:

Dutzendkarien gütlig.
Fünfzigerkaric« gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum ersten Maie:
Rechts herum!

Schwank in 3 Akten von Hans
Guus. Nach einer Idee von

_ Paul HM,

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion! Haüs Wilhelmy.
Freitag» den 10. September

abends 8.15 Uhr.
Zum 29. Male:

Der Herrgottschnitzer vou
Ammergau.

Volksstück mit Gesang u. Tanz
in 8 Aufzügen von Ludwig
Ganghofer u. Hans Neuert.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.
Musikal. Leitung:

Kapellmstr. W. Clement.
Personen:

Anton Hölfmaier, der Kloster¬
wirt Arthur Rhode

Loni, seine Pflegetochter
Ella Wilhelmy

Fritz Baumiller, LandschaftS-
inalcr Curt Hnppel

Die Löhner Traudl
Lina Töldtc

Pauli ihr Sohn Heinr. Neeü
Der Rötelbachbauer

Ludwig Joost
Muckl, sein Sohn

Alfred Heinrichs
Der alte Pechlerlehnl

Rudolf Bennewitz
Der Hochzeitlader Cnrt Röder
Nandl Marg. Hamm
Loisl, der Gaisbub

Direktor Wilhelmy
Resl, Kellnerin

Helene Valois
Regerl, Hochzeiterin

Ellen Schwindt
Toni, Hochzeiter Fred HarroDie Kramerlies

Ottilie Grunert
Anastasia Grübl

Kuni Clement
Monika Brühl Marg. Mcilsch
Der Schneiderjackcl

Otto Werner.
Bauern, Bäuerinnen.
Ort der Handlung:

Graswang und Umgegend.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall borbcbalten.
Kassenöffnung7.80 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
»ach 10 Ufo

Samstag , 11. September
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz1 Jt,  Saalplatz 50 F,
Galerie 30 4\

Zum 30. Male:
Der Trompeter von

Säkkingen.
Romantisches Schauspiel mit Ge¬
sang in 7 Bildern nebst einem

Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter

ward"
von Emil Hildebrandu. Julius

Keller. Musik von Brenner.

ru
Samstag , 11 . Sept . :

Vorm. 11 Ulir : Konzert ln
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre z. Op.
„Der Mulatte " W. Balfe

2. Duett aus der
Oper „Die Huge¬
notten “ G. Meyerbeer

3. „Bei uns z’ Haus",
Walzer Joh . Strauss

4. Entre - Acte aus
.Egmont “ L. van Beethoven

5. Fantasie ans der
Oper „Der Wild¬
schütz * A. Lortzing

6. Marsch aus der
D moll-Suite Frz . Lachner.

Eintritt geg. Bruunen-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

nailcoach -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal , Fasanerie , Chaussee¬
baus, Kaiser • Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk,).

Ab 4 Uhr*
Sommerfest.

Nachm. 4 Uhr s Konzert des
Stadt . liurorchesters,
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

PROGRAMM.
1. Ouvertüre z. Op.

„Mireille* C. Gouüod
2. Einleitung zum III . Akt

und Iiirmess -Walzer aus
„Herzog Wildfang“

8. Wagner
3. Polonaise , As-dur

F, Chopin
4. Slavische Volks¬

melodie u. Variationen
aus „Coppelia“ L. Delibes

5. Ouvertüre z. Op.
„Der Freischütz“

C, M. y, Weber
6. Ballettnüsik aus

der Oper „Def
Prophet * G. Meyerbeef
a) Walzet *Redowa, b) Schütt'

söhühianz , c) Galopp.
7. „0 , komm’ mit

mir in die Früh¬
lingsnacht “, Lied

F. v. d Stucken
8. Ouvertüre , Polonia

R. Wagner.

Abends 6 Uhr : Konzert der
Kapelle des Nass. Feld - Art .-

Regts . No. 27 (Uranien ).
Leitung : Hr . Kgl . Musikmeister

Henrich.
PROGRAMM.

1. „Ein Kaiser wort,
Marsch Polläck

2.  Ouvertüre z. Op.
,Dichter u. Bauer“

Fr, Suppe
3. Paraphrase über

zwei beliebte Mai¬
lieder:
a) «Das Mrtilüfterl“,
b) „Der Mai ist

gekommen“ Sachse
4. Fantasie aus der

Oper „RigoleFo“
Verdi

5. Weaner Mad’l,
Walzer Ziehrer

6. Pilgerchor aus
der Oper „Tann¬
häuser “ Meaeham

8. Patriotisches
Potpourri Herold.

Abends 8 Uhr : Konzert des
stftdt . Kurorchester ».

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

PROGRAMM.
1. Ouvertüre z. Op.

„Ein Sommernachts-
trnum “ A. Thomas

2. Aufforderung zum
Tanz 0. M. V. Weber

3. Galopp chromatique
F. Liszt

4. Fantasie aus der
Op. „Der Barbier
von Sevilla“ G, Rossini

. Tausend und eine
Nacht , Walzer Joh. Strauss

6, Ouvertüre z, Op.
„Die lustigen Weiber“

0. Nicolai
7. An der Weser,

Lied G. Pressei
Cornet h piston -Solo;

Herr A. Gitter.

8. Ouvertüre z. Op.
„Dichter u. Bauer“

F. v, Suppe
9. Aubade printaniAre

P. Lacombe
10. Graf Waldersee -,

Marsch F. W. Münch.
Illamination,

Leuch tfonthne.
Scheinwerfer.
Ball.

Gesellschafts -Toilette (Herren
Frack oder dunkler Rock).
Tagestestkarte 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnnenten
1 Mk,, mit der Abonnements¬
karte vorzuzeigen. — Abonne¬
ments - u. Besichtigungskarten
berechtigen zu Wandelhalle u.
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr : Ball Die Eintritts¬
preise bleiben dieselben.

Städt . Kurverwaltung.

Sonntag , den 12 . Sept . :
Vorm. 11,30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Orgel-Matin4e.

Orgel:
Herr Friede . Fetersen.
Organist an der Schlosskirche

zu Wiesbaden.
Gesang ;

Frau Babe -Hcrtling,
Konzertsängerin (Sopran ).
VORTRAGSORDNUNG;

1, Orgel-Vortrag:
Praeludium u. Fuge,
G-dur J . S. Bach

2. Gesangsvortrag mit
Orgelbegleitung :
PfiDgstkantate „Mein
gläubiges Herze“

J . S. Bacb
3. Orgel-Vorträge!

a) Pregiefa Oreste Ravanello
b) Vision aus den

Charakterstücken
für Orgel J , v. Rheinberger

4, Gesangsvortrag mit
Orgelbegleitung:
Ave Maria C. F, Gounod

5. Orgel-Vortrag:
■RegAdagio u. Allegro

aus der Sonate
„Der 94. Psalm“

J . Reubke.
Adagio i

Wo der Herr mir nicht hülfe,
So läge meine Seele schier in
der Stille . Ich hatte viel Be¬
kümmernisse in meinem Herzen,
aber deine Tröstungen ergötzten
meine Seele.

Allegro:
Aber der Herr ist mein Hort

und meine Zuversicht . Er wird
ihnen ihr Unrecht vergelten
und sie um ihre Bosheit ver¬
tilgen.

Städt . Kurverwaltung.

Dienstag , den 14 . Sept .,
abends 8 Uhr im kl. Saale:

Zauber-Soiree.
AlfredM. v. Kendler.

Vorführungen ohne
alle Apparate.

Herr voll Kendler wurde zur
Abhaltung von Separat -Vor¬
stellungen geladen : von Ihren
Majestäten Kaiser Wilhelm II.
und Kaiserin Auguste Viktoria
(„Neues Palais “ bei Potsdam ),
von Ihren Kaiser !. Hoheiten
dem Deutschen Kronprinzen
und der Frau Kronprinzessin,
von Ihren Königl . Hoheiten
dem Prinzen und der Frau
Prinzessin Heinrich v. Preussen,
sieben mal von Ihrer Majestät
der Königin der Belgier , von
dem Königl . Englischen Hof,
von  Sr . Kaiserlichen Hoheit
dem Grossfürsten Boris von
Russland, von Sr. Kgl . Hoheit
dem Grossherzog von Mecklen¬
burg-Schwerin , von Sr. Hoch¬
fürstlichen Durchl . dem Fürsten
zu Schaumbnrg -Lippe, von Sr.
*. H<Kgl. Hoheit dem Herzog Al-
brecht von Württemberg , von
Sr. Hoheit dem Herzog Johann
Albreebt , Regent von Braun¬
schweig und Von Sf. Hoheit
dem regierenden Herzog von

Sachsen-Altenburg.
PROGRAMM. '
I. Abteilung:

1. Schneller als der Blitz.
2. Die Vollendung der

Escamotage.
3. Phönix.
4. Eine Improvisation.
5. Der Geizige.

II . Abteilung;
6. Die UeberraschuDg und

der Befehl.
7. Sichtbar und unsichtbar.
8. Ende gut, alles gut.
9. Die magnetische Karte.

10, Ein Problem.

1.—8. Reihe : 2 Mk., alle
übrigen Plätze u. Galerie : 1 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

Beate Freitag
High-Life Evening

Rendez=vous der Elite.
An diesem Abend ist das
Rauchen im Theater nicht ge¬

stattet.
Frstkl.

Spezial .-Vorstellungen0»ager-niimn
rf „ nut H
u  Bomben -Frfolg “

darunter ca */210 Uhr:![ine MrnwM!
Avis:  Die Walhalla -Variete-
Saison hat begonnen und wird

haben . — Konzentriert nur
Spezialitäten von Weltruf.

Jed . Sonntag-Nachmittag 4 Uhr

Fomil.-ü.Freini!en-Vofllellung
bei halben Freisen für

Erwachsene u. Kinder.
Die Kasse ist täglich geöffnet

von 11—1 u. von 5 Uhr ab.
Billete für 3 Tage im Voraus

zu haben . 19402

SKALA
Jubeln und Lachen

ohne Ende ! (18822

Peter Prang

des

Biophon-
Theaters

Wilhelmstrasse fi■
bilden zur ZeU

Stadtges ^ h*
Fr>eStae

abend iT? ,;io . 19;

Marktstr . 26.

Täglich Konzert
Kapellmeister Kruli g„h I

aus Wien. *
Dienstag und Freitag-

Operetten - u. Walzer-
Abende.

Uegelbahn frei.:
Kaiser Adolf. Sonnenbero.°

und das grossartige Programm. ! Tapezierelstärke Pst . 20 Pf- b 6 6 ■ I Pr . Leimpulver Pst. gg r ■Tagesgespräch! Blcichstr. 31. p. $

acht Ta je lang
auf der

Ankunft dt » Zeppelin ’schen Luftschiffes
voraussichtlich Samstag Nachmittag,

Samstag , den 11. September, naohm. 3 Uhr
anlässlich des Französischen Vereinstages

Abends 8 '|3 Uhr : Gesangsvorträge der(fnrli
(Bei ungünstiger Witterung in der Bierhalle.)

- H 196

3eden Lag bei günstigem Wettert
Fesselballons , Flugversuche (Motor : und Gleit¬
flieger). Lenkballons (Pailepal, eioutft, Ruthenberg).

Hurra!
Die Hirikelhänser Kerb ist da.

So nntag, den 12. und Montag , den 13. September:
Große Tanzmusik.

Speisen und Getränke in bekannter Gute
Es ladet frcundlichst ein Jul . Rlesef.

Naturreiner Wein
per Glas 20 Pfennig.

Gasthaus„Zum weissen Röss'l“
Bleichstrasse 18 . 19528 >

Sonntag , den 12. September, nurheigünstiger
Witterung, findet unser diesjähriges

verbunden mit
Wettirrrren der Zöglinge

ans nnserm Turnplatz im Distrikt „Atzelberg" statt- “
des Wetturnens nachmittags 2 Uhr. Von 3 Uhr ab: -
rische Aufführungen, Tnrnspiele, Konzert und
Vorträge. Ilm7 Uhr abendsr Siegerverkündignng,
Nation des Festplatzes. .m-

Unsere Mitglieder, sowie Freunde der Turnern ladet z» - ^
reiche.» Besuche ergebenst ein ^ ^ and.

Von des * Reise asorüefes
A. WiHhzeE, Zahnarzt. ^
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